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Große Rehburger 


Vicecanzler Ludolf Hugo geb. in Rehburg und ver- 
storben 1704. Gelehrter der Staatswissenschaft 


gest. 1. Dezember 1916 


U. A. W. g.: bis 
Telefon (05037) 219 
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Größter Keksbácker 
auf dem Kontinent 


Bahlsen hat keine Angst vor den Amerikanern 


Von Friedrich Meyer 


„Sepp“ heißt der neueste „Ren- 
ner“ auf dem Dauerbackwaren- 
markt in der Bundesrepublik 
aus dem Hause des Leibniz- 
Keks. Im Zuge der Verbreite- 
rung des Sortiments hat die H. 
Bahlsens Keksfabrik KG in Han- 
nover, die außer Keks u. a. 
Waffeln, Salzletten, Knabber- 
und Käsegebäck, Erdnüsse und Kartoffelchips 
herstellt, die besonders in Stiddeutschland belieb- 
ten Laugenbrezeln neu entdeckt. Da eine Pro- 
duktion von ganzen Brezeln zu teuer gekommen 
wäre, haben sich Bahlsens Bäcker auf das voll- 
automatische Backen von fingerdicken geschmacks- 
und mundgerechten Stücken beschränkt. Mit die- 
sem Verkaufsschlager, für dessen Markteinfüh- 
c e der Idee über das Rezept bis hin zu 
Testverkäufen mehrere Millionen D-Mark aufge- 
wendet und gut zweieinhalb Jahre benötigt wur- 
den, und weiteren 120 Artikeln will die größte 
Keksfabrik des europäischen Kontinents in dem 
Jahr ihres 80jührigen Bestehens erstmals mit dem 
Umsatz die 400-Millionen-DM-Grenze übersprin- 
gen. L 

Fast auf den Tag genau sind es 80 Jahre her, 
daß der nach einem längeren Aufenthalt in Eng- 
land in seine Vaterstadt zurückgekehrte Hermann 
Bahlsen die „Hannoversche Cakes-Fabrik Her- 
mann Bahlsen* gründete und am 1, Juli 1889 ins 
Handelsregister eintragen ließ. Der damals knapp 
30jährige Exportkaufmann hatte auf der grünen 
Insel gesehen, daß man dort Keks und Biskuits 
bereits in Fabriken und nicht mehr überwiegend 
in Bäckereien und Konditoreien herstellte. Auch 


Über dem Eingang des unter Denkmalschutz 

. stehenden Vermaltungsgebúudes von Bahlsen 
thronen symbolisch „Die Brezelmänner“, eine 
1913 2 LRT Bronzegruppe. Heute platzt 
das Haus aus allen Nähten. 


— rn 


in Deutschland bestand seiner Ansicht nach eine 
gute Chance, Dauerbackwaren fabrikatorisch her- 
zustellen, zumal das Gebäck der Hausfrauen und 
der Konditoreien nicht besonders haltbar war. 
Seine Pläne liefen deshalb darauf hinaus, Keks 
und Biskuits in möglichst guter Qualität für alle 
Bevälkerungsschichten erstmals in einer Packung, 
die die Ware frisch hielt und die man überall in 
der Tasche tragen konnte, auf den Markt zu brin- 


Wie richtig Bahlsen mit dieser Idee gelegen hat, 
zeigt der schnelle Aufstieg seines jungen Unter- 
nehmens in Deutschland, Von der kleinen Bäcke- 
rei mit 30-PS-Gasmotor und 10 Mitarbeitern, die 
Bahlsen am 1. Juli 1889 übernommen hatte, ent- 
wickelle sich die Keksfabrik in wenigen Jahren 
zum führenden Unternehmen auf dem deutschen 
Markt, Bis zum ersten Weltkrieg erkämpfte sich 
die Hannoversche Cakes-Fabrik einen Marktanteil 
von 60 Prozent. Das war vor allem das Ergebnis 
einer fortschrittlichen, der Zeit auf einigen Gebie- 
ten weit voraus eilenden Unternehmerinitiative 
Hermann Bahlsens. 1 

Bahlsen führte 1905 in seinem Betrieb nicht nur 
die erste Lohnlochkarte, sondern auch als erster 
in Europa das Fließbandsystem in der Packerei 
für Leibniz-Keks ein — acht Jahre bevor es Henry 
Ford in Amerika bei der Automontage einsetzte. 
Als zweite deutsche Firma bediente sich Bahlsen 
1898 der neumodischen Leuchtreklame. Etwa zur 
Zeit der ersten Autodroschken erschienen im 
großen Leuchtkreis die Worte ,Leibniz-Cakes" 


über dem Haus der Bellevue-Apotheke am Pots- 
damer Platz in Berlin, Gleiche Leuchtreklamen 
wurden kurz darauf in Hamburg, Frankfurt am 
Main, Hannover und Breslau angebracht. Sie war- 
ben ebenso wie die Keksverkäufer auf den Bahn- 
höfen und bei sportlichen Großveranstaltungen 
für den erfolgreichsten Markenartikel Bahlsens, 

Auf der Suche nach einem werbewirksamen 
Markennamen war Bahlsen auf den Philosophen 
Leibniz gestoßen, der in der wichtigsten Zeit sei- 
nes Schaffens in Hannover gelebt hat. Für die 
nach dem Philosophen benannten Cakes — die 
Schreibweise weist auf den englischen Ursprung 
des Erzeugnisses hin — erhielt das Unternehmen 
in den folgenden Jahren zahlreiche Goldmedaillen 
und Auszeichnungen auf verschiedenen internatio- 
nalen Ausstellungen — ein Siegeszug für den 
Keks —, einer Wortschöpfung Hermann Bahlsens, 
die pe offiziell auch vom Duden anerkannt 
wurde. 


Die Pioniertaten Bahlsens auf dem Gebiet des 
Markenartikels sind damit aber nur unzureichend 
umrissen. Neben einer gleichbleibenden und 
hohen Qualität sowie stabilen Preisen setzte der 
hannoversche Fabrikant vor allem auf abgepackte 
Ware, der seiner Ansicht nach die Zukunft ge- 
hörte. Er erkannte ferner, daß eine Markenfirma 
ein einheitliches, einprägsames Warenzeichen 
braucht. Mit Hilfe des Museumsleiters Friedrich 
Tewes stieß er auf die altägyptische Hieroglyphe 
TET, die soviel bedeutet wie ewig, dauernd. In 
Verbindung mit dem Schriftzug Hermann Bahl- 
sens und den Farben Blau, Weiß, Rot entstand 
im Laufe der Jahre eines der großen deutschen 
Markenzeichen. Obwohl viele Verbraucher audi 
heute noch nicht wissen, was sich hinter der 
Hieroglyphe verbirgt, tut das dem Bekanntheits- 
grad der Marke keinen Abbruch. Nach den zwei 
neuesten selbst in Auftrag gegebenen Umfragen 
ist die TET-Marke mit dem Namenszug des Grün- 
ders, wie es bei Bahlsen mit Stolz heißt, hinter 
dem „Guten Stern auf allen Straßen“ und dem 
VW-Zeichen mit am bekanntesten unter den 
westdeutschen Verbrauchern. 
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Was früher die Konditoren selbst machten, übernimmt heute eine Dressiermaschine: Sie füllt die 


kleinen Torten mit Käsekrem. 


Aufn. (2): Schneiders 


Wenn Hermann Bahlsen — wie es in einer Fest- 
schrift zu seinem 100, Geburtstag heiBt — auch 
kein Künstler war, so hat er doch der bildenden 
Kunst seiner Zeit Impulse gegeben wie kaum ein 
anderer Privatmann. So begegnet man heute im 
Verwaltungsgebüude Plastiken von Barlach, Bil- 
dern von Paula Modersohn-Becker, Hólzel, Pech- 
stein und anderen. Auch die Beleuchtungskörper 
in den Büros, Sálen und Treppenhüusern sind 
beste schmiedeeiserne Kunstwerke im Jugendstil. 
Georg Hertings Bronzegruppe ,Die Brezelmün- 
ner", die 1913 über dem Eingang zum Verwal- 
tungsgebüude angebracht wurde, dokumentiert 
auch nach außen die Verbindung zur Kunst. 

Heute platzt das unter Denkmalschutz stehende 
Verwaltungsgebäude an der Podbielskistraße aus 
den Nähten. Durch die kräftige Expansion in den 
vergangenen Jahren wurde es notwendig, mehrere 
Verwaltungsabteilungen in anderen Gebäuden 
unterzubringen. Die Geschäftsführung beabsich- 
tigt daher, auf dem Gelände der eigenen Obst- 
plantagen zwischen Podbielskistraße und Mittel- 
landkanal ein neues Verwaltungsgebäude zu er- 
richten, Wie aus dem Hause Bahlsen zu hören ist, 
dürfte mit dem Bau aber erst in einigen Jahren 
begonnen werden, da die Pläne noch nicht ge- 
nehmigt sind, 


Preiwillige Selbstkontrolle durch Beirat 


Nach dem frühen Tode Hermann Bahlsens im 
Jahr 1919 verwaltete während einer Übergangs- 
zeit eine vom Vater für die noch zu jungen Söhne 
eingesetzte Gruppe von leitenden Angestellten 
das Unternehmen. Danach traten drei der vier 
Söhne hintereinander in die Firma ein und über- 
nahmen das Ruder, Jetzt wird das als KG ge- 
führte reine Familienunternehmen von den Söh- 
nen Werner und Klaus Bahlsen sowie dem Enkel 
des Gründers, Hermann Bahlsen, geleitet. Hans 
Bahlsen, der sih nach dem Tode des Vaters 
hauptsächlich um die technische Entwicklung und 
Forschung sowie um die Beziehungen zum Aus- 
land bemüht hatte, verstarb bereits 1959. Der heu- 
tigen Geschäftsführung sind fünf Geschäftsleiter 
mit verschiedenen Ressorts untergeordnet. 


Neben der Geschäftsführung besteht schen seit 
40 Jahren ein sogenannter Beirat, dem außer dem 
nicht aktiven Familienmitglied Gerhard Bahlsen 
sechs Persönlichkeiten aus dem wirtschaftlichen 
und öffentlichen Leben angehören, Durch die 
Gründung dieses Beirats hat sich die Geschäfts- 
leitung freiwillig einer ,Selbstkontrolle" unter- 
worfen. Er hilft, wie es der leitende Gesellschaf- 
ter-Geschüftsführer Hermann Bahlsen in einem 
Interview formuliert hat, bei den letzten Entschei- 
dungen und bestimmt, wer im Interesse des Un- 
ternehmens in die Geschäftsleitung berufen wird. 
Der Beirat kann nur mit einem Dreiviertel-Mehr- 
heits-Beschluß der Familienmitglieder überstimmt 
werden, Dieser Fall ist in der Praxis aber noch 
nie eingetreten. Der Beirat hat sich nah Anga- 
ben Hermann Bahlsens in den 40 [ahren seines 
Bestehens als Regulativ bestens bewührt, zumal 
er auch hinsichtlich der Gewinnausschüttungen 
eine wichtige Funktion hat. In Zeiten angespann- 
ten Kapitalbedarfs kann er auch einen Entnahme- 
stopp für Familienmitglieder anordnen, 


Mekka der Rationalisierung 


Nach 1945 wurde die Rationalisierung im Zuge 
der Beseitigung der erheblichen Kriegsschäden 
bei Bahlsen großgeschrieben, Heute steht die 
Firma bei zahlreichen Maschinen, die in der 
Branche eingesetzt werden, an der Spitze der 
technischen Entwicklung. Viele Fachleute betrach- 
ten die Produktionsstátten des Unternehmens als 
eine Art von Rationalisierungsmekka, das man 
unbedingt besichtigt haben muß. Zuerst im 
Stammwerk in Hannover, spüter in dem 1856/57 
errichteten Betrieb in Barsinghausen und jetzt in 
dem vor kurzem angelaufenen Werk in Berlin 
wurden zum Teil vollautomatische Anlagen instal- 
liert. In langen Ofen, an denen die Bäcker auf 
kleinen Fahrrádern entlangfahren, um die einzel- 
nen automatisch gesteuerten Backstationen zu 
kontrollieren, werden die zahlreichen Artikel 
produziert, Besonderes Aufsehen erregte die neue 
Waffel-Trommelbackanlage, die na Angaben 
des Hauses Bahlsen jahrelang einzig in der Welt 
dastand. Aus den Dien laufen endlose Waffel- 
bänder, die in genau abgestimmtem Tempo auf- 
einandertreffen, nachdem die Füllung maschinell 
aufgestrichen worden ist, Wenn sie den langen 
Weg durch die Kühlanlage durchlaufen haben, 
werden sie von Maschinen in Einzels e ge- 


sthnitten und zum Verpackungsautomaten weiter- 


Dieser technische Vorsprung der Firma Bahlsen 
hat wesentlich dazu beigetragen, daß das Unter- 
nehmen die führende Position in der Branche 
weiter ausbauen konnte. 

Heute liegt das 100prozentige Privatunter- 
nehmen auf dem westdeutschen Markt einsam 
an der Spitze vor Brandt, XOX und Trüller, 
wobei Brandt allerdings vorwiegend Zwieback 
herstellt, Die starke Marktstellung unterstreicht 
auch die folgende Äußerung eines Sprechers des 
Hauses Bahlsen. „Es ist beruhigend zu wissen, 
daB der eigene Umsatz bei Dauerbackwaren 
ebenso groß ist wie derjenige der nächsten fünf 
Firmen zusammen." 

Allein in den vergangenen fünf Jahren konnte 
die Firma Bahlsen, die etwa 9000 Mitarbeiter — 
davon 80 in der Forschung — beschäftigt, den 
Umsatz auf 380 Millionen DM verdoppeln, Auch 
für 1969 ist man optimistisch, Wenn keine wirt- 
schaftspolitischen Fehler gemacht werden, so sagt 
man im Hause Bahlsen, dürfte 1969 mindestens 
wieder der gleiche Zuwachs von 9 Prozent wie 
1968 erreicht werden, wenn nicht sogar eine 
höhere Steigerungsrate. 

Zu dem anhaltenden Aufschwung der vergan- 
genen Jahre hat die ständige Entwicklung neuer 
Produkte und der Ausbau der Produktionsstätten 


besonders beigetragen. Insgesamt verfügt das 
Unternehmen neben dem Stammwerk in Hanno» 
ver heute über eigene Werke in Barsinghausen, 
Varel, Oldenburg [Kuchen], Lindau, Hamburg 
(Erdniisse), Berlin sowie über Spezialfabriken für 
Kartoffelchips. Ferner hat Bahlsen die Gubor 
Schokoladenfabrik GmbH! in Untermünstertal 
(Schwarzwald) erworben. Hauptanlaß, Gubor zu 
kaufen, ist nach Angaben der Verwaltung das 
angrenzende Firmengrundstück der Deutschen 
Kambly GmbH gewesen, die Bahlsen vorher 
übernommen hatte, Bei Kambly handelte es sich 
um die Produktionsstätte des Schweizer Stamm- 
hauses, mit dem Bahlsen bereits seit längerer 
Zeit persönlich-freundschaftliche Kontakte unter- 
hält. Mit dem Kauf dieser beiden Firmen wurde 
der Produktionsfächer erneut erweitert, Während 
die Dauerbackwaren von Kambly unter dem 
Namen Kambly mit dem Bahlsen-Sortiment ver- 
trieben werden, verfügt die Firma Gubor für ihre 
Schokoladen und Pralinen über eine eigene Ver- 
kaufsorganisation, 

Vorerst plant die Verwaltung — wie es heißt — 
weder den Aufkauf weiterer Firmen, noch sollen 
in der nächsten Zeit neue Betriebe errichtet wer- 
den. Die vorhandenen modernen Kapazitäten 
sind auf längere Sicht geplant, Allein in den 
vergangenen drei Jahren hat Bahlsen über 100 
Mill. DM, die zur Hälfte aus verdienten Abschrei- 
bungen finanziert wurden, zum größten Teil in 
den Ausbau der Produktionsstätten investiert. 
Sollte sich trotz der jetzt noch ausreichend vor- 
handenen Kapazitäten in den Werken später die 
Frage einer Erweiterung stellen, dann wird man 
bei Bahlsen den Neubau einer Fabrik auf der 
grünen Wiese dem Kauf eines Unternehmens 
vorziehen. 

Die für die nächste Zeit erwartete Aufwárts- 
entwicklung stützt sich nicht zuletzt auf den 
Export, der allein im vergangenen Jahr um 45 
Prozent gesteigert werden konnte. Bei einem 
Anteil von jetzt 17 Prozent am Gesamtumsatz ist 
beabsichtigt, das Auslandsgeschäft — exportiert 
wird in rund 80 Länder — noch stärker zu for- 
eieren. Besonders im EWG- und EFTA-Raum, 
den Bahlsen als einen Markt betrachtet, sollen 
die vorhandenen Brückenköpfe erweitert werden, 

Einen Teil des Erfolges in den vergangenen 
Tahren schreibt man der Sortimentspolitik zu. 
Ständig wird in dem Haus an neuen Artikeln 
gearbeitet, und man ist besonders stolz, wenn 
die Entwicklungsdauer, die bei den meisten Kon- 
sumartikeln zwischen vier und fünf Jahre aus- 
macht, stark verkürzt werden kann, wie das jetzt 
bei dem neuen Produkt ,Sepp" der Fall gewesen 
ist. Allerdings entfällt immer noch rund die 
Hälfte des Absatzes auf Standardartikel, wie 
Leibniz-Keks und Salzletten; bei der anderen 
Hälfte handelt es sich um das veränderliche 
Angebot, das ständig durchforstet wird. In jedem 
Tahr werden etwa zehn Sorten gegen Neuent- 
wicklungen oder neue Mischungen ausgetauscht. 


Barzahlung sorgt für schnellen Geldumlauf 


Grundlage der von Bahlsen immer wieder 
betonten starken Stellung auf den Märkten ist 
neben der Berücksichtigung nationaler Verzehr- 
gewohnheiten im Sortiment vor allem die straffe 
Organisation, das unbedingte Festhalten an der 
Preisbindung der zweiten Hand sowie die Um- 
stellung des Verkaufs an den Einzelhandel auf 
ions. Vor allem die enggeknüpfte Ver- 
kaufsorganisation erlaubte es der Firma vor 
sieben Jahren, zur Barzahlung überzugehen, Diese 
Maßnahme wurde zwar anfangs von den Einzel- 
händlern nur mit Unwillen hingenommen, doch 
mittlerweile funktioniert der Zahlungseingang 
reibungslos; Keiner der Kunden ist — wie es 
heißt — bisher abgesprungen. Der dadurch er- 
reidhte schnelle Geldumlauf — innerhalb von 
13 Tagen kommt das Geld herein — ermöglicht es 
dem Familienunternehmen, ohne Schwierigkeiten 
größere Investitionen vorzunehmen und damit 
weitgehend unabhängig zu bleiben. Zum Fest- 
halten an der Preisbindung wird im Hause Bahl- 
sen erklärt: „Wir können es nicht zulassen, daß 
unsere Spitzenqualitáten — billige Massenartikel 
stellt Bahlsen nicht her — zu Lockvogelangeboten 
miBbraucht werden.” 

Eine gewisse Zurückhaltung scheint die Ge- 
schäftsleitung gegenüber dem Betriebsrat zu zei- 
gen, besonders was die Information über die 
künftige Entwicklung des Unternehmens angeht. 
Von der Vertretung der Arbeitnehmer, die das 
soziale Klima „im großen und ganzen als ganz 
gut und nicht besser und nicht schlechter als in 
anderen Firmen bezeichnet“, wird bemängelt, daß 


sie nicht ausreichend über Investitionen, Neu- 
bauten und sonstige wesentliche Veränderungen 
unterrichtet werde. In diesen Angelegenheiten 
sei der Betriebsrat meistens auf Gerüchte und 
Zeitungsmeldungen angewiesen, was eigentlich 
im Rahmen einer vertrauensvollen Zusammen- 
arbeit vermieden werden sollte. 

Die Verwaltung begründet die Zurückhaltung 
gegenüber dem Betriebsrat mit einer gewissen 
Vorsicht vor der Konkurrenz, Bei einer umfassen- 
den Information des Betriebsrates und der Beleg- 
schaft bestehe die Gefahr, daß Zukunftsentwick- 
lungen viel zu früh preisgegeben würden. Es sei 
bei so vielen Personen einfach keine Gewähr 
gegeben, daß nicht doch Einzelheiten über neue 
Maschinen nach außen durchsickerten. 

Auch auf lange Sicht ist man bei dem größten 
Dauerbackwarenhersteller des Kontinents durch- 
aus zuversichtlich. Furcht vor einer zunehmenden 
amerikanischen Konkurrenz, die mit der zum US- 
Konzern Nabisco gehörenden Firma Trüller in 
Celle bereits auf dem westdeutschen Markt Fuß 
fassen konnte, hat die Firma Bahlsen nicht. Man 
verweist in diesem Zusammenhang bei Bahlsen 
wieder auf die starke Marktstellung in der Bun- 
desrepublik und die bisher bewährte Geschäfts- 
politik. Auch die Amerikaner müßten, wenn sie 
auf dem westdeutschen Markt eine stärkere 
Position erreichen wollten, eine lange Durst- 
strecke durchlaufen, und das koste viel Geld. 

Eine engere Zusammenarbeit mit einem kom- 
petenten Partner wird bei Bahlsen nicht in Er- 


wägung gezogen. 


Akte Abeling/Blecher 


Beim Verkauf des Hauses Blecher mit allem Inventar im Oktober 
2001 wurde dem Bürger- und Heimatverein Rehburg diese Akte 
überlassen! 
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der Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe als eee eee eee a E — überwieſen 


wird hier it wegen 3 "PP o. " MA AD Are p SA 


und ſteht bis zum Zeitpunkt ſeiner Ueberweiſung zur Erſatz⸗Reſerve zweiter Klaſſe unter der Kontrole der Landwehr⸗Behörden. 
1. Inhaber tritt mit der Aushändigung dieſes Scheines in die Kontrole der Ll Landwehr⸗Kompagnie des Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 


mandos. Ae ABLAR 


Er it verpflichtet, ſich innerhalb 8 Tage nach erfolgter Aushändigung dieſes Seine? bei dem Landwehr s Bezirks » Feldwebel in 


ho Aland cr 2 anzumelden. 


2. Jede Wohnungsveränderung innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirks hat er dem Bezirks⸗Feldwebel innerhalb 14 Tage anzuzeigen. Bei 
Verlegung des Aufenthalts in einen andern Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirt muß er fid) vor dem Verziehen beim Bezirls⸗Feldwebel des bisherigen Auf⸗ 
enthaltsortes ab: und ſpäteſtens nach 14 Tagen beim Vezirks⸗ Feldwebel des neuen Aufenthaltsortes anmelden. ` 

Nach Eintritt einer Mobilmachung find Veränderungen des Aufenthaltsortes ober der Wohnung innerhalb 48 Stunden zu melden. 

2 20 ins Pret verzieht, bleibt in der Kontrole derjenigen Landwehr⸗Kompagnie, welche bei der Ueberweiſung zur Erſaz⸗Reſerve die Kontrole 
zu übernehmen hatte. 3 

4. Jede Meldung kann mündlich oder ſchriftlich geſchehen; in beiden Fällen ijt dieſer Schein dem Bezirks⸗Feldwebel vorzulegen. Wer ſich ſchrift⸗ 
lich meldet, bat auf bie Adreſſe «Militaria» zu ſchreiben und den Brief offen oder unter dem Siegel ber Orts⸗Polizei⸗Behörde einzuſenden. Nur 
ſolche Briefe ſind innerhalb des Deutſchen Reichs portofrei. Die portofreie Benutzung der Stadtpoſt ift ausgeſchloſſen. - 

5. Die Meldung wird auf dieſem Schein vermerkt. Sit derſelbe zufallig nicht vorhanden, ſo hat die Meldung dennoch zu geſchehen und wird 
dann eine beſondere Beſcheinigung hierüber ertheilt. Nur wenn die Meldung auf dieſem Schein notirt oder eine beſondere Beſcheinigung über die⸗ 
ſelbe vorhanden iſt, gilt ſie als erfolgt. : > : 

de — kann ungehindert verreiſen, hat jedoch geeignete Vorkehrung zu treffen, daß ihm eine etwaige Geſtellungs⸗Ordre jeder Zeit zu⸗ 
gehen kann. ^ 

7. Vor Antritt einer Wanderſchaft ijt dem Bezirks⸗Feldwebel Meldung zu erſtatten. Während der Wanderſchaft finden weitere Meldungen nicht 
ſtatt. Tritt der Erſat⸗Reſerviſt jedoch in fefte Arbeit an einem Ort, fo hat er fid) beim Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel dieſes Orts, und wenn der 
S außerhalb Deutſchlands liegt, bei demjenigen Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel zu melden, in deſſen Kontrole er bei femer Ueberweiſung zur Erſatz⸗ 

eſerve trat, 

8. Wer fid der Kontrole entzieht, wird mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen beſtraft. Außerdem kann derſelbe 
unter Verlängerung ſeiner Dienſtpflicht in der Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe in den nächſt jüngeren yabrgang verfegt werden. Dauert bie Kontrol- 
Entziehung zwei Jahre und darüber, fo wird er entſprechend weiter urüdverfeßt, jedoch niemals über das vollendete 31. Lebensjahr hinaus. 

9. Bei eintretender allgemeiner Mobilmachung haben ſich die im Auslande befindlichen Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe unverzüglich in das Inland 
an fofern fie nicht von diefer Verpflichtung ausdrücklich befreit worden find. Die erfolgte Rückkehr ift dem Bezirks⸗Feldwebel ſofort 
zu melden. 

10. Bei Mobilmachungen und bei beginnender Bildung von Erſaz⸗Truppentheilen müſſen die Erſatz⸗Reſerviſten erfter Kaffe der Einberufung 
ſofort Folge leiſten. Für den Fall der Zuwiderhandlung werden ſie nach dem Militär⸗Strafgeſetz beſtraft. \ 

11. Geſuche um Zurüdftellung von der Einberufung für das laufende Jahr find vor Beginn des Erſatz⸗Geſchäfts bei bem Vorſtande des Ortes 
oder der Gemeinde anzubringen. 4 

12, In friedlichen Zeiten bedürfen bie Erſatz⸗Reſerviſten erter Klafje keiner militäriſchen Erlaubniß zur Auswanderung. Sie find jedoch vers 
pflichtet, von ihrer bevorſtehenden Auswanderung dem Bezirks⸗Feldwebel Anzeige zu machen. Wer dieſer Verpflichtung nicht nachkommt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft. 4 

13, Inhaber tritt, wenn er fid) nicht der Kontrole entzieht, am 1. Oktober 18 SÉ zur Erſat-Reſerve zweiter Klaſſe über und hat fij im 

Laufe des genannten Monats bei dem Bezirks⸗Feldwebel zu melden, um auf dieſen Schein die Ueberführung zur Erſaz⸗Reſerve zweiter Klaſſe be⸗ 


O fium zu laſſen. So lange diefe Beſcheinigung fehlt, gehört Inhaber zur Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe. 


ie Erſatz⸗Reſerviſten zweiter Klaſſe unterliegen in Friedenszeiten keiner militäriſchen Kontrole. Bei ausbrechendem Kriege können ſie im 

Falle außerordentlichen Bedarfs zur Erganzung des Heeres verwandt werden. d A 

15. Die Einziehung erfolgt alsdann nach Altersklaſſen. Die Mannſchaften ber zur Einziehung gelangenden Altersklaſſen unterliegen den für 

Militärpflichtige geltenden Vorſchriften. Nach Auflöſung der Erſatz⸗Truppentheile hört die Pflicht zum Dienſteintritt für alle Erſaß⸗Reſerviſten 
zweiter Klaſſe, welche nicht zum aktiven Dienſt einberufen, auf. 

16. Erſatz⸗Reſerviſten, welche durch Konſulatsatteſte nachweiſen, daß fie in einem außereuropäiſchen Lande, jedoch mit Ausſchluß der Küſtenländer 
des Mittelländiſchen und Schwarzen Meeres, eine feſte Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende u. ſ. w. erworben haben, können für die Dauer 
ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Geſtellung bei ausbrechendem Kriege befreit werden. Bezügliche Geſuche find von den Erſaß⸗Reſer⸗ 
viſten erſter Klaſſe durch den Bezirks⸗Feldwebel an das Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando, von den Erſatz⸗ eleroiften zweiter Klaſſe an ben Ciwil⸗Vor⸗ 
ep ee Grfab:Rommiifion zu richten, in deren Bezirk die Geſuchſteller fic) beim Eintritt in bas militärpflichtige Alter zur Stammrolle 

17. Mit dem vollendeten 31. Lebensjahre erfolgt der Uebertritt zum Landſturm, ohne daß es einer beſonderen Verfügung bedarf. 

18. Diefer Schein dient Inhaber allen Militär: und Civil⸗Behörden gegenüber als Ausweis. 


Wer denſelben verliert, hat ſogleich bei dem Bezirks⸗Feldwebel mündlich oder ſchriftlich die Ausſtellung eines Duplikats zu beantragen und dafür 
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Kauf⸗Contract. 


8. 2. 


Mit bem Verkaufsobjecte wird alles verkauft, was als Zubehör deſſelben anzuſehen ift, 


Im Uebrigen wird für die angegebene Größe des verkauften Grundbeſitzes » 2d 


eingeſtanden. 
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Buchſtaben 


y Darlehn, erhalten. Indem ich dieſes vertragsmäßig anerkenne, verſpreche ich die Schuld 
am bee e., 1906 auf Verlangen der Gläubigerin auch ſchon eine Woche nach 
Kündigüng ſeitens der Gläubigerin, nebſt — eg Prozent, im Falle nicht pünktlicher Zahlung 

< Prozent Jahreszinſen von heute an an ber Kaſſe der Gläubigerin zurückzuzahlen. 
Auf Verlangen der Gläubigerin muß ich meine Unterſchrift öffentlich beglaubigen laſſen und an 
dem geſammten Grundbeſitze, welchen ich dann habe, für die Schuld mit allen Nebenforderungen 
Hypothek beſtellen. Wegen aller meiner Verpflichtungen aus dieſer Urkunde kann die Gläubigerin 
entweder bei dem Amtsgerichte ihres Sitzes oder bei dem ſonſt zuſtändigen Gerichte Klage erheben. 
Den Stempel zu dieſer Urkunde und zu den erfolgenden Bürgſchaftsurkunden, die Koſten der 


Urſchriftsbeglaubigung zu dieſen Urkunden und der von mir oder einem Bürgen etwa vorzuneh— 
menden Hypothekbeſtellung und die Roften einer etwaigen Kündigung habe ich zu tragen. 
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Für die in vorſtehender Urkunde übernommenen Verpflichtungen, insbeſondere die darin 
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die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft und zwar, auch wenn“ mehrere Bürgen gleichzeitig oder nach 
einander eintreten, auf das Ganze. Auf die Einreden der Theilung, der Vorausklagung und der 
Klagezeſſion verzichte ich. Alle Zahlungen aus der Bürgſchaft ſind an der Kaſſe der Gläubigerin 
i zu leiſten. Auf Verlangen der Gläubigerin muß ich meine Unterſchrift öffentlich beglaubigen laffen 
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Bei allen Eingaben ift die 
nachſtehende Geſchüfts⸗ 
nummer anzugeben. 


A; Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


Geſch äſtsnummer: 


"aer da in ra gettin Y. Zi eeng 
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Greed XT Zei 67 


übertragen worden fid. 
Auf dieſem Grundbuchblatt ift Folgendes eingetragen worden: 
Verzeichniß der Grundſtücke: 
a) Spalten 1 bis 10: 
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No. 19. Beianntmadung der Abschreibung eines Grundſtücks oder 


Trennſtücks an den Erwerber ($ 55 GBO). b Spalte Beſtand und Auſchreibungen. | 


b) Spalte Beſtand und Zuſchreibungen: 
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Die nachſtehend berechnete Koſtenſchuld von zuſammen 1 Ab, 
einer Woche nach dem Empfange diefer Rechnung an die Gerichtskaſſe hierſelbſt 
jo Nr. mit Angabe des obigen Kaſſenzeichens zu zahlen, oder mit Angabe dieſes 
Zeichens portofrei (ohne Beſtellgebühr) einzuſendeu. 
Andernfalls tritt ohne weitere Mahnung die Beitreibung im Zwangsverfahren ein. 
uld nicht berechtigt. 
| iffe. 
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Reinſchrift. 3. Exemplar. 
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Bei allen Gingaben ijt die 
nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: 9 
A HAL are Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


ML 4T auf dem Grundbuchblatte der Ihnen 
gehörenden, in Aa Kekbutf 
belegenen, im Grundbuche von Hebe 


Band KAM Blatt Nr. (Av 


— 
eingetragenen Grundſtück € 
x1. 
folgendes eingetragen worden ift: 
Abteilung U Spalten . 
Ar. 1. Laufende Nr. der Grundst: 1 und 2. 
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Nr. 46. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen an eine 
Privatperſon als Grundſtückseigentümerin ($ 55 G. B. O.). 


nachſtehende Geſchäfts⸗ 


Bei allen Eingaben iſt die 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: 9 
ung VIP Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 
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folgendes eingetragen worden iſt: 
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Laufende Ar. der Grundst: 1 und 2. 
Lebenslinsliches Wohnrecht der Eheleute 
Kämmerer Heinrich Blecher und Marie seb. 
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‘Nr. 46. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen an eine 
Privatperſon als Grundſtückseigentümerin (8 55 G. B. O.). 


Bei allen Eingaben ift die 
nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: Au Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 
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gr 1. Laufende Ir. der Grundst: l und 2. 
Lebenslängliches Wohnrecht der Eheleute 
Kämmerer Heinrich Blecher und Marie geb. 
Dökel in Stadt Reliburg aus dem Übergabe- 
Vertrag vom l8.eingetrs;en am 21.September 


1914. 
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„Nr. 47. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen 
‘an eine dinglich berechtigte Privatperſon (8 55 G. B. O.). 


U QUE 


nachſtehende Geſchäfts⸗ 


Bei allen Eingaben iſt die 
nummer anzugeben. 
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Auf dieſem Grundbuchblatt it folgendes eingetragen worden: 
Verzeichnis der Grundſtücke: 


a) Spalten 1 bis 10: 
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Nr. 19. Bekanntmachung der Abſchreibung eines Grundſtücks oder ATA E 
Trennſtücks an den Erwerber (8 55 G. B. O.) b) Spalte Leſtand und Zuſchreibungen. Spalte Leftand und Zuſchreibungen. 


b) Spalte Beſtand und Zuſchreibungen: 


Zur laufenden Nummer der Grundſtücke: . 
pou Zaut 12 dier Of fiip alleen. vaut N, 
Fepl bl (9/7 


Abteilung I, Spalten 3 E 
É ed j 
E^ “euri A We der te a Aa AL 


ef) a a ppd Meir be: 
blue une 18. abi Up pta «utt 4} leppettther 


AIF i 
Dlofienas, den A ES p a 19/74 


Geidilodiietbee Hond A : 
difowrerben Könige, Ambgeridi®. 


E T uru 2 
E gen 


Min 
Bei allen Eingaben ifl bie 

nachſtehende Geſchäfts⸗ 

nummer anzugeben. 


Geſchüftsuummer: Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


PE ag HX bf auf dem Grundbuchblatte der Ihnen 
l gehörenden, in La AL koklar 
belegenen, im d von Fy ISS ape 7 
Baud M Hl. 9. e L 


— 
eingetragenen Grundſtück⸗ 


— 


folgendes eingetragen worden iſt: 


Abteilung ZZ Spalte Löſchungen: 


Zur laufenden Nummer der Eintragung: 4 


1400 Math uff am Y Ipeuber 1417 


> 
St 


. 


2777 


Stolzenau, ven , m plee 1976. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


G. 9. 
Nr. 42. Bekanntmachung einer Löschung oder Teillöſchung an 
den Grundſtückseigentümer (8 55 G. B. O.). 


Ihi 2 " 22 Very Y 


y. 722 Lu Kreis “A SC Khata 4 22 
dA ATP fpe fue AZ tet fan 2 2 A Heiko 
& 7 a A fotgaady Pay titi y pop ; 
22 Jut fay 2 59 utr Y 7701 nf [7727 7 kir 
Sell, rem tu fue, yes hp A Taub er 
Hate 5 dr nh cha ute hadt KA ty 
Lar € Tafel. 69 ciale MICI bub Golat 
For tiefer taa Ton ZA ak fabricó, 
aat NOS ven A Gase p frena Le eege ; 
ha . 4 OU f prii pete Lyric katet 
gel Col o e d a p ap 27274 att 
Jar A Pr uh fun,, HOP. 
di Debet ale | VAL ritt Mya HN pt 
rb frye Yu eee, te pult 2 A 
| Ae zu Gu dba enint aa buch. SS 
Ze tupie. 
Had! Lebbary, dure I ep eat 74 (4 LA 


ij 
Ge v 2227,72 Weken jeu. 
4 LI Hare pou 


Bas que oui] + Fobenau, Gerd 


An. 2 d de “y, A M Aplaula (714 


E nnt 4 
E Meyer 
bii hin Patt 


É- ede 
J due Aaron zl Zich RE 
Pt 


Beka. V 112 ce fadl Ke 
y SUN rh 4 


"4 xou ^. eg du; Rice dn 74 

Ahi 4 MANUAL ale vet aftu Vu nr 

Ane c, 1 uu dar Gli dem Yn 

var . EHE de aL fur HUMUM 22 

Lad E 4 anad "nar f en wm. 
VA f y mm wi Gaga i EEE 


pei VILLA 1 ttt pr Lema [ 


ad tt ape ala. 


A |f terig ale, 2 shau 
Var Mh he afe apr 100 3 dur 
e EE JM P afe, prise gpi 
AG da UA, 
War Bak Sf mt AE Tn u, c. 


2000 4° 


ALII dark 
Verga lupa, gef ` vip 1 uus bm | 
AER b. Ple (her JEU. 
^ H Bleiker gim. 
y7 N. Fach. 


— E ce 


Aha NIP "2 1L (t, Ze 22 798 Y mA Jun ATREA 


ded 227, 2 Blether stu au KAAL 
Rek, burg AI ag tie U. 
- Hılkonau 4 hu Zei Ohoh 7 IH 


guete p dh 


Bei allen Eingaben ijt die 
nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


A 7222 LES in dar u 222 A Hall heh. 
, gag zo 
befegene “, im Grundbuche bon Raal A 


Band XZ Nr. E Va 


e a 
bisher auf Ihren 


Namen eingetragene“ —  Girunbftüd« — Trennftück — 
ntt. of fM, ISU Ye at vom? £ võu HEE 
72 ; HA Lata M. 
AE AS farg 179, pra Haf ^ 
T ‚bar t6 
VASTI OF NT 
auf Grund der lien ec neve (E Sy feather (prt 
am A ten eeben 19/7 auf bere vorbezeichneten Grundbuchblatt 


abgeſchrieben und auf das Grundbuchblatt 2044 e, buy 


faud DU AU IL 


übertragen worden Jud 


Als Eigentümer — ift — Ard — auf dieſem Grundbuchblatt eingetragen worden: 
Sri feet af 


Slofienats, den 4 tn Spender 10 A 
Geri oodi re ER HSnigh & 


Yn 


fi 
LZ» LAA AY “el Gioja f^ 
nr Bertat 


TAU 


t han, A UJ Z 


G. 8. 
Nr. 20. Bekanntmachung der Abſchreibung eines Grundſtücks 
oder Trennſtücks an den Veräußerer ($ 55 G. B O.) 


| Bei allen Eingaben ift die 
nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


auf dem Grundbuchblatte der ` Jr jg 22 Jl 


gehörenden, in Ha. Se 
belegenen, im Grundbuche von LAN. erg 


Band XX// Bratt Nr. ZS 


RNE 


eingetragenen Grundftüd 7 


— 


folgendes eingetragen worden iſt: 


Abteilung Z. Spalten 7 


Laufende Jr. der Grundst: 1 und 2. 
Lebenslängliches Wohnrecht der Eheleute 
Kämmerer Heinrich Blecher und Marie geb. 
Dökel in Stadt Rehburg aus dem Übergabe- 
Vertrag vom 18.eingetragen am 21.September 


1914, 


Elenou, Sin A. m Sy huuber pyr 


Geriditrodivetbee tdi Ambgerihk 


An 


55 Acura cit key 
Primi Petr reu 


Halliday SER 
G. 8. 


*Nr. 47. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen 
an eine dinglich berechtigte Privatperſon ($ 55 G. B. O.). 


* 


„ 
PI 


„ u. Rev.⸗Form. Celle N 


Stolz 


Poſtſeheekkonto 


Bei Sahlungsleiſtung mittels Sahlkarte 
find an Fahlgebühr bei Beträgen bis zu 
24,95 Mark 5 Pf, bei höheren Beträgen 
10 Pf. miteinzuzahlen. 

Form. 64. 


nau 


, den T ten MANE de 


19 


P" 
D 


E Ds va 
erede fof DU aa 1191 
Empfange diefei 
Angabe des Ka 
ei (ohne Beftell; — 2 in Buchftaben) 


m Zwangsverfah 


Koſtenmarken c Ra 


gege ` 7 
faugnahme der 4 SSE nat = = pf. 
iche Gerichtska sueo u auf das Konto Nr. ALL. 


Königliches huk VER gericht — 2401 


Geſchäftsnummer: A, erg HE 


Blatt bet 
Lfde.] Akten oder 
Nr. | Geſchäfts⸗ 
nummer 


zerau 


fio tehted nun 
n et gkl. Sache AVA pang Pe 74 


Gegenſtand des Koſtenanſatzes 


EE Wa 


bei dem poſticheckamt in 


i Ma ——— 
1 SA nummer 

N 
Lem, Poftannabmp 


UL. 


Poftvermerk 


Wert des 
Gegenſtandes 


Es ſind 
zu erheben 


Der obige Koſtenbetrag iſt heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezah 


— Einnahmebuch Nr. 


Königliche EIS 


r. III. 62b. 


re (8$ 17, 24 im aia 


inſchrift. 3. Exemplar. 


Ma dio e — — 


c ur 
j i ESCH atadas 
4 KAT Moka pu 


U 


7 d i 


nd berechnete Koſtenſchuld von (far 
Poftichecttonto Empfange biefer Rechnung an 7 Gexichtskaſſe hier 


— zu zahlen, 


Hamburg Nr. 9] 8 Angabe des Kaſſenzeichens AY e 
ti 82 rei (ohne Beſtellgebühr) einzuſenden, andernfalls muß 


Bei Sahlungsleiſtung mittels Fahlkarte im Zwangsverfahren erfolgen. 
ſind an Sahlgebühr bei Beträgen bis zu n Koſtenmarken entrichtet werden. | 
24,95 Mark 5 pf, bei höheren Beträgen pfangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. 
10 Pf. miteinzuzahlen. yide Gerichtskaſſe 


Form, 64, . 


= 4 15 34477 A E d e 
TOL! 111 Gerichtsſchreibereiabteilung 1 N 


Geſchäftsnummer: Sack Kekkar f. SIE, 


| foteireduun 
©... lbf. Sache Gela BU GH, dub e. Vai gorges: 


Blatt d 
er Mert Des Es find 


Akten oder MT. A 
Geſchäfts⸗ Gegenſtand des Koſtenanſatzes Gegenftandes | zu erheben 
: Pf. 


nummer 


— 


ros 
4 4 Gabon des MR gé 


Der obige Koſtenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 


— Einnahmebuch Nr.. — 
Königliche Gerichtskaſſe. 


Raf. u. Reb.⸗Form. Celle Nr. III. 62 b. 
| Koftenrechnung (88 17, 24 der Kaſſenordnung). 
Neinichrift, 3. Exemplar. 


dive, 
Ou 
Ipan kafe DEPT 


f" (A wief 4 4 2 4 Ker JA YA. 
Ue 


Ka Stol sena. ben ff vs | di yh 
Poſtſcheekkonto 


^ Nr. Wad gn m 1 biefe Rechnung an ees pier 
Bei it Angabe des Kaſſenzeichens /*. zu zahlen, 
ei Sahlungsleitung mittels Sahlkarte frei (ohne Beſtellgebühr) einzuſenden, andernfalls muß 
e e bei Beträgen bis zu im Zwangsverfahren erfolgen. 
10 pf. Pf., bei höheren Beträgen in Koſtenmarken entrichtet werden. 
miteinzuzahlen. upfangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. 


Form. 64. 
igliche Gerichtskaſſe. 


Gerichtsfehteibereiabteitung ER = 


König! iches d ger 10 


Geſchäftsnummer: 1 e: # AAbarg V IE 
TM nung 
in few Did f du. Sache Auf. Gi Maag ds D ZM 


Blatt d 
( er Wert des Es find 


Vide. | Akten oder 
Nr. Geſchäfts⸗ Gegenftand des Koſtenanſatzes Gegenſtandes] zu erheben 
nummer 


| Me Dm ER, 
ey Ee 


wt Ta us paro PE 


Der obige Softenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 


— Einnahmebuch Nr. _— : 
M eos 


Königliche Geridtstafje. 


L] 


Rete u. Rev.⸗Form. Celle Nr. UT, 62b. 
i Koſtenrechnung (88 17, 24 der Raſſenordnung). 
Neinſcheift. 3. Exemplar. 
gue TL kas 


2 c 


Z t e Hence, aue, Heiker ET 


Hall lla, Hu. 


4 Dr Sito , 
21. pi. 44 eitsasridst 


— — a 


17 loe V 
deri Ii. oj. No. 21. | 


> 


Stolzenau Wte: LLG 
+ Y 


N T b A ; 
Poſtſ checffonto nd berechnete Koſtenſchuld von zuſammen 163 b 


Hambur Empfange biejer Rechnung an die Gerichtskaſſe hier 
de "e" 9 Nr. Og... — Angabe des Kaſſenzeichens C Lë ` zu zahlen, 


Bei Sablungsleiftung mittels Zahlfarte ret (ohne Beſtellgebühr) cinzufenben, andernfalls muß 
ſind an Sahlgebühr bei Beträgen bis zu im Zwangsverfahren erfolgen. 
24,95 Mark 5 Pf, bei höheren Beträgen Koſtenmarken entrichtet werden. 
10 Pf. miteinzuzahlen. Hangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. 


Form. 64. liche Gerichtskaſſe. 


— 


Königliches Auth gericht Lenau m— P 
Geſchäftsnummer: Had 22 YA 7j 
Roſteurechnung | 


| 3 in Hau 27 1 uf Sade Ze ër, Je t hrni cé Megan p AAA 


R A 
Ride. 77 85 NE 4 Wert des Es ſind 
Nr. Geſchäfts⸗ Gegenſtand des Koſtenanſatzes Gegenſtandes] zu erheben 


nummer 


Der obige Koſtenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 
— Einnahmebuch Nr.. 


AA E eee rh PG S DULL E EH. Ee GE 


Königliche Gerichtskaſſe. 


„ u. Rev.⸗Form. Celle Nr. III. 62 b. 


Roſtenrechnung (88 17, 24 ber Kaſſenordnung). 
P Neinſchrift. 3. Exemplar. i 


C 725 
( Hark sfera H ac 

/ ur d í A 
Suit] BUA yur 
( C i 


“fadl duty 


Reihafhuldennermaltung. Er Berlin SW 68, den AE. aere 1918. 


Bel Eingaben ift die A Nr. und die Hu 
Kontenbezeichnung anzugeben. Br . E DI m s 


Außenadreſſe für alle Sendungen: Ly, 
Reichsſchuldenverwaltung (Schuldbuch). A A E 0. 00A 


Konto (54). 7 D 102042. 


Benachrichtigung. 


Dies Schriftſtück ift Feine Derfchreibung über die Forderung; cine 
folche wird nicht ausgeftellt. 


Die Rechte des Gläubigers beruhen allein auf der Eintragung im Schuldbuch. 
liber die Eintragung wird nur diefe Benachrichtigung erteilt. 


(Auf die früheren Benachrichtigungen wird Bezug genommen). 


In dem deutſchen Reichsſchuldbuch find heute auf obenbezelchnetem Konto 


in Spalte 1, Betrag der Forderung: 
FCO ff mit Zinſen feit 1. Juli 1918 zugeſchrieben worden. 
Insgefamt ſtehen jetzt eingetragen: 
LOO M und zwar: 700-M mit Januar · Juli- Zinſen, 
LOO M mit April -Oktober⸗Zinſen. 


Ferner iſt eingetragen worden: 


4 


in Spalte 4, nach Löſchung der Nr. 27. 
an Zinſen empfängt: 


zum Januar und Juli je 


Die übrigen Zinſen werden wie bisher gezahlt, falls nicht inzwiſchen etwas 


Anderes beantragt ift. 
Die Zinſen von dem heute eingetragenen Kapital werden zum erſtenmal am 


2. Januar 1919 fällig. 


Die Ausreichung von Schuldverſchreibungen gegen Löſchung der heute einge⸗ 


tragenen Forderung ſowie die Übertragung der letzteren auf ein anderes Schuldbuchkonto 
bedarf bis zum 15. April 1919 der Genehmigung des Reichskanzlers (Reichsſchatzamts). 


Reichsſchuldenverwaltung. 


free d tin un firu Hui) firm 
(944 


CA > WER 75 
ee Any PA AE 
Die Hitwo Maric nenn ob. α,lL b Rehburg Stadt Nr. 199 
Priedrich Russe Rohburg Stadt Ur. 24 
Louis Busse Rehburg Stadt Ar» 215 
Landwirt August Beminger ahburg Stadt Ar. 187 
Sparkasicn=ondant Heinrich Blecher Rehburg 3 
gen nis ?rshhienonen erklirven: 
wir, moch maabatahante — eosam ginendar 


pasto Nr. 24 


= 6,48 ar 


: 16 „22 ar/ 


Busse Hr. 24 gibt ab an Blocher Nr. 

Kertenbltt 25 Parzelle 174 1,75 ar 
» 175 9,54 ar 
176 6,01 ar 
177 = 3,55 ar 
ee = 4,77 er 

Masse Nr. 215 gibt ab an Mahlmann Nre 199 
Kartenblatt 24 Parzelle 15 = 22,57 ar 


y 
gy 
# 


Bonninger Hr. 187 gibt nb an Louis Busse Hr. 215 


Kartenblatt 24 Parzollo 17 
" e 155/24 


De Blecher Nr.232 gibt ab an Busse Nr. 24 


ferner an Benninger 


-e * E de 8 
HAr tenbla “uy 24 


nie Tintarzatahmaten hon 
Die Untorzoilchuoton bow 


= 20,40 nr 


= 0,78 er 


19,58 ar 
0,51 ar 


beantragen 


c 
4? 
tt d m^ y. 
QV Utt „ 
U 


EN WAY 


: Y) 
YA 7 Maru: Zur jv haus / Jy Y li 


d 


VA 
n. MALA t Ze tt DE PI, 


/) O : > 
Zi p 7 l r, / x ns 


C ; 
d) Ard tete $ AT bct (parr 
VAS Ó E 


U 
7 
AU ez AAG - 
dy 
L i 7 n p "7 
Lal ANAS 2 fn AEE 
64 4 


í / 
d * / fp 2 í 


Lé / i 2 | 
T SC E IET dub 


/ = } Y C * C 8. ( Z t 
Jut Lert PAU C e 2 ^ Hb MEDIDA 

d Mp Y Aj e i Y 
La p AAAA U AAL Y Zu nz AL JE 
2 5 "o 

4 Any e ue am Zw Jiu kari d DIAM. 

— — C 47, = 
U 7 RO ec L Na Ra AAA Apa Al. EL CUM 


= Y dava FL Le A (hu 


ui V I CL UA 


d L / 4 efe Aa SE HF — 


£ 7 d f z O 


5s E Y, 
VOA Je vy lifnar / Aa Pr 
e C 


C 7 

I y - 

7 H AAT AAA HAS” 
A A Ü 
Ü ; í — vi 
f £ ) 
Ut afore wi PER > 
/ 


Der Magiftrat 


der Stadt Rehburg Rehburg (Stadt), den 
Fernruf Nr. 219. (Reg.-Bez. Hannover). 


Herrn 


Staätkämmere 


Sehr verehrter Herr Blecher .! 


Heute hat die Stadt Rehburg den Vorzug 88 = 
nossen, Sie 30 Jahre lang in der Finanzverwaltung als 
Kämmerer zu haben. Trotz dieser an sich lang 
waren Sie aber vor 50 Jahren; als Sie Kämmerer wurden, 
in der Verwaltung kein Neuling mehr, denn Sie hatten 
vordem schon längere Jehre an der Reorganisation der 
Sparkassenverwaltung mitgearbeitet ali Sparkassenren= 
dant. 

Wir freuen uns sehr, das Sie noch heute 
das Ant des könmerers in Frische und Gesundheit mit 
seltener Pflichttreue und Umsicht verwalten Können; 
wir danken Ihnen dafür und wünschen Ihnen fernerhin 


Gesundheit und Befriedigung im Amt. 


Der Magistrat. 


72 
AA tl: 
SE 


Der Borfikende nd 
des Rreisausfchuffes Stulzenau (Meſer), den 12. April 1928. 
des Kreiſes 
Skolzenau. 


Auf Ihren Antrag vom 26. v. Mts. erwidere ich, 
daB das Kulturamt hier den Austausch der Parzellen Nr.15, 17, 
18, 122, 154 pp., 42 Kartenblatt 24 der Gemarkung Stadt Reh- 
burg Se 458 Parzellen Nr. 160, 162, 163, 174 - 178 Kartenblatt 
25 derselben Gemarkung zwischen den Beteiligten aus Stadt Reh- 
burg: Most Nr.199, Busse Nr.24, Busse Nr.215, Benninger Nr.187 
und Blecher Nr.232 zwecks Befreiung von der Grunderwerbsteuer 
gemäß $ 8 Ziffer 7 des Grunderwerbsteuergesetzes als zweckdien- 
lich anerkannt hat, da der Austausch zum Zwecke der Zusammen- 
legung von Grundstücken erfolgt ist. 

Eine Grunderwerbsteuer kommt daher nicht zur Erhe- 
bung. 

Die für die Grundbucheintragung erforderlichen 
Grunderwerbsteuerbescheinigungen gemäß $ 24 Grunderwerbsteuer- 
Gesetz werden den Antsgericht Stolzenau direkt übersandt. 

gez. p. Reck 
| Beglaubigt. 
An la £ SE) 


Herrn Sparkassenrendanten Blecher Ma ei 
UF MES 
A 


-Stadt Rehburg. SSS 


Es erschienen: 
Die Witwe Marie Mahlmann geb.Meßwarb Rehburg Stadt Nr. 199 
der Landwirt Friedrich Busse Rehburg Stadt Nr. 24 
der Landwirt Louis Busse Rehburg Stadt Nr. 215 
der Landwirt August Benninger Rehburg Stadt Nr. 187 
der Sparkassen-Rendant Heinrich*Blecher Rehburg Stadt Nr. 232 
Die ersõitanknen erklärten: 
Wir tauschen nachstehende’ Grundgtucke "gegen einander aus: 
1. Witwe Mahlmann gibt ab an Fr. Busse Nr. 24 
Kartenblatt 25 Parzelle 162 = 2,78 ar 
" = 6,48 ar 
? 24 > 42 = 16,22 ar 
2+ Busse Nr. 24 gibt ab an Blecher Nr. 232 
Kertenbltt 25 Parzelle 174 = 1,76 
^ 175 = 9,34 
“ 176 6,01 
" 177 5,55 
k 178 4,77 
3. Busse Nr. 215 gibt ab an Mahlmann Nr. 1997! 


Kartenblatt 24 Parzelle 15 = 22,37 


4. Benninger Nr. 187 gibt ab an Louis Busse Nr. 215 
Kartenblatt 24 Parzelle 17 = 20,40 ar , 
^ 24 " 153/24 = 0,78 ar / 
5. Blecher Nr.232 gibt ab an Busse Nr. 24 


Kartenblatt 25 F ar 
Cd 


ferner an Benninger Nr. 187 


Kartenblatt 24 Parzelle 18 à TT 


AA A 


OE 154/24 = 0,51ar_ 


Die Unterzeichneten bewilligen und beantragen die 


* 
~ 


Umschreibung im Grundbuche 


| - +. a Ae 


SE? Ao, AADU, , Juſammenlegungsſache 


. 
Abfindungsverzeichniß 


Gertheilungsregiſter.) 


BL Hp 
DA SA 


Form. III 25a. ($ 164). 


Bemerkungen. 
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Kees 


Ž A 5 
König. vr A ‚gericht « : SAD 
Gerichtsſchreiberei⸗Abtheilung : 
La Kë x 
E EA 
e 


Roſtenrechnung 
in Br ra Seif fod Sc? | „ 75 e Le. 


v Së ec 4 Zeen IA. 2 


*3 


Y 
Eee n LUE ASA A CAAS 
A r Es S ya 
X af däs ACC C AURA ee o Y na 


AMY, n N A E Ja . e 
E ADO Tent y Jot 


VA 7 d 
A. d 2 7 55 A Ajaa, A) ie m, 22 P. 
4 Aer eee FE z e , PERO Ee 22 


FE fhe fo 2 am er preg 2 lee 
pla e 3 2 > s : A he 


Die vorſtehend berechnete Koſtenſchuld von M. A 2 ift SS einer 2% 
nach Empfang biejer Rechnung an el Al Pr tangled, 
mit Angabe ber MÁZ 7m entrichten ober frantitt ei SE * 
Andernfalls tritt ohne weitere Mahnung die Beitreibung im Verwaltungszu "m Y) 
verfahren ein. 73 


A, 5 
f y^ es ERAN , den BIER AAS AS 


ELLE ES 


A A . GR ML AD Al Gerichtsſchreiber. 


Der Koſtenbetrag von g iſt heute an die unterzeichnete Amts⸗ 
ſtelle richtig gezahlt worden. 


Si TE 


Raff. u. e am, Celle Na III. 6. 
Koſtenrechnung (§ 11) abgekürzt. 


Bei allen Eingaben ift die 
nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: Auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 
e KN ` a Gë 3 auf dem Grundbuchblatte deg Ihnen 
— 0 gehörenden, in Stadt Rehburg 
belegenen, im Grundbuche von Stadt Rehburg 


Baud XY Chal Nr. 67 
d ai 
eingetragenen Grundſtück „bezüglich der in Abteilung II unter 


Kar ^ 
Nr. 7 zu Gunsten der politischen Gemeinde Stadt Reh- 
burg eingetragenen Rentenschuld von jährlich y Mark 


folgendes eingetragen worden ijt: 
Abteilung Z Spalte Löſchungen: 
Zur MUS Nummer der Eintragung: Ep 


c Rente gelöscht am ll.Februar 1916 


Stolzenau „den 11 ten Februar 
li fin A e 


Gerichtsſchreiber des Königliche 


G. 8. 


Nr. 42. Bekanntmachung einer Ze, oder Teillöſchung an 
den Grundſtückseigentümer (8 55 G. B. O.). 


2 


AM 
Es neue c Ce Ascensor 


£ SA 7 ted Len 


EZZ he Abe Zi. 


— 


+ 
Bel allen Eingaben ift die 
nachſtehende Geſchafts⸗ 
nummer anzugeben. 


Geſchäftsnummer: 


Í 
i 


Stadt Rehbur Mi Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 
BL. 254 K 


auf dem Grundbuchblatte de Ihnen 


gehörenden, m der Go: 


- 


belegenen, im Grundbuche von Stadt kehburg 


Band RAVI Blatt Nr. 254 


= ar 
eingetragenen Grundſtück , 


— 


folgendes eingetragen worden iſt: 


Abteilung III Spalte LT 


190 


zenau,den 4.0ktober 1922, 


` trum ad Ka 
| „kanzlei sekretär 


chtssohreiber. 


G. S. 


"Nr, 48. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen an eine 
Privatperjon als Grunpſtlückseigentümerin ($ 55 GEO). 


— * 


S 
Die Gerichtskaſſe 


E Die nachftebero berschnei 
bh T Dot 
M DE 

ben Holtennial 


^ d. 


ri 


$ 
Gadajtsumer: 4%: A 


" 
Name, Wohnort und Wofmong 
Straße ung Bausumme 


des Abſenders 


Das Amtsgericht 


(Herichtsloſtenerhebung) 


qu 


du unepettoden Cole Martin Y 


Poſtvermerk 


Nicht angurröften 


400 verlangt 


M 


Zucht einge fl. 


Dermtiger _— — 
Dobouny 
Straße anb 


Bocananmet, —— — 


Derbi Ai, de 


y e 
Bei allen Eingaben ijt die 
9 | nachſtehende Geſchäfts⸗ 
nummer anzugeben. 
d 


Geſchäftsnummer: 
4 Me HL Auf Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


auf dem Grundbuchblatte des Ihnen 


/ 
gehörenden, in adh fi; : 
belegenen, im Grundbuche bon aac 


Band XXV, Bat Nr. PIP 


— 


eingetragenen Grundſtück 


— cere 


folgendes eingetragen worden iſt: 


Abteilung Z Spalte / — 7. 


crim ry 3! 5D w 


93350 UTI 


getrage 


G. S. 


"Nr 46. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen an eine 
Privatperſon als Grundſtuckseigentümerin (8 55 SBO.). 


— 


Depot⸗Nr. 1 6 4 


— —˙k— 


Quittung. 


... Heram..Rendant Heinrich. B.l.e.0o. h.e T. 
.in R. G. h. b. u. ge I. S. . A. d F. J. r. 232 
empfingen wir die Mäntel — und Zinsſcheinbogen nebſt Erneuerungsſcheinen — zu den 


nachſtehend verzeichneten Wertpapieren zum Geſamtnennwerte von 


Mark 1400 — s A 


die wir unter den bekanntgegebenen Bedingungen in Aufbewahrung und Verwaltung 
nehmen. 
Die Zinſen abzüglich der Gebühren werden beſtimmungsgemäß — gutgeſchrieben auf 


Souto. Sparbuch Ar. 9674 ; „ ohne weiteren Auftrag bei Fälligkeit gezahlt 


an 


1. Zinsſchein 
iſt fällig am 


Deutsche Reichsanleihe. 


— — — — —À — — m a | — —ũ — —À— —À 


mn dd 


i 2 EE 4 SOO y == — t bs . 20. u 
2. |V.1915: E.2598818,v.1918: E.11722575......,2/200.———-7- 1.4.20, 


Sparkasse der Stadt Rehburg. 


Goh mannſche Mud örucke rel, Hanne noc. 
10 009. Ki 19. 
) 


| Sajfenseijenz eke Br MTG "ar EEC! 19. April . 


Bei Sendungen durch Poſtanweſſung a Ae 
ober mittels Zahlkarte ijt vorſtehendes !“ , 
Kaſſenzeichen auf bie Vorderſeite 

des Abſchuitts zu ſchreiben.“ "o 


ee , 


te werden erſucht, die nachſtehend berechnete Koſtenſchuld von zuſammen 


mit Angabe des obigen Kaſſenzeichens zu zahlen, oder 

mit Angabe dieſes Zeichens portofrei einzuſenden, andernfalls muß ohne weitere Mahnung die 
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgen. 

Dieſe Koſtenſchuld darf nicht in Koſtenmarken entrichtet werden. 

Der Überbringer iſt zur Empfangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. 

Erinnerung oder Beſchwerde gegen den Koſtenanſatz entbinden nicht von der Ver: 
pflichtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerichtskaſſe kaun 
auf beſonderen Antrag Ausnahmen zulaſſen. 


Die Gerichtskaſſe. 


se- gericht 
Geſchäftsnummer: Stadt Rehburg 26/254. 
Koſtenrechnung 


Grundbuch — 


in der … Sache 


Blatt der m 
Akten ober Wert des Es find 


Geſchäfts⸗ Gegenſtand des Koſtenanſatzes Gegenſtandes] zu erheben 
nummer j AM | Aw 


Auflassung Art. 185, $.37 GKG. 
$ a PAT. 23 - do 


31 9 

17 4 » 
69 " 

» » 


754 " 


Uu iu or F 
Gebühr für Pfandentlassung $ 64 


Porto 


gey 


ba 
21 


^ r 
g ueDian 


ugjduij wep Jm 


ht 
9 
KA uo Bee 


u 


Der obige Koſtenbetrag ijt heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 
— Einnahmebuch Nr... — 


p 


y M 
AA uep “Bang 


Die Gerichtskaſſe. 


KOHT 


| ken 
ou. E & Celle Nr. III. 62b. N Gebu cht 


x 


Kostenrechnung (SR 17, 24 der Kaſſenordnung). 
Keinen 34 Exemplar: 
a 
on 


* 


4++++++4++t+4+4+44++t+++++ 


Z3ınqysy 39835 
ur 


1949919 UOTIUTEH uggeH 


usjuepusaussseyuedS wep 


È wird gebeten, bei =] 

Eingaben die nachſtehende Gez 

ſchäftsnummer anzugeben. i 

Auf A b 

ise E nordnung es god. i a werden Sie benachrichtigt, daß 
AA AAA Grm Perec RAI 1 
A ad q 2 / | 

ae Mag, belegenece , bisher im Grunbbude von e e ZH Hecker ES 


7 Ai, u, Bund 7 ai n. 23 


eingetragene unten angegebeneee —Gwwbfüd — Trennftide — am KA ten 
Mitac 19 ES auf de = vorbezeichneten Grundbuchblatt < abge⸗ 
ſchrieben und auf A Grundbuchblatt = ez 


AG Qing Zu LIST A e 


übertragen worben ED 
Auf dieſem Grundbuchblatt ift folgendes eingetragen worden: 
Verzeichnis der Grundſtücke: 
a) Spalten 1 bis 10: 


We > ^ na E Y 
Laufende] Wisherige Gründe K oe TT CELL Orundſteuer⸗ 
, aver § ' Sar 86 
Nummer] laufende Flurbuch fluere. | Hier W irtſchaͤftsart Größe reinertrag ſieuer · 
der Nummer Gemarkung muttere ſteuer · und nuhungs⸗ 
rund. der Kartenblatt rolle tolle wert 
Parzelle 


flle | Orundftüde (luz) n Art. Nr. Lage * | 71009 | Reichsmark 
AT. AT. 


Gebiinbes 


G. 8. 
Nr. 19, Betanntmabung der Abſchreibung cae Grundſtucks ober 


Linda an den Erwerber ($ 55 GBO.) b) Spalte Befland und Zuſchrelbungen. 


b) Spalte Beſtand und Zuſchreibungen: 


. A 
Zur laufenden Nummer der 55 E dv 


bl 25 je Ka AA er re ee Herne 


Hu HAL sl 7 Pads 
VAR Mat” 172 f, 


2 Abtejíung, I, Spalte 7 
er n Ar A Ez A SE Gef Ad. A M Matt SIDES cere S B 
La IM BAAR RT ri xd! IGES E 


zeen. zijd Mai 1743 . 
7 dar 
als fn Ki tut. 


eror monti VLAN © Beggi "ho etti . 
— a rs 


FIR IIA 


| far ech 


Das Amtsgericht. Slzenau (Defer) , den 13. Mürz. 19, 29, 


e 
Es wird gebeten, bei allen 
ſchriſtlichen Anträgen die 
nachſtehende Geſchäftsnummer 
anzugeben. 
Vi 


Geſchäftsnummer: 


Stadt Rehbbirg Bd. 26. Nr. 254. 


Auf dem Grundbuchblatte der in der Gemarkung Stadt Rehburg 


belegenen, Ehmen 


gehörenden, im Grundbuche von Stadt Rehburg 
; Band XXVI Blatt Nr. 254 


eingetragenen Grundſtück © 


iſt folgendes eingetragen worden: 


III. Abteilung, Spalte 1 bis 4, 
Lfd. Nr. der belasteten Grundstücke: 1 bis 7. 


6 500.— Goldmark. Sechstausendfünfhundert Goldmark Darlehn, verzinslich 
mit jährlich 10 eventuell 11 vom Hundert seit 23. No- 
vember 1928, rückzahlbar im allgemeinen sechs Monate 
nach Kündigung. Unter Bezugnahme auf die Eintragungsbe- 
willigung vom 23. November 1928 für die Sparkasse der 
Stadt Rehburg zu Rehburg (Stadt) eingetragen am ër 13, 
März 1929, 


A 7 
AU Te Y Justizsekretiir, 


als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle, 


G. S. 


Nr. 85. Allgemeiner Vordruck file n 
in Grundbuchſachen. I. 18996/2 


29Y499T8 UOTIUTSH uren 


uequspueruessuxriedg usp UY 


Kaſſenzeichen: 159 j Stolzen zu efen) 


ME € ti) 


der mittels Zahlkarte ijt vorſtehendes 
Kaſſenzeichen auf die Vorderitite 


Bei Sendungen dur $7 Poſtanwe Hung ng | 
e H 
bes Wbjr)miftà zu ſchreiben. 


Sie werden erjucht, bie ded berechnete Koſtenſchuld von zuſammen . LR: AN à 

^ J^ um. gut, Woche nach dem Empfange biejer Rechnung an die Gerichtskaſſe hier 

: È WE mit Angabe des obigen Kaſſenzeichens zu zahlen, oder 
mit Angabe“ ces Siten einzuſenden, andernfalls muß ohne weitere Mahnung die 
Beitreibung im Zwangsverfahreu erfolgen. 

Dieſe Koſtenſchuld darf nicht in Koſtenmarken entrichtet werden. 

Der Überbringer iſt zur Empfangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. 

Erinnerung oder Beſchwerde gegen den Koſtenanſatz entbinden nicht von der Ver⸗ 
pflichtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerichtskaſſe kann 
auf beſonderen Antrag Ausnahmen zulaſſen. 


Die Gerichtskaſſe. 


er 


Blatt der i Wert des Es find, 
Akten oder fa 


Geſchäfts⸗ ì ) s Gegenftandes | zu erheben 


nummer AM | Ay 


de > 
CBE 
dem Empfänger ‚heute 


überwiesen. ` et? D 
_Rehburó, den e 194, 


Arkasse der Stall i Rehbu ve 


Der obige N at ijt heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 


>b'gen Betrag von RM. 
haben. wir 


— Einnahmebuch Nr 
Die Gerichtskaſſe. 


Raff- u. Rev.⸗Vordruck Celle Nr. III. 62 b. 


Kostenrechnung (88 17, 24 der Kaſſenordnung). 
Reinſchrift. 8. Exemplar. 


Dieſes Formular ijt auszufüllen, zu verſtempeln (der Stempel 
beträgt 1/10 °/ des anzuſammelnden Kautionsbetrages) 
und nach der Verſtempelung der Brandkaſſe einzusenden. 


Verpfändungs⸗ Erklärung. 


(Anſammlung des Kautionsbetrages durch jährliche Ratenzahlungen). 


Zur Sicherheit für alle Forderungen, die der Landſchaftlichen Brandkaſſe 
Hannover aus meinem Dienſtverhältnis oder aus einem ſonſtigen Grunde 
» na ~ ao WË a prs e 
gegen mich, den Brandkaſſen-Kommiſſär on 9 = 


— 


in ee, Dn, entſtanden find oder noch 


ER: A ER 
entfteben werden, bejtelle id) ber Brandkaſſe an meiner Forderung gegen die 
Pap „ LA 7 " A 2 se. C 
peti gf. t TERE s eng PAST 


(Name ber Sparkaſſe pp. 


über die das Shorbuch Nr. Ze LAJA auf den Namen Ara en È 
tere re Zimt. Aia e mi; einem Guthaben von HM 799 - 


(Die zuerſt gelciftete Einzahlung cinfegen). 
ausgeſtellt tit und an den durch Zinszuſchreibung und Neueinlagen noch ent: 


ſtehenden Forderungen ein ass bis zum . von LHW ZED, 


, 


y x — 
in Worten: by A E — KE 2 en. 
PE ES NCC pet sic Inden Gefamtbetrag der Kaution ERU ( 


Das Sparbuch übergebe ich der genannten Sparkaſſe zu treuen Händen im 
Auftrage der Brandkaſſe. Die Brandkaſſe iſt ohne meine Mitwirkung zur 
Kündigung oder zur Einziehung des verpfändeten Betrages berechtigt, ohne 
daß es eines Vollſtreckungstitels bedarf. Die Brandkaſſe ſoll auch berechtigt 
ſein, zu verlangen, daß die Auszahlung an einen von der Brandkaſſe benannten 
O Dritten erfolgt. 

Ich verpflichte mich, der Brandkaſſe alljährlich bis zum 1. Februar eine 
Beſcheinigung der Sparkaſſe beizubringen über den nach erfolgter Zinszu⸗ 
ſchreibung und Einzahlung ſich ergebenden Beſtand des Sparguthabens, bis 
dieſer den verpfändeten Betrag erreicht hat. 


„den <A 


28, i E 

/ LH ^ 
LT E 

(Uuterſchriſt des BrandlaffensstomntiT}iv3), 


y — M . 


A TR 


042 U, d e 6145) 5 K CH 18 
ee 40liamt A * b 


7 Petti Ink 


AA AN 


D. 30 b ++) ae» 


HL 24, 1000, 


Der Magistrat 
der Stadt Rehburg. Rehburg (Stadt), den..28. Oktober 19 29 


` (Reg.-Bez. Hannover). 
Fernruf Ni r 419 
d 


G-8. Nr. L MIO 


—— — 


Hernn 


Stadt - Kammerer Blecher 


Sehr geehrter Herr Blecherl 


' Am heutigen Tage begehen Sie im 
Kreise Ihrer Familie Ihren 70. Geburtstag. Dem weit= 
aus größten Teil Ihres Lebens haben Sie Sich bemüht, 
unserer Stadt Inr Bestes Zu geven. Wir möchten uns 
deshalo heute untex die Gratulanten mischen, Ihnen 
herzlichst 4 lúck uschen in dankbarlichster Anerken= 
nung Ihrer zahlreichen Dienste für unsere Stadt. 

Nehmen Sie, sehr geehrter Herr 

Kammerer, die oeifglgende Gabe als ein kleines Zeichen 
unserer Verehrung entgegen. 


Wir wünschen Ihnen weiterhin von 
Herzen Gesundheit und Frische. 


Der Magistrat 


E JN e SISI 2107777 


Vor. — ës ege, eg 


AB Jar ire 
48. 29 ^ 3 
JA » VE 
98, dé 
oT 2 
ZA L D y bor 


2 


I. 75 L 1990. 


Arts 
Le lepe d e 
ARAS 
2, 
Jy 


Sak eine 156 , mad +f Sir raid n, 
All EP e DE teete JJ ee 


er 


Der Magiſtrat 
ber Stadt Rebburg Rehburg (Stadt), den. 


Fernruf Nr. 219. 
ER? WL. 49% 


(Reg.⸗Bez. Hannover). 


Zu dortiger fr. ne 


SSTTN 
betr. eee eee. 


Sparkassenr 


Ihrem Antrage vom 22. v. 
gemäß hat der Magistrat als Anstellungsbehörde 
nierung zum 1. Mai d. Js. und Ihre 
Beurlauhung bis dahin b 
Der Magistrat verbindet mit 
dieser Mitteilung vorab seinen herzlichsten Dank 
für die ein Menschenalter hindurch der Stadt 
Sie geleistete: Verwaltungsarbeit. Sie, sehr 
ter Herr Blecher, haben mit großer Neue abs 
luter Zuverlässigkeit nicht nur ihre dienstlichen 
Obliezenheiten erfüllt, sondern Sie sind auch in 
vielen Zweigen des, Gemeindelebens mit Bifer 
Taktgefühl - vorallem iam Feuerwehrdiens 
gewesen. Das wird, Ihnen unvergesson bleiben. 
Ueber Ihr Ruhegehalt muß nach den ge- 
setzlichen Vorschriften die Gemeindevertretung 
beselilieBen. Wir werden deren Beschlu in kurzen 


mitteilen. 


Has, ES. 6. 8, 


E 


La gi fono 


Dane Caine —— Sek een fc Eran : 
thee AL, e 


Arge Ze 
„55 — 
Var Ze a ee, e Kage, 
e Nm vin no Ss . 
S wiles rac Ju? ET 
p ATRL , NE 
4 ble ege lege deo 

Ver 


j Jar Vraag deeg fi E LE 
4 , N ' 


4 Mid ee DS p E 

Á * A. 

CCA „ freee X Via KEN 

E D ve RG 

E fed pa MA fa TH, nf big 

VAL A A : Tyru Anl, ~~ + 252 n ll 
7 Vp EMRE jä 


bio = = = - Lh ee 
=; F102, 44 
Fee £2 f, Yt TI" A 


7 — oh Art ES dE, e 


A 
7 CAPERE. VAR" lar / Ma (La 2 (KA " 


p Aa faro PP 


4 Funny 
| Mit dg 


Stolzen 


dem drundouchblatie aes ~ 


im spundbuene von 


gehörenden, 


en Hypo th èk 


o ch en zweeks unpraú horen chung 


(Raum für Vermerke des Elnzahlenden für ſelnen 


eigenen Geſchäſtobetrleb) 


n 
= E Reids» — 
— ——— 4 ZE mark 

(im zern) 


Sparalro- 
zur Gutſchrift auf Teste fir. = 


bei det, y Alb od 2A 


Wir den Einzahlenden 


N 
N 
da 


Ram, 
PA Se 


A 


— 
— 
= 
a 
-A 
IF 
" e 
= 
ta 
^ 
- 
— 
m 
E 


pis am: WIR di 


| parkanız 
Bwer ber gatal iy 
' (8 ire ear pes 


Einlieferungsſchein 


O zu Mitteilungen für den Empfänger zu benutzen) 


Jeder, der öfter zahlungen empfängt oder leiſtet, 
ſollte fid) cin Spargire konto eröffnen laſſen. Er 
kann dann an jedermann im Deutfchen Reiche 
ſchnell und billig bargeldlos zahlen 
und erhält auf fein Guthaben außerdem Zinfen. 
Formblätter zu Anträgen erhält er bei jeder Spata 
Palle, Girokaſſe, Stubt=, Krelobank ſowie bei den 
Girozentralen (eins al. Provinzlal⸗ u. Landesbank.) 


tog N 


¿A 
AN à q^ 
or PENE p ur £ 2 


ES ef - 
wp ^ E: Low 2 LA dr ch 


A rather 


Zr fot Sar 174. 
Shot Je A ya Jg ar. je 


2929) puid ty Ki AE 


Nath rer 


VL AP | 
Kaſſenzeichen: E Teu. CCC 


Bei Sendungen durch Poſtanweilſung 

oder mittels Zahlkarte ift vorſtehendes 

Rafjenzeichen auf die Borherjett 
neg Ubſchuitts zu Ichreiben. 


2 Sie werden erſucht, die nachſtehend berechnete Koſtenſchuld von zuſammen MS, RM 
¿E App binnen einer Woche nach dem Empfange dieſer Rechnung an die Gerichtskaſſe hier 
Siet. Nahe b mit Angabe des obigen Kaſſenzeichens zu zahlen, oder 
mit Angabe dieſes Zeichens portofrei einzuſenden, andernfalls muß ohne weitere Mahuung die 
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgen. 

Dieſe Koſtenſchuld darf nicht in Koſtenmarken entrichtet werden. 

Der Überbringer iſt zur Empfangnahme der Koſtenſchuld nicht berechtigt. | 

Erinnerung oder Beſchwerde gegen den Koſtenanſatz entbinden nicht von der Ver⸗ 
pflichtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerichtskaſſe kann 
auf beſonderen Antrag Ausnahmen zulaſſen. | 


Die Gerichtskaſſe. 


Hel gericht 


| | Koſten rechnung 
in der 1772274 Sade red Alba AG. 47 Lith. GI. 


g Ms 85 ; Wert des Gà find 
foe. e Gegenſtand des Koſtenanſatzes i Gegenitandes zu erheben 


me, | Geſchäfts⸗ 
| nummer L'IM Aut | 4v 


3 
"a d A zi E 3 
/ [ 
` m4 4 7 D D 


, P A ^ 
. (firea A 
. 
Me i 


4 


Ge GAR E 

ULA LEIA ` Y, tte ] 
Serial Jo 
———Obigen Betrag von KM. 22 


Haben wi dem Empfänger heute 
überwiesen - 
Rehburg, den . 194. 
Sparkasse der Stadt Rekburo 
Der obige Koſtenbetrag iſt heute an die unterzeichnete Geiichtstaſſe gezahlt. 
— Einnahmebuch Nr. | 


Kall.» u. Reb.⸗Vordruck Celle Nr, III. 62b. 
i  Roflenrenang ($8 17, 24 der Kafjenorbnung)- 
K einſchriſt. 3. Exemplar. 


(ele — 
DAP 27/7777 
Pf 


E: 


CZ 


/ 
7 7 > 7 4 A 


PY 
/ d 


PRIA 232432377 222454 


7 


Eingaben die nachſtehende Ge 
ſchaͤftsnummer anzugeben. 
— 25 

Auf Anordnung des SE werden Sie e K 


549974 
p A 2 4 


lE wird gebeten, bei allen 


ond , 
boo in der Feet dt. 4 
* A Y lung belegenere , bisher im Gr nbbudje Le 
(Led. / 


M 7 dif 7 E W Hay Nr. É E 


eingetragene “ unten angegebeneze — (AAL — Trenuftid4 — am A ten 


ve 19.747 auf dezze vorbezeichneten Grundbudblatt4- abge⸗ 


ſchrieben und auf das Grundbuchblatt Matt x 
, Gg Gees MF SLA AA 
A 


übertragen warden Peces. 


Auf dieſem Grundbuchblatt ift folgendes eingetragen worden 
Verzeichnis der Grundſtücke: 


a) Spalten 1 bis 10: 


Grundſteuer⸗ Gebäudes 


Grunde | Gr Mu y 
Wirtſchaftsart Größe trinertrog | fert 


nutzungs⸗ 


Laufende] Bisherige 
5 Flurbuch feuer» | bäude- 
mutter» | fleuer« und 
wert 
Tir. | oo | Reichzmart 


Nummer] laufende 
der Nummer Gemarkung 
Rartenblatt rolle rolle 
rzelle 
von Art, Nr. Lage 
10 


Grund- der 
Grundſtilcke um Ne. 
ls | + 


® 1 | : 


A 


FLY 


ISO | >| facto Mi 
LE PA an” 
td 
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b) Spalte Beſtand und Zuſchreibungen. 


G. S. 
Nr. 19. Vefanntmachung der ee eines Grunbftlld8 ober 
Xrennftld8 an den Erwerber (8 55 OBO.). 


b) Spalte Beftand und Zuſchreibungen: 
Zur REES Nummer ber Grundſtücke: £ E VO 


Gipi è VO MALA EE AMA. 
langen peta ., HARZ 4424 
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NN REPRE 


Eingaben die nachſtehende Des 


'___ rr; 
Es wird gebeten, bei allen 
ſchäftsnummer anzugeben. 


Auf Anordnung des Ee werden Sie benachrichtigt, daß 


bee in » Garni Hark . WON 


Ø "WA, / 

Z MZA Mhar belegene „bisher im Grundbuch“ von y^ IA AA le Lod 

ASI M Gin por 
Ban e y 


Geſchäftsnummer: 


eingetragene * unten angegebeneze — Ati — Trennſtück — am 7 ken 
MAE 19.47 auf dere vorbezeichneten Grundbudblattz abge⸗ 
ſchrieben und auf das Grundbuchblatt ege 

| 

| 


übertragen worden eel 
Auf dieſem Grundbuchblatt ijt folgendes eingetragen worden: 
Verzeichnis der Grundſtücke: 
a) Spalten 1 bis 10: 


Laufende] Bisherige Grund: | Gee on; he Grundfieuere | Gebäude ⸗ 
Nummer] laufende Flurbuch fieuer» bäude ⸗ Wirtſchaftsart Größe relnertrag fteuer« 
der Nummer Gemarkung mutter» ſteuer · und nubungds 
Grund. der Rartenblatt Parzelle rolle rolle La e wert 
| lide | Grundftiide me e Art. | Mr. g ha n | qm | Te. ½0 | Reichsmark 
| Vii 2 3 pa PEEN ICI 7 8 9 10 
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G. 8. 


T. 19. Betanntmadung der Abſchreibung eines Grundſtücks oder 
^ Teennſtlds an für oe (8 55 GBO.). b) Spalte Beftand unb Zuidreibungen. 


b) Spalte Beftand und Zuſchreibungen: 
Zur laufenden Nummer ber Gruubftüde: 17 AA | 
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A?) . COSE ¿ Jot. (aves 19.0. 19384) 


= LOÍSOR Ab. 
enge ER e ee, „ Miss fenaa, 
ap 1. j4 at enfants Dart fe Ar nd DES 5 ?200RA, 
© VA Alard afd voe Arndt 5 A 


í A OOT « — d, 7 AAG de 


daprar ford, ab 


3 un polea n 6 Ar. etv ef. 
geg fath ‘ 


An den 


Sparkassenrendant Herrn 


Heinrich Blecher, 


Rehburg Stadt. 
COC rAr 


Y... mis gericht. stolgenau (eser), den 3.November 1954. 


. Als gesetzlicher Miterbe der um 26.2.1934 verstorbenen 
me fru Marie Blecher geb.Dökel aus Stedt Rehburg wird Ihnen 
mitgeteilt, daes hier ein She-und Erbvertrag der srblasserin 
vom 28.März 1684 eröffnet ist.ın erbrechtlichen Bestimmungen 
befindet sien darin u. . folgendes: 

Verlobte Setzen di unter Sich die Hegel langst Leib,längst 
Gut, dergestalt also fest, dass nuch vollzogener Trauung einer 
des andern unstreitiger :rbe sein und bleiben soll,wenn keine 
kinder vorhsnden sein sollten. 

— ges. Hormann Gerichtsassessor 
VAI DN als Rechtspfleger. 

EST Begxtubigt! 


: UN 


Jus tizsekre tar. 


f 
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Das Amtsgericht. — nau(Weser)..., ben 24. duni 19.35. 
RAS npe Bparkasza 
Es wird gebeten, bei allen 


i i der Dach Rar burg 
Eingaben die nachſtehende 9 ^ , 
Geſchäftsnummer anzugeben. De 4 5. JUN. 1935 
d—————————— 9 
Geſchäftsnummer: Tou. . 


Stadt Rehburg. XXVI Bl. Nr. 254. 


zu 
Thnerfti dem Grundbuchblatte de Y in der Gemarkung Stadt Rehburg 


belegen kan Sperkassenrendanten Heinrich Blecher in Stadt Rehburg 


gehörenden im Grundbuche von Stadt Rehburg 
Band XXVI Blatt Nr. 254 


t bezüglich der in Abteilung III unter Nr. 4 
eingetragenen 6500,- Goldmark 


ijt folgendes eingetragen worden: 
III. Abteilung, Spalte Veränderungen, 


Zu %4 = 6500,— Goldmark 


hier 
4700.= Goldmark, 


Der rangletzte Teil in Höhe von viertausendsiebenhundert Gold- 
mark ist Eigentümergrundschuld geworden und mit den Zinsen seit 
dem 18. Juni 1935 abgetreten an die, Sparkasse Rehburg, Zweigstelle 
der Sparkasse des Kreises Niehburg zu Nienburg zu geänderten Be- 
dingungen.Die Grundschuld ist verzinslich mit 5 vom Hundert jähr- 
lich in am Ersten eines Kalendervierteljahres nachträglich fällig 
werdenden Zinsraten,und fällig nach, einer beiden Teilen zustehen- 
den Kündigungsfrist von 6 Monaten,Auf Grund der Bewilligung vom 
28 «Mai 1935 eingetragen am 18. Juni 1935. 

gez.Hormann,  gez.Koll. 


Auf Anordnung. 


AE 
Mull 


Justizangestellte. 


G. S. 
Nr. 35. Allgemeiner Vordruck für Bekanntmachungen 
in Grundbuchſachen. I. 1399/27. 
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E P | | 
Renee AE 224 fe Stolzenau œd ben Vile turista. 19.20, 


Dei Send engen durch of jtanoeifung 
oder m ine arte iſt vorſtehendes 
Kaſſenzei die Vorderſeite 

bez Abſchnitts zu ſchrelben. 


Sie werden erſucht, die nachſtehend berechnete Koſtenſchuld von zuſammen … AI. AM 

e PATTO binnen, einer Woche pi em Empfange dieſer Rechnung an die Gerichtskaſſe hier 
"Straße 7275 2. mit Angabe des obigen Kaſſenzeichens zu zahlen, oder 

mit Angabe ditjes Beichens a einzufenden, andernfalls muß ohne weitere Mahnung die 
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgen. 

Dieſe Koſtenſchuld darf nicht in Koſtenmarken entrichtet werden. 

Der Überbringer it zur Empfaugnahme der Koſteuſchuld nicht berechtigt. 

Erinnerung oder Beſchwerde gegen den Koftenanjak entbinden nicht von der Ver: 
pflichtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerichtskaſſe kann 
auf beſonderen Antrag Ausnahmen zulaſſen. 


Die 3 


a ft As 
PALO LA 
PIP. 
A 


Madri Stolzenau (Meer) 
D VP P 


Wert des Es find 
Akten oder 7 3 
Geſchäfts⸗ Gegenftandes | zu erheben 
nummer Ant 


Obigen Be tr ag von RM. mar? 2M 


habe stem Empf nea TIU EA Ce N 


TT T sirai Keen 
Y^ Cake v Weser 


Der obige Koſtenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtskaſſe gezahlt. 


— Einnahmebuch Nr... 


aene 


Die Gaichtskaſe. 


| Raffie u. Rev. Vordruck Celle Nr. III. 62 b. 


Roſtenrechnung (88 17, 24 der Kaſſenordnung). j 
E 9. Exemplar. e 


Es wird gebeten, bei allen 
Eingaben bie nachſtehende Gee 
ſchaͤftsnummer anzugeben. 


Auf Anordnung des PR Sie benachrichtigt, baf 


Geſchäftsnummer: : ^ 
ſchäftsnu MT TA 4 A Z ; 
Sab belegeneza , bisher im Grundbuche von ¢ . 
M Gg. off Band U ed Y 69— Ar wif , 


ce unten angegebene — Grundſtück — Trennſtück : — am AL. 


Ve 19 Ib auf deZ% vorbezeichneten Grundbudyblattg abge- 


ſchrieben und auf das Grundbuchblatt reer 


Hati s >. Ionut Hi NE 


übertragen worden 
Auf dieſem Grundbuchblatt ijt folgendes eingetragen worden: 
Verzeichnis der Grundſtücke: 
a) Spalten 1 bis 10: 


Laufende] Bisherige Grund⸗ Gee ' | Grund A Gebäudes 
| C A y " rundſteuer 
Nummer] laufende Flurbuch Heer, | bäude ⸗ oS Herr, 
Nummer | Gemarkung mutter⸗ . | | nutzungs⸗ 


der Rartenblatt rolle | wert 
Parzelle i 
Nr n loo | Reichsmark 


G. S. 
a Grundſtucks od A 
S an fos pete B ug 


b) Spalte Beftand und Zuſchreibungen: 
Zur laufenden Nummer der Grundſtücke: Vi Aah K 


Muu Loud IT NA bg dipal 
Geen fio Eee, aa TE 
á qM 


Abteilung I, Spaltey 7 A 


Ja 13 bob 24 Sir Once Mala: 
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U 

Das Amtsgericht. | 
mates tan Stolzenau(Weser) 

Es wird gebeten, bei allen 

Eingaben die nachſtehende 

Geſchäftsnummer anzugeben. 
——ẽ—ꝛ⁊̃ — 
Geſchäftsnummer: 


Stadt Rehburge XII "Ak 1.69. —- 


49 
Auf dem Grundbuchblatte der in der Gemarkung Stadt Rehburg 


Ihnen 
belegenemye m Sparkassenrendanten Heinrich Blecher in Stadt Reh- 
burg Nr. 232 
gehörenden, im Grundbuche von Stadt Rehburg Art 
Band XII TR Nr. 69 


eingetragenen Grundſtück e 


iſt folgendes eingetragen worden: 


II. Abteilung, Spalten 1 bis 3. 
w3. Lfd. Nr, der belasteten Grundstücke: 20,21. 
Vorkaufsrecht der politischen Geminde Stadt Rehburg 
für jeden Pall des Verkaufs an Auswärtige gemäß $ 14 G des 
Rezesses von Rehburg Stadt Kreis Stolzenau 225,nebst Nachtrag 
I vom 26.Mai 1911 und 13. Dezember 1913,eingetragen am 20.Mai 
1915 in Band XII Artikel 69 und mit den belasteten Grundstücken 


hierher übertragen am 12. Februar 1936. 
gez.Prenzlow. gez.Múller. 


Auf Anordnung. 


Justizangestellte. 


An den Sparkassenrendanten 


Herrn Heinrich Blecher 
junior 


Stadt Rehburg Nr. 232, 


| G.S. 
Nr. 35. Allgemeiner Vordruck für Bekanntmachungen 
in Grundbuchſachen. I. 13996/27. 


Der Landrat Nienburg (Wefer), den 


des Rreífes Nienburg 
la. Nr. CVT K. 


Gebrauchsabnahmeſchein 


Die Gebrauchsabnahme des durch Zuge Ar, d 


genehmigten … A A 7 Ma oc 


hat ſtattgefunden. Hierbei find keine — fofgende”— Abweichungen vom Bauſchein bezw. von 


den baupolizeilichen Beſtimmungen feſtgeſtellt worden: 


Der Ingebrauchnahme der Räume ſtehen Bedenken nicht entgegen. 


An Aha (ea DP H E SPA 
Herrn Pal... | E AA 


CES SCHT? 
Muſter K doc mite 1 ul: Pat dé 


Olsuewinkel Stolaenau 


kunde 
Urkundenfteuer feſtgeſetzt anf 
AMT Hameln, ten... <P GP 


dinanzamt Hameln 
Im Ce 


f 


/ e 


Für alle Forderungen und Anſprüche, welche = 


+ 


Pyrmont...in.Hameln..(..nachstehend..-Kreissparkasse-genannt 
aus laufender Geſchäftsverbindung oder aus irgend einem ſonſtigen Grunde gegen 


den Lehrer Friedrich H üp In Grup enhagen 


‘ " id der ark lant 
erworben hat und noch erwerben wird, übernehme u^ 707 GERE 


H. Blecher in. Stadt. Rehburg 
LI 


hiermit bis zum Betrage von RM. 500.-- 


TY 


buchſtäblich: Fi! 


hundert 


zuzüglich Zinſen und Koſten aller Art die ſelbſiſe 'afcbaft. say, verzichte auf 


ž mir 72975 x i 
die Geltendmachung aller «eta nach dem Geſetz als Bürge u zuſtehenden Einreden und 


F f mx Kreissparkasse 
auf alle Anſprüche und Vorteile, die sre gegen die : 7 


aus der Aufgabe einer für die obige Forderung beſtellten weiteren Sicherheit, aus der Art 
oder dem Zeitpunkte der Verwertung einer ſolchen Sicherheit, aus der Stundung der For: 


derung oder aus einem über die Forderung abgeſchloſſenen Vergleich entſtehen könnten, ins— 


Kreissparkasse 


befondere fell n nicht verpflichtet fein, fich zunächft 


lich 
an andere Sicherheiten zu halten, bevor ſie E yin Anſpruch nimmt. Falls > xi auf Grund 


eissparkass 
Bürgſchaft Zahlungen leite , follen die Rehte Kreissparkasse 


o, 


ich „ DI Va d " ben 
erft dann auf xoc dlberaeben, wenn dune wegen aller ihrer Anſprüche gegen xac Hauptſchuldner 


voll befriedigt worden iſt. Bis dahin gelten DO Zahlungen als Sicherheitsleiſtungen. 


S. V. Muſter 141, 


Spark.⸗FJorm. dra Meinders k Elllermann, Osnabrädsvzcr — 
Lager (MEE) Nr. $0. 


Als Erfüllungsort aller aus dieſem Rechtsverhältnis entſpringenden Verpflichtungen foll 
das Geſchäftszimmer de r. Kreissparkasse in. Hame In gelten. 
Wegen aller Rechtsſtreitigkeiten aus dieſer Bürgſchaft unterwerfe Se der Zuſtän⸗ 
digkeit des Amtsgerichts in Homeln … 
Dieſe Bürgſchaft wird durch einen Wechſel in der Inhaberſchaft der Firma des Haupt: 
ſchuldners ſowie durch eine Anderung der Rechtsform dieſer Firma nicht berührt. 
Im übrigen unterwerfe ich mich für das Bürgschaftsverhältnis allen 


T 9 «d y ls 4 y "— 54 gs d a 
irer mir bekannten Geschiftsbedingungen. 


19 36. 


Ato A+ Nahh - 
Stadt.Rehburg 


EA RRA. 


lige Unterschrift des Sparkassen- 
ird hiermit beglaubigt. 
g,den 2.Sept. 1936. 


Sparkaſſe Nehburg 


Fxeigſtelle Bey Spartaſſ dea Rreifed Nienburg 
ATER ; 


rendanten H 


AR 
Ve" 


Das Amtsgericht, Stolzenau,den 1. August 1938, 
nm wird gebeten, bei allen | 
Eingaben die nachſtehende Gez 


ſchäftsnummer anzugeben. 
9 — a 


| LU an EL 
Geſchäftsnummer: 


St. Rehburg Bb. 26 Bl. Nr. 254/15 


Am 28. Juli 19 38 it — KWX 
o ie Witwe Ella Blecher geb.Köstermann in Stadt Rehburg 
auf Grund des Erbscheins des Amtsgerichts Stolzenau vom 
23.3.1938 -VI 10/38- 
al3 Eigentümer in de r in Stadt Rehburg 


belegenen, im Grundbuche von Stadt Rehburg 


0 Band 26 Blatt Nr. 254 


bisher auf den Namen de s Sparkassenrendant en Hei nr. Blecher, jun, 
in Stadt Rehburg 


eingetragenen Grundſtück e 


) Nur auszufüllen im Falle in das Grundbuch eingetragen worden. — a 8 AA 

des 8 10 Abſ. 1 Ziff. 3b Pr. : ER, 

Gej, vom 10.2.1923, vgl. Ausf. oM" ape 4 e A E c > 
Vorſchr. zu $ 10. Allg. Verf. v. Preußiſchen Geſetzes über den Verkehr mit Grundſtücken vom 10. gebrug 923 
20, 8. 1924 (JMV. S. 290). SSA 


A 


~ 


S. 25) ijt dabei vermerkt der — 
in A 
) Nur bei Mitteilung **) Die Eintragung ift auf Grund des § 10 Abi. L Ziffer des 
an die zuſtändige Behörde ye: N Y 
mäß S$ 2, 10 bj. 2 des Pr. A ip heer N s ^ TP, TUIS o 
gel, vom 10. 2, 1923 augus Preußiſchen Geſetzes über den Verkehr mit Grundſtücken vom 10. Februar 1923 
füllen. j 


A 


(GS. S. 25) erfolgt. m 
pagare 
Sie erhalten dieſe Mitteilung gemäß S 10 Ulf. 2 des vorbezeichneten Geſetzes. — 


< > 
%) Nur bei Mitteilung n] Dex — Preis — der enbere c e Wert — d 
an dinglich Berechtigte ausus CR Preis der Koſtenberechuung zugrunde gelegte Wert de 
füllen. 


bia nebft Zubehör — beträgt Rb Pf. davon 


S Er 


Sie erhalten diefe Bekanntmachung — als Erwerber — kt Berinjores - 
wm # 2 y ON 
ein chung MI 


Auf obigem Blatte ijt ferner folgender Vermerk eingetragen: 


II. Abteilung, Spalte 1 = 3: 


Lfd. Nr. der Eintragungen: 4 
Lfd. Nr. der Grundstücke: 1 bis 17; und 19 bis 26, 


| Die 


G. S. 

| Nr. 5. Wetauntmachung an Erwerber, Veräußerer und dinglich Berechtigte 
beim Übergang des Eigentums an ſämtlichen Grundſtücken eines Grund: 
buchblatts. Mitteilung an die für die Genehmigung zuſtändige Behörde 
(Pr. Gej. vom 10. 2. 1923 — GS. S. 25 — $52, 7, 10, 11). 


Die Eigentümerin Ella Blecher geb.Köstermann in 

Stadt Rehburg ist Vorerbin.Nacherben auf Grund des 

Erbscheins des Amtsgerichts Stolzenau vom 23.Màrz 

1938 sind: A 

1.) Die Kindergärtnerin Elfriede Blecher in Stadt= 
Rehburg Nr.232,geboren 27.Mai 1915, 

2.) die Studentin Anngreth Blecher in Stadt Rehburg, 
geboren 28.August 1917, | di? 

3.) die Haustochter Elisabeth Blecher in Stadt Rehburg 


Nr.232, geboren 8. Oktober 1926, 
je zu 1/5. 


Eingetragen am 28.Juli 1938, 


III. Abteilung, Spalte Löschungen; 


Zu lfd.Nr.4: 6.500.- Goldmark: 
Gelöscht am 28. Juli 1938. 


II.Abteilung, Spalte "Löschungen): 
Zu lfd.Nr. 1 = Wohnrecht 
Gelöscht am 28. Juli 1938. 


Auf Anordnung 


72722 ' 
Frau Justizangestellter. 


Witwe Ella Blecher,geb. 
Kóstermann 


in 


Stadt Rehburg Nr.232 


Kataſterverwaltung 
Vordruck V 13 


Auszug 


aus den 


Grunofteuerfortf chreibungsverhandlungen 


„Dieſer Auszug enthält Forme und Beſtandsveränderungen der darin bezeichneten Grundſtücke, 
welche noch nicht endgültig in die Kataſterbücher übernommen worden ſind. 

„Die im neuen Beftande rot eingetragenen oder rot unterſtrichenen Namen uſw. der Grundſtückserwerber 
ſind vorläufige Angaben. Die Fortſchreibung der betreffenden Parzellen auf den neuen Eigentümer 
erfolgt erſt, nachdem der Eigentumsübergang durch Eintragung in das Grundbuch ſtattgefunden hat.“) 

Der Wohnort der Eigentümer und Erwerber iſt nur dann beſonders angegeben, wenn der Eigentümer 
oder Erwerber außerhalb des umſtehend genannten Bezirks wohnt. 

. Die im $ 51 der Kataſteranweiſung I bezeichnete Ausſchlußfriſt von 21 Tagen zur Erhebung von 
Einwendungen gegen die Eintragungen in das Fortſchreibungsprotokoll iſt noch nicht abgelaufen.“) 

„Die gegen die Eintragungen erhobenen Einwendungen ſind noch nicht erledigt.“) 

„In Spalte 3 wird der Name der betreffenden Gemarkung unter der Zeile eingetragen, wenn er von 
dem im Kopfe des Vordrucks angegebenen Gemarkungsnamen abweicht. 

Für die Bezeichnung ber Kulturarten gelten folgende Normalzeichen: 

A Ackerland 0 — Odland 

G — Garten U — Unland 

Gbt — Gebäudefläche V — Weide (Viehweide) 
H — Holzung W: — Wieſe 

Hf — (elen Wa — Waſſerſtück 

Hg — Hausgarten Wg — Weingarten 


Zu je einer Nummer im Beſtandsverzeichniſſe des Grundbuchs ſind zweckmäßig zu vereinigen: 
1. die Parzellen Nr. 
2. 
3. 
4. 


fb. Nr. des Gee 
bührenbuch … … 


Siegel reußiſches Kataſteramt 


at Das Nichtzutreffende iſt zu ſtreichen. 


GA V, zu $ 36. (Verfügung vom 9. 10. 13. Il 11 531.) Vordruck Nr. 2134 (10. 13.) Titel. 
Lager⸗Nr. 1213 d T. — T. Johanniens Budbruderel (Johs. Jbbeten), Schleswig. 


Jahrgang 1939. 


Bordrud V 13. Auszug aus den 


Alter Beftand 


— — — —— ͥ ä E UZ 


— Grundſteuermutterrolle Artikel — Grundbuch Band, Blatt — Eigentümer 
c _ <<“ 


| 
1876| 25 


Heerhorst 


daselbst 
daselbst 
daselbst 


daselbst 


Umnuherierung infdlge Berichtigung ein 
Irrtùms in der Da stellung der Kataste 
ohne Fláchenánde ng 


Nummer Reinert 
Lau. einertrag 
jo E QNM Kultur⸗ der Liegen⸗ 
um e a Raf 
des | Biurbuds- | Platts der Parzelle Y DIEBE Taler Aoo 
Best | anbangs | (der Bezeichnung der Lage u. dgl. m. (Gattung £ inhalt Mutzungs⸗ 
schrei] bezw. ber | Flur) der & wert ber 
proto. | Suds! Der Gebäudeſteuerrolle Gebäude) Gebäube 
tois | abſchrift : M 
Nr. und Buchstabe) i ka | a | gm art) 
1 2 8 4 5 6 7 8 


10|- Art.1290 - Grdb/26,254 — Blecher,Heirlrich jun. parkas erlrendan 


oad co» g 


Mater. 
arte 


Grundſteuerfortſchreibungsverhandlungen 


Seite A, 


Kreis Nienburg... Kataſteramt Nienburg 


Neuer Beſtand Jahres- 
— Hin⸗ betrag 
— Grundſteuermutterrolle Artikel — Grundbuch Band, Blatt — Eigentümer weis der 
Ix Grund: 
Reinertrag | auf 
vd Nummer Kultur⸗ 5 ber Liegen- Spal⸗ {tener 
Karten⸗ : att s Flächen⸗ ſchaften und 
Bezeichnung der Lage = | Taler. 4 
E ber Parzelle : u. dal. m (Gattung = inhalt (Nukungse te ſonſtige 
pi) EN be same | 1 | See 
Der Gebäudeſteuerrolle Gebäude) San Mart) tungen 
(Nr. und Buchſtabe) | Aa | a | gm 2 
SXC 10 11 12 13 14 15 16 


9 


S -dräb.26,254 - Blecher,Heinrich jun. Spafkassen 
aft. 1270 rendan +232 | 


25 | 439/175 Heerhorst A 9 34 | 


D TA AAA 


ME Satafteram 
m Auftrage: 
PA 


„den Ee SE 


Vor mir, dem unterzeichneten Amtsge- 
richtsrat Ehlkes Stolzenau erschienen: 


1. der Kämmerer 1/R.Heinrich Blecher 
Rehburg Stadt Nr, 232 


2, Ber Sparkassenrendant Heinrich Blecher 
daselbst, 


Die Erschienenen sind dem Richter bekannt, 
Rar mom 


AY Der Erschienene zr + erklärte 
Ich übergöbe meinem Sohn, dem Erschienenen zu 2, 
nachstehende im Grundbuche von Rehburg Stadt Band XII 


Artikel 69 verzeichneten Grundsticke: 

Kartenblatt 14 Parzelle 252 14,70 
20,04 
38,59 


34 45,91 
3 42,-- 
642/493 51,10 
227/ 32 35,58 
12 2,68,69 
21 2,39,59 
465/1958 2,55 a 


etc, 
244/034 1,04 8 
" 32 " 245/032 0,16 a 
zu freiem Eigentum, 
Die Übergabe geschieht im Wege verfrühter Erbfolge 
ohne sonstiges Entgelt, 


Er ry 
Dor Erschienene zu 2 übernimmt die oben genannten 
Grundstücke mit den darauf ruhenden Lasten vom 1. Fe- 
bruar d. Jes. ab, 
-— — 
Die Erschienenen zu 1 und 7, bewilligen und besntragen 
die Eintragung der Übertragung im Grundbuche, Dor Er- 
schienene zu ? beantragt fie Zuschreibung der oben 


geuannten Grundstilcke zu, inen bereits bestehenden 


astra 
Der Wert des Grundbesitzes beträgt RM.2.500 
buchstäblich: Zweitausendfünfhundert Reichsmerk 


„ 


Die kosten der Beurkundung trägt der Urschienene zu 2» 


— — 


Bslehrung über die Grunderwerbssteuer ist erfolgt, 


Vorstehender Ubergabevertrog wurde o» 


erschienenen vorgelosen, von ihnen genehmigt und wie 


folg eigenhändig unterschrieben: 


Das Amtsgericht. 
den 
Geſchäftsnummer: 


Stadt Rehburg®®- 26 Bl. Nr. 254 


G 


Fernſprecher: 390 


E —ß5— — — l ñků k — —— 

| 463 wird REN bet allen ` 
| ae die vorſtehende An 
Geſchäftsnummer anzugeben. 


e 


Frau Witwe Ella Blecher 


Stadt Rehburg Nr. 232 


Die inder Gemarkung Stadt-Rehburg gelegene, n 


im Grundbuche von Stadt Rehburg Band 26 Blatt Nr. 254 
bisher auf Ihren Namen eingetragenen — Grundſtücks — Trennid — Kartenblatt 27 
Parzelle Nr. 443/176 u. 445/174 


in Größe von ha 402 qm u. la 97 qm 


O A 
ijt — fm — auf Grund der Auflassung vom 2.Januar 1939 


am 28. Juni 1939 von de m angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grundbuchblatt Band 47 Blatt Nr. 765 des Grundbuchs von 
Stadt-Rehbuzißgrtragen worden. 
Als Eigentümer ijt — far — auf dieſem Grundbuchblatt eingetragen: 


Landwirt Wilhelm Häusler, Stadt Rehburg Nr. 204 
geb. am 27. Februar 1904 


De Digo japan meno Ghd bre fa Eguna Kaften Hi tati er een: 


J stizangestellter 


G. S. 
Nr. 20. Nachricht von ber Abſchreibung cines 17 8 5 oder 
Trennſtücks an den Veräußerer (8 55 GBO 
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Das Amtorericht Stolzeneu, dun e. an‘ 71235, 


weer 


Akten. sV TY e H 763 
LA 


1 Nou 
H 
dond e 


{bei Bingahin ne deg Be- 


tragos anzuge Den) 


"Pm x E 


In Ihrer Grundbuchsache muss die Erledigung Ihres 


Antreges von von der Vorworleisvung der waseiti/* be- 
Y 2 
ichneten Kosten im Betrage von e. Rn. ^ € Tg. ubhän- 
gig gemacht werden. 
Erfolgt die Einzahlung dieses Kostenbetrages 


nicht binnen 4 Wochen nach Zustellung diuser Verfügung unter An- 


obigen Aktenzeichens, so muss der Antras zurückgewicsen 


Ir 


Fao stiginspektor 


Undruck 6 -500- 19.5.1939 


ed 
Gs wird gebeten, bei allen 
Eingaben die nachſtehende 
Geſchäftsnummer anzugeben. 
Di 


Geſchäftsnummer: 


Stadt Rehburg s 
Bd. 47 Bl. 763225 in Stadt Rehburg 


Auf Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


belegene „bisher im Grundbuche von Stadt Rehburg 
Band 47 Blatt Nr. 763 


eingetragene unten angegebene — Grundſtück — Dreunſtäs — am 


28. Juni — 1939 auf be m vorbezeichneten Grundbuchblatt abge⸗ 


ſchrieben und auf das Grundbuchblatt 
Stadt Rehburg Band 26 Bl. Nr. 254 


übertragen worden. ist 
Auf dieſem Grundbuchblatt ift folgendes eingetragen worden: 
Beſtands verzeichnis: 
a) Spalten 1 bis 4: 


Lauſende] Bisherige] Bezeichnung der Grundſtücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte 


Nummer laufende | 


= Kr Gemarkung hie 
Grund-] Grund: | (Vermefungsbezirk) Lage 


e 


Rortenblatt | Parzelle | Grundfl. | Gebäudes 
Mutterr. ſteuerrolle 


Hofraum, 


Stadt Rehburg | 25 446 
77 Stadt Rehburg 


G.S. 


Nr. 19. Bekanntmachung der Abſchreibung eines Grundſtlicks oder 
FA ce an ben baanden dh GOD). b) Epalte Beanb und Zulhreibungen. 


65432 


b) Spalte Beſtand und Zuſchreibungen: 
Zur laufenden Nummer der Grundſtücke: 31 


Von Band 49 Blatt Nr. 763 hierher übertragen am 28. Juni 1939 


Abteilung I, Spalten 


Eigentümer: Witwe Ella Blecher, geb. Köstermann O 
Stadt Rehburg Nr. 232 


Lfd. Nr. der Grundstücke; 31 
Aufgelassen am 2. Januar 1939 und eingetragen am 28. Juni 1939. 


Stolzenau, den 28. Juni 1959 


um‘ 
Justizangestellter 


Frau 


Witwe Ella Blecher 
geb. Köstermann 


Stadt Rehburg Nr. 232 


Das Amtsgericht. 
Stolzenau den og, Juni 1939 


Geſchäftsnummer: Fernſprecher:: 390 
stadt Rehburg Bd. 26 Bl. Nr. 254 


163 wird gebeten, bei allen 
Eingaben die vorſtehende An 
Geſchäftsnummer anzugeben. 
o_O 


Frl. Anngreth Blecher 
Studentin 


Stadt-Rehburg 


D ie in der Gemarkung St.-Rehburg gelegenen im Grund⸗ 
buche von Stadt Rehburg Wand 26 Blatt Nr. 254 


bisher auf ben Namen ds r Witwe Ella Blecher, Stadt Rehburg 
Nr. 232 


eingetragene A Grundſtücks — mamme — Kartenblate 7 — Parzelle Nr. 445 
in Größe von ha a 02gm u. la 97 qm 


Enter Grundftrrerrrinertrag 


| 

| sind 

o lm furs — auf Grund der Auflassung vom 2. Januar 1939 
| 
| 


am 28, Juni 1939 von de m angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grundbuchblatt Band 47 Blatt Nr. 763 des Grundbuchs von 
Stadt-Rehburifertragen worden. 


Als Eigentümer ijt — ſiud. — auf dieſem Grundbuchblatt eingetragen: 


Landwirt Wulhelm Häusler, Stadt-Rehburg Nr. 204 
geb. am 27. Februar 1904 


Auf ordnung 


, 


G. 8. 
Nr. 21. Nachricht von der Abſchreibung eines Grunpſtlcks oder 
Trennſiücks an den dinglich Berechtigten ($ 55 CVD), 


Das Amtsgericht. 


„den i 
Stolzenau l 23. Juni 19, 


Geſchäftsnummer: 


stadt RehburgBd. 26 Bl. Nr. 254 


Fernſprecher: 390 


— ů .B̃— à 
Es wird gebeten, bei | 


& 
Eingaben die borftehenbe An 
Geſchäſtsnummer anzugeben. 


© 
Frl. Elfriede Blecher 
Kindergärtnerin 


in Stadt-Refburg Ir. 232 


D ie in der Gemarkung St.-Rehburg gelegenen im Grund- 


buche von Stadt Rehburg Band 26 Blatt Nr. 254 


bisher auf den Namen de p Witwe Ella Blecher, Stadt Rehburg 
Nr. 232 


eingetragenen Grundſtücke — Erermptitt- — Sartenblat® 7 — Parzelle Nr. 443 
in Größe von ha a 02qm u. la 97 qm 


Talern Grundfteuerreinertrag- 


sind 
ii  — auf Grund der \uflassung von 2, Januar 1939 


am 28, Juni 1939 bon be m angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grundbuchblatt Band 47 Blatt Nr. 763 des Grundbuchs von 
Stadt-Rehburäbertragen worden. 


Als Eigentümer iff — un. — auf dieſem Grundbuchblatt eingetragen: 
~ 
Landwirt Wu helm Häusier, Stadt-ie ‚burg Nr. 204 
geb, anm 27. Februar 1904 


Justizangestellter 
G. 8. 


Nr. 21. Nachricht von der Abſchreibung eines Grunbftilds oder 
Trennſtücks an den dinglich Berechtigten ($ 55 OVO.) 


en. 


IPR Verden (Aller) d 


/ / Y 
74 JM e PAHE. d 54 | 
DI miai JU | A 4 7 E: / 
4 (Angabe Aer Konten) Kaſſenſtunden von bis A. .- Uhr. 
s Die Namen unb Unterſchriftsproben der bei Quittungen 
Ra: zur Unterſchriftserteilung berechtigten Beamten ſind im 
| » 1 1 Kaſſenraum angeſchlagen. 


(EB wird gebeten, dieſes gaffe 
pigen bei Einſendung oder O 
Überweiſung anzugeben. 


Sie werden erſucht, die umſtehend Ce Koſtenſchuld von 
fe 


binnen einer Woche auf eines ber oben bezeichneten Konten bet Gerichtskaſſe poft- 
gebührenfrei einzuzahlen oder zu überweiſen (Kaſſenzeichen angeben!). 

Die Zahlung kaun auch unter Vorlage dieſer Rechnung im Geſchäftszimmer 
der Gerichtskaſſe d | "äm. VELIA Strauße (2. geleitet werden. 

Der Betrag darf nicht in Gerichtskoſtenmarken entrichtet werden. 

Der überbringer dieſer Rechnung if zum Empfang des 
Geldes nicht berechtigt. 

Nach Ablauf der Zahlungsfriſt iſt die zwangsweiſe Ein⸗ 
ziehung ohne weitere Mahnung zuläſſig. 

Durch die Zahlung wird die Erinnerung oder Beſchwerde gegen den Koſten⸗ 
anſatz nicht ausgeſchloſſen. Erinnerung oder Beſchwerde entbinden aber nicht von 
der Verpflichtung zur "Wu Zahlung des angeforderten Betrags. © 


Quittung. 
RM Ap — i. B.: 
erhalten. EGSt. A Ne. 


Salt 


Gerichtskaſſe 


^ 


| Dienſiſtempel 


U 


Amis zena: 
n gericht e. 


pdf 


— Ginntianinalticiale 
Geſchäftsnummer: Vb br Mi ir LA 4 7272 Zo J Y 
49. 


Oi. Gegenſtand des Koſtenanſatzes 
und 


Hinweis auf die angewandte Vorſchrift 
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Gegenſtand des Koſtenanſatzes i 
ei Ge SETA 
Hinweis auf die angewandte Vorſchrift : 2 


2 8 


Die Nacherhebung des neben 
stehenden Betrages [erfolgt au 
Grund der Beanstandung des 
Pezirksrevisors beim andge- 
richt in Verden. 


Gerichtskaſſe 
(Pp 


by by, Li 
r "M. Flur un 
7 | 


ee Amtsgericht 3078 Stolzenau, den 
WeserstraBe 8 
Fernruf 390 


Bitte bel allen Schreiben angeben: 


Geschäfts-Nr. 


IV 33/26... 


Amtsgericht, 3078 Stolzenau/Weser, We 


Frau 


Betr.: Testament der Eheleute Blecher. 


Der Kámmerer Heinrich Blecher ist am 8.8. 
1937 verstorben. 

Es wird gebeten, die Anschriften der gesetz- 
lichen Erben (Kinder, Kinder von verstorbenen 
Kindern, oder falls kinderlos verstorben; 
Eltern, Geschwister und Kinder von verstorbe- 
nen Geschwistern hierher mitzuteilen, den Hin- 
terlegungsschein und die Sterbeurkunde einzu- 
reichen sowie den Nachlaßwert anzugeben. 

Ein Vordruck zur Angabe des Nachlaßwertes 

ist beigefügt. x 


eZ. Z16 (B, Rechtspfleger 
jeglaubigt 


Wii: Kr ekretär 


D2 (3.62) 


4 


Geschäfts-Nr. merkte 


Betrifft: Nachlaßsache Blecher 
I. NachlaBmasse 
1. Grundstücke 
a) Lage und Nutzungsart 
b) Grundbuchliche Bezeichnung: 
Grundbuch von 
c) Letzter Einheitswert vom 


. Falls der Erblasser Inhaber oder Teilhaber einer Firma war: 
a) Name und Anschrift der Firma: 


Eintragung im Handelsregister? 
b) Beteiligungsverhältnis: 
c) Letzte Bilanz am: 


d) Wert (Verkaufswert) — des Unternehmens- der Teilhaberschaft —........... 


Gegenstände des persönlichen Gebrauchs (Bekleidung, Wäsche) 


. Kunstgegenstände, Schmucksachen, Gold- und Silbersachen .................. 
. Haus- und Kiichengeráte, Móbel und sonstige Einrichtungsgegenstánde ........ 
. Guthaben bei Banken, Sparkassen und Postscheckamt, Bargeld ............... 
Wertpapiere (Kurswert am - Todestage — Tage der Eröffnung der 

Verfügung von Todes wegen —) 122...» ae pa awed mean nmm trm Fora m AC be 


+ Hypotheken und sonstige Forderung⁸eꝶ sa upare ts 


. Lebensversicherungen, Sterbegelder und andere Versicherungen, soweit die 
auszuzahlenden Beträge in den Nachlaß fallen 


. Sonstiger Nachlaß (nähere Bezeichnung): 


zusammen 
Gebrüder  ——————————— 
Janecke NS 17 Fragebogen zur Wertfeststellung (6. 62) 
Hannover É 


. Verbindlichkeiten 

Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden . 

. Sonstige Verbindlichkeiten, auch Steuerrückstánde, soweit diese vor dem Erbfall 
bestanden haben 

. Abgaben nach dem Lastenausgleichsgesetz 
a) -Hyporjhekeggewlnaabqgabe 44.5. ß ah AAAA ESTATES 
birhrediigewinnabgube riv d dere de Sod PY i «79.5 Ee ee olde 
c) Vermógensabgabe 
Vierteljahresbetrag m Lu MIB 
Rückstánde ———— DM 

Beerdigunaskotiénue rar 3 eR „„ 


Vermächtnisse, Pflichtteilsrechte und Auflagen .......... ee tee 


Die Richtigkeit und Vollstándigkeit der vorstehenden Angaben versichere ich. Ich bin damit einverstanden, 
daß die Erbschaftsteverakten herangezogen werden. 


(Or! und Tag) (Unterschrift) 


Nicht ausfüllen! 


Zusammenstellung 

r cis ae poen A Cine toti onem. STROE 
Il. Verbindlichkeiten .... $ AO IO O COC AAA IRE 
III. Kapitalisierte eg zuzüglich Rückstände AE OMA 


Wert des reinen Nachlasses: 
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Herzliche Anrede an die Kinder bei ihrer , 
Confirmation. t zun 


Geliebte, mir über alles theure Kinder! Er iſt da, 
der feierliche Tag, der Tag von unausſprechlicher Wich⸗ 
tigkeit, wo ihr euern Taufbund erneuern und euch ganz 
eurem einzigen Heiland und Seligmacher zum Heiligen 
und ewigen Eigenthum übergeben ſollt. In eurem gan⸗ 
zen bisherigen Leben habt ihr ſolchen Tag nicht gehabt; 
in eurem ganzen künftigen Leben wird euch ein ſolcher 
Tag nicht wiederkehren! — Ihr lieben, lieben Kinder! 
wenn ich euch ſo anſehe, ſo weint mir das Herz! 
Ich weiß ja, wie verderbt der Menſch von Natur 
und durch bofe Gewohnheit iit; ich kenne groͤßtenthells 
auch eure Schwachheiten und Gebrechen. Mit tiefem 
— tiefem Seelenſammer gedenk' ich daran, wie dieſer 
ſich wird von böſen Buben wieder hinweglocken laſſen 
ins Verderben; wie jener in Sündengreuel des Flei⸗ 
ſches ſich ſtürzen; wie mancher hoͤchſtens ehrbar und 
anſtändig vor Menſchen, nicht aber Heilig vor Gott 
leben wird! Ihr alle ſeld auch von mir berufen und 
dringend aufgefordert, euch durch Gott, Sein Wort 
und Seinen Geiſt zu heiligen und ſeligen Menſchen bll⸗ 
den zu laſſen; aber wie wenige werden dieſem Rufe 
bis ans Ende folgen und auserwählt erfunden wer⸗ 
den! Ach! meine Lieben! Jetzt meint ihr es gewiß 
gut und eure Rührung iſt aufrichtig und kommt von 
A2 


Herzen, eure Vorfige find ehrlich gemeint. Aber 
das iſt wahrlich noch nicht genug! Feſt muß 
das Herz werden durch Gottes Gnade, jeder Verfüh⸗ 
rung immer ſtandhaft zu widerſtehen. Ob jemand auch 
kaͤmpfe, wird er doch nicht gekrönt: er Fimpfe denn 
recht. Nur, wer getreu iſt bis in den Tod, dem — 
nur dem wird Jeſus Chriſtus die Krone des ewigen 
Lebens geben! Ach! wie mancher vor euch hat eben⸗ 
falls an dieſer Stätte die heißeſten Thränen geweint, 
die heiligſten Entſchließungen gefaßt, und iſt doch ab⸗ 
trünnig und bundbrüchig und meineidig geworden und 
hat ſich doch von der Weliluſt, von Fleiſchesluſt und 
Verführung bethören und überwältigen laſſen! Werdet 
auch ihr zu dieſen Unglücklichen euch künftig geſellen? 
Werdet auch ihr den Fluch des gebrochenen Eldſchwurs 
auf euch laden? Nicht alle, das hoff' ich getroſt! 
Aber doch einige?? Barmherziger treuer Gott, und 
ich kann nicht einen einzigen mijjen! Jeſu, du guter 
Hirte, bewahre du ſie doch alle, laß ſie dir doch nicht 
wieder aus den Händen reißen! Suche doch ſtets, o 
Jeſu Chriſt, die Seele, die verirret iſt, bis du ſie haſt 
gefunden! Heiliger Geiſt, gründe doch jetzt dein Werk 
recht feſt in dieſen jungen Herzen! Ach! du heilige, 
du hochgelobte Dreieinigkeit, erbarme dich über dieſe 
Kinder! — Ihr Lieben, Gott wird mein Gebet erhören. 
Es iſt Ihm unmöglich, Er kann euch nicht laſſen, wenn 
ihr euch nicht ſelbſt gewaltſam von Ihm Tosreift. 

1 Joh. 2, 1 — 6. „Meine Kindlein, ſolches 
ſchreib' ich euch, auf daß ihr nicht ſündiget.“ Was 
der liebende Johannes den Seinen ſchrieb, das hab' 
ich euch gelehrt: wie Gott die Liebe ſei, und wie wir 
deswegen Ihn wieder lieben ſollen; wie Gott ein 
Licht iſt, und keine Finſterniß in Ihm, und wie auch 
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wir im Licht, d. h. in einem heiligen Leben wandeln 
müſſen, wenn wir in ſeliger Gemeinſchaft mit ihm ſtehen 
und bleiben wollen. Muth und Vertrauen hab' ich 
euch eingeflößt zu Gott, daß Er euch, die ihr nicht halb, 
nein ganz verderbt, ſchwach, unbeſtändig und gebrech⸗ 
lich ſeid, durch ſeinen allmächtigen Geiſt doch ganz ge⸗ 
wiß zu jeder chriſtlichen Vollkommenheit nach und nach 
verhelfen werde. Was ich aus Gottes Worte euch ge⸗ 
lehrt, das iſt meine innigſte Ueberzeugung, ich ſelbſt 
und Unzaͤhlige haben dies als ſeligmachende Wahrheit 
an ihrem Herzen erfahren. Ihr wißt nun auch den 
Weg zum innern Frieden, zur Seligkeit in dieſem und 
jenem Leben; ſelig ſeid ihr aber erſt dann, wenn ihr 
dieſen Weg wirklich betretet und fortwandelt. 
Entſchließt euch feſt dazu noch heute — heute! Jetzt in 
dieſem Augenblicke! Von Seinem Himmel herab ſieht 
Gott auch euch, der Vater Jefu Chrifti, und Er ſelbſt 
euer Heiland. Vor ſeinem Angeſicht, vor dem Ange⸗ 
ſicht der Engel und aller hier Verſammelten, ſollt ihr 
öffentlich bekennen euren Glauben und feierlich geloben, 
demſelben treu und gemäß zu denken, zu reden und zu 
handeln, euer ganzes Leben hindurch! Von heut' an 
entſagt ihr allen bisherigen Sünden auf ewig, ihr ver⸗ 
ſprecht: Was geſcheh'n it, foll nun hinfort nicht mehr 
von mir geſchehen! Ich erkenne meine Pflicht: einen 
andern Weg zu gehen; was Gott liebt, das will ich 
lieben, und was Ihn, ſoll mich betrüben. Weg, ihr 
Sünden, weg von mir! Jeſu will ich mich verſchrei⸗ 
ben. Jeſu, Jeſu, ich will Dir treu mein ganzes Leben 
bleiben! Giebſt Du ſchon ſo viel auf Erden; was wird 
erſt im Himmel werden! — 

So wollt ihr denn wirklich bet Chriſto bleiben? 
Bei feinen göttlichen alleinſeligmachenden Wahrheit? 
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Wehe euch, wenn ihr nicht haltet, was ihr gelobt! 
Die Seufzer, die Gebete, die Thränen eurer Lehrer, 
eurer Eltern, dieſer ganzen Gemeine; eure eigenen 
Gebete, Thränen, Vorſaͤtze, Gelübde; diefe Kirche, 
dieſer Altar, dieſes Bild des Gekreuzigten — dies 
alles würde gegen euch auftreten und euch verklagen 
am Tage des Weltgerichts, wenn ihr muthwillig auf 
die breite Laſterbahn zurückkehren wolltet. — Wie 
viele Seufzer — wie viele Gebete ſteigen beſonders 
heute für euch zum Thron der ewigen Liebe empor! 
Soll denn das alles vergeblich ſein? Nein, Vater 
im Himmel, Du wirſt uns erhören, wirſt dieſen Kin⸗ 
dern alles Heil verleihen, wenn ſie es nur annehmen 
wollen, und auch dazu wirſt Du ihre Herzen lenken! 
O ewige Liebe, ſchon jetzt gieb Dich ihnen zu erkennen 
als herzbeſeligend! ſchon jetzt laß fie ſchmecken, ſehen 
und genießen, wie freundlich Du biſt gegen alle, die 
Dir ſich ganz zum Opfer hingeben! — Kinder, liebe 
Kinder, wie ſelig koͤnnt ihr von heut' an werden, 
wenn ihr eure Verſprechungen haltet! Hell euch, wenn 
ihr es von ganzem Herzen aufrichtig meint! Dann 
wird es euch ja ganz gewiß gelingen, ſelig zu werden 
in Zelt und Ewigkeit. Aber weh? euch, ewig wehe, 
wenn ihr zur Welt und ihren Lüſten zurückkehrt, oder 
wohl gar erſt recht zu ihr euch hinwendet. Ihr habt 
dann kein Opfer mehr für eure Sünden, ſondern ein 
ſchreckliches Erwarten des Feuereifers, welcher die Wi 
derwaͤrtigen verzehren wird. Bann und Fluch über 
euch, wenn ihr durch euer Jawort uns betrügen wollt! 
Seret euch nicht: Gott läßt fid) nicht ſpotten; Gott 
läßt fij nicht betrügen, und ſchrecklich iſts, in die 
Hände des lebendigen Gottes zu fallen. Ihr wollt 
des Segens nicht? fo wird er auch fern von euch blei⸗ 
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ben. Ihr wollt den Fluch haben — der wird euch 
werden! Euer Gewiſſen wird euch ſagen, daß ich nicht 
ſchuld bin, wenn ihr ewig verloren geht; ich bin rein 
und will rein ſein von euer aller Blut und Verder⸗ 
ben. Wohlan! verlaßt den Weg des Heils, den Weg 
der Tugend! Verſucht es mit der Sünde! Ihr werdet 
ja ſehen, wie es thut, von ſeinem Gott zu weichen! 
Ihr werdet, ja ihr ſollt keine Ruhe haben! Euer Ge⸗ 
wiſſen foll fo lange ſchreien, Gottes Zorn und Fluch 
ſoll euch bei eurem wüſten, wilden Leben fo lange ver⸗ 
folgen, und in eure Herzen fo lange hineindonnern unb 
blitzen, bis ihr endlich ſtill ſteht, erſchreckt und zurück⸗ 
bebt vor dem Abgrund des ewigen Seelenverderbens, 
an deſſen Rande ihr ſinnlos umhertaumelt, bis ihr 
nach Jeſu ruft, daß Er euch zurückführe auf die Steige 
des Friedens. Ach! Kinder, Kinder, erſpart euch 
doch dieſes Elend. Verderbt, entehrt, verſcherzt und 
ſchändet doch eure holde und herrliche Jugend nicht 
durch Sünden und Ausſchweifungen! Betrügt euch 
doch nicht um die ſchönſten Jahre des Lebens durch 
ſchändliche Luſtbarkeiten, durch Gottesvergeſſenheit und 
Laſtergreuel! Was ihr auch Böſes bisher gethan ha⸗ 
ben mögt: es kann und wird euch vergeben werden, 
wenn ihr wollt! Zum erſten Male wird man deswegen 
eurem Munde darreichen den Leib und das Blut eures 
gekreuzigten Mittlers und Verſöhners! Wer aber un⸗ 
würdig iſſet und trinket, der iſſet und trinket ſich ſelbſt 
das Gericht. Wenn ihr hingegen wirklich mit Jeſu | 
euch verbindet, dann werdet ihr felig fein, dann wers | 
Det ihr es in Zeit und Ewigkeit gut haben. Ich kann 
euch aber dieſe Seligkeit nicht verſchaffen, ihr ſelbſt | 
müßt fle euch nehmen im Gebet! Auf euren Knicen, N 
in tieffter Einſamkeit, müßt ihr fie euch erbitten und | 


erflehen! Könnt’ ich euch in den Himmel hinein tras 
gen, wie gern wollt ich es thun; ihr ſelbſt aber müßt 
euch aufmachen, wie der verlorene Sohn, und zum 
Vater gehen; ihr ſelbſt müßt, wie Maria Magdalena, 
zu den Füßen Jeſu euch niederwerfen, und mit Thrä⸗ 
nen euer inbrünſtiges Verlangen nach Seiner Gnade, 
nach Seinem Frieden an den Tag legen! Thut es! 
thut es! um Gottes willen, um eurer ſelbſt willen, 
thut es! — Ihr ſeid gewarnt, ihr ſeid ermuntert. 
Den Segen hab' ich euch vorgelegt und den Fluch! 
Nun wählet! wählet den Segen, wählet den Frieden, 
Heil, Leben und Seligkeit! Verbindet, verlobt euch 
mit Gott; freut euch ſtets in Ihm! Fürchtet Gott! 
Liebt Gott! Vertrauet Gott! Kinder, das wird, das 
kann euch nie gereuen! — 

Du aber, Gebete erhörender Bundesgott, vernimm 
auch mein Schreien! Du haſt dieſe Kinder auf 
meine Seele gelegt! Ihr Blut willſt Du fordern von 
mir! Ich habe einem jeden geſagt, was nöthig iſt, 
Dir wohlzugefallen! Hier geb' ich diefe Seelen Dir zus 
rück! Bewahre, bewahre Du ſelbſt fle, Du treuer bit 
ter der Menſchenkinder, auf daß kein einziges ewig 
verloren geht! Schenke mir die hohe Seligkeit, einſt 
vor dem Throne Deiner Herrlichkeit ſagen zu können: 
Hier bin ich, und hier ſind die Kinder, welche Du mir 
anvertraut haſt! Ihrer keines iſt verloren: Hier haft 
Du fie alle wieder, damit Du fie ewig bejeligen mögeſt. 
Amen, um Jeſu Chriſti willen, Amen! Amen! 


II. 
Völlige Uebergabe des ganzen Herzens an 
Gott. 


— 


Mel: Nun dankek alle Gott sc. 
1. Göttliche Stimme. 
Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, und laf dir 
: meine Wege 
Gefallen, wären's auch die fteilften Selfenftege! 
Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, in Sieb und 


Willigheit, 
Gehorſam, Rindesfinn! Mir fei es ganz geweiht! 
1. Der Menſch. 


Ich gebe Dir mein Herz! — Es iſt ja Deine Gabe! 

Du willſt es ja von mir, weil ich nichts Beßres habe. 

Verfinſtert und verderbt geb' ich es Dir zurück, 

Ich raubt' ihm all fein Licht, Kraft, Muth und 
Freud und Glück. 


2. Goͤttliche Stimme. 
Gieb mir, mein Sohn, dein Herz! Id felbft will 
es erleuchten. 
Was Meife dieſer Welt nie ohne mich erreichten, 
Die durch ſich ſelbſt ja nie die Wahrheit recht 
erkannt — 
Dir geb' ich's: Wahrheit, Licht, dir Weisheit, dir 
Verſtand. 
A3 
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2. Der Menſch. 
Nimm, Vater, nimm "nen, Es irrt in Finſter⸗ 
niſſen, 
Wankt unſtät, zweifelt feta, ach! M nichts Sichres 
Erkennt nicht Dich, nicht ſich, es Mort nicht nod 


ie Pflicht; 
Drum nimm e$ hin! O gieb im Licht von Deinem 


4 dal fas „ 3. Goͤttliche Stimme. 
Oich mir, mein Sohn, dein Herz! Muth, Kraft und 
neues Leben, 
Will ich durch neten Geiſt zur Gerzeüsbeffeuiig 
geben. 
Die Lieb’ ep es ganz! Borm N Selbft- 
ſucht, Haß 
Gilg’ ich hinweg; ich with’ in dir ohn Unterlaß. 
3. Der Menſch. ; 
Nimm hin, nimm hin dies Herz! Dich hat es lle⸗ 
ben wollen, 
Und nie der oan Drum find viel Thränen ſchon 
gequollen! — 


Erfülle Du es ganz mit Deiner Himmelskraft, 
Dann IN H und wird frei K "d und Lelden⸗ 
ſchaft. 


A ama Stimme. 


Gio mir, mein Sohn, dein Herz! Ich felbft will 
es erquicken, 
Wills s ën, wils erfreu'n, befeligen, entzücken, 


=. 


Du armes SUenfdjenherz, ich fab’, wie oft du rangft 
Mit Sorg’ und Erdennoth, mit Sündenſchmerz und 


Angft! 
4. Der Menfch, 
Nimm hin mein Herz, nimm 's hin, mit allen feinen 
Day um Bon Schmerzen! , 


Dir übergeb“ ichs ganz, es mp an Deinem Hetzen! 

Für Dich ſchufſt Du es einſt; unruhig quält es ſich, 

Bis Ruh' und Troſt und Heil es findet, Gott, durch 
Dich. 


5. Göttliche Stimme. 
So nehm' ich denn dein Herz! Du ſollſt es wieder 
, haben 
Viel weiſer, heiliger, erfüllt mit meinen Gaben: 
Och will flets wohlthun dir, wenn du flets mehr 
mich liebſt, 
Das Herz zurüch nicht winomft, das du jetzt freudig 
giebſt. | 
5. Der Menſch. 
Dir bleib' ich treu, mein Gott, Du ew'ge Lieb' und 
Treue! 
Hilf, daß ich Dir nur leb', in Dir mich ſtets erfreue, 
Ach! leb' und wohn' in mir, drefein ger Bundesgott, 
Dann bin ich ſelig hier, noch ſel ger nach dem Tod. 


Ur kunde 


meines feierlichſt erneuerten Bundes mit meinem 
Könige und Seligmacher Jefu. Chrifto, Beim 
erſten Genuſſe des heil. Abendmahls. 


Mein anbetungswürdigſter König und Heiland, Herr 
Jeſu! Du haſt Dich heute, an meinem Abendmahls⸗ 
tage, unendlich weit zu mir herabgelaſſen und mir Dich 
ſelbſtſacramentlich, d. i. unter Brot und Wein, 
wahrhaft zu genießen gegeben. Dadurch haſt Du 
mir die außerordentliche Gnade erwieſen, daß Du Dich 
mit mir vertrauteſt in Gerechtigkeit und Gericht, in 
Gnade und Barmherzigkeit, ja daß Du Dich mit mir 
verlobteſt, ob ich gleich nur mit ſchwachem Glauben 
zu Dir kam. Nun, Du liebevoller Jeſu, ich erkenne 
vecht lebendig Deine innige Liebe, Deine überſchwengliche 
Gnade und Güte gegen mich, Deinen armen Jünger, 
und mein Herz iſt dadurch tief gerührt und beſchamt. 
Ich weiß Dir nicht würdig genug dafür zu danken. 
Deine Barmherzigkeit, o Herr, und beſonders Deine 
mir heut' erzeigte Wohlthat ijt. ewig unausſprechlich. 


Was ſoll ich ſagen? Ach wáre jeder Puls ein Dank 


und jeder Odem ein Geſang! 

Ich kann nichts thun, als mich Dir völlig darbrin⸗ 
gen zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott mof 
gefällig ſei. Was ich ſchon längſt in der heil. Taufe 
gethan, was ich gethan, da ich an heiliger Stätte mein 


- 
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Taufgelübde erneuerte, das thue ich heute, an meinem 
großen Verſöhnunggtage, aufs allerfeierlichſte wieder 
und mit dem ernſtlichſten, aufrichtigſten Sinn. So 
wahr ich heute Deinen allerheiligſten Leib und Dein 
theuerſtes Blut der Verſöhnung empfangen habe, ſo 
wahr ſchwöre ich Dir hiermit und betheuere 
es feierlich, wie ich es bis an meinen Tod 
wiederholen werde: Dein bin ich, gekreuzig⸗ 
ter Sohn Gottes, mit Dir will ich's halten, Du 
König der Ehren, mein Lebenlang. Nein, niemals — 
niemals will ich Dich aus meiner Seele laſſen. Dich will 
ich ſtets, ſo wie Du mich, mit Liebesarmen faſſen. Du 
ſollſt ſein meines Herzens Licht! und wenn mein Herz 
vergeht und bricht, ſollſt Du mein Herr noch bleiben. 
Ich will mich Dir, mein höchſter Ruhm, hiermit zu 
Deinem Eigenthum in Ewigkeit verſchreiben. 
3a, ich ſchreibe mich Dir zu eigen mit diefer meiner 
eigenen Hand, ich ſchreibe es zu meiner beſtaͤndigen Er⸗ 
innerung und zu einem Zeugniß vor Dir. Ich, Dein 
begnadigtes, durch Dein Blut gereinigtes Kind“) 


3 Miian A ofon. 


will Dir, meinem angebornen Herrn und Erlöſer, von 
heute an bin in den Augenblick des Todes getreu und 
unterthan fein, an Deinen Namen, an Dein Evanges 
lium allein glauben, und allein auf Deinen blutigen 
Kreuzestod meine Hoffnung gründen. Ich will mich 
auch niemals ſchämen, jedem zu ſagen: Ich bin ein 
Eigenthum des Herrn, des Jeſu von Nazareth, ich 

*) ln gelafinen Raum möge jeder Beſitzer dieſes Buches, dem 


es eben fo, wie dem Verfaſſer dleſer Urkunde um's Herz it, durch 
, fenmen Bore und Zunamen ausfüllen. 
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lebe nicht mehr mir ſelbſt, ich ſterbe nicht mir ſelbſt 
mehr. Lebe ich, und ſollt es noch hundert Jahre 
fein, ſo lebe ich dem Herrn. Sterbe ich, es fet 
bald oder erft fpát, ſo ſterbe ich dem Herrn, meinem 
Könige, meinem liebenswürdigen und inniggeliebten 
Jeſu. Darum, ich lebe oder ſterbe, fo will ih dieſes 
Herrn ſein. Amen! 


Ich entſage hiermit der Welt und dem, was in 
der Welt ift, jeder Fleiſchesluſt, wie ſehr andere ffe 
auch entſchuldigen und mich dazu locken mögen! jeder 
Augenluſt, und was dieſelbe befördern kann, und al⸗ 
lem hoffürtigen ſtolzen Weſen. Ich entſage meinem 
ärgſten Feinde, der Sünde, dem Teufel und allen fete 
nen Werken. Ich will ihn täglich beftreiten und ihn 
mit Jeſu Blut und Kraft überwinden. Ich will deſto 
forgfaltiger über mich wachen, je liſtiger und heimlicher 
er zu meinem Verderben arbeitet. Ich entfage meis 
nem alten, inwendigen Menſchen und ſeinen verkehr⸗ 
ten Trieben ganz und gar. Je mehr mich dieſer in⸗ 


nerliche Feind quilt und je, unabläffiger i ihm 
zu kämpfen di è matie efit 
und durch die Krafte ſeines Todes auch ihn in mir töh- 
ten und kreuzigen ſammt allen böſen Lüften und Ves 
gierden. Ich will mich von meinem Jeſu um ſo 
williger gang umändern laſſen, je tiefer das ſündliche 
Verderben in meinem Herzen ſteckt. Er ſoll mich 
ſchmelzen und Luten wie Gold und Silber, Ich 
will mich von feinem Geift bearbeiten, ſtrafen und 
züchtigen laſſen. 

Hingegen gebe ich mich meinem Jeſu, als meta 
nem rechtmäßigen Herrn, der mich ſo theuer erkauft 
hat, ganz hin zu ſeinem lebendigen Opfer, zu ſeinem 
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immerwährenden Dienft, zu feiner Regierung und Füh⸗ 
rung. Ihn will ich hören in Seinem Worte, Jede 
Gelegenheit will ich ergreifen, ſein ſüßes Evangelium 
zu hören, zu leſen, zu betrachten, und mich daraus zu 
unterrichten. Ich will das für meine höchſte Ehre 
e Weisheit halten, daß ich Jeſum recht kenne und 
wiſſe. l ; i 
Mein Heiland, wenn ſich andere an Deinem 
Kreuz aͤrgern, ſo mache es mir deſto wichtiger, da Du 
an demſelben ein Fluch für mich geworden. Lehre mich 
das Geheimniß Deines Kreuzes von Tage zu Tage tiefer 
einſehen. Wie gern will ich hinfort in Deine Schule 
geben und von Dir lernen, wie ich Dich foll beffer erken⸗ 
nen, wie ich an Dich glauben, Dir dienen, Dir nach⸗ 
folgen, Dir treu, Dir lieb werden ſoll. Untreue und 
Unglauben iſt mein Elend, von welchem Du nur allein 
helfen kannſt. Í 
Dich will ich überall ſuchen, und wo Du nicht 
biſt, da will ich auch nicht ſein. Wenn ich ſchlafen 
gehe, will ich Dich ſuchen und in Deinem Schooße ein⸗ 
ſchlafen. Wenn ich erwache, will ich ſogleich an 
Dich, Du ewige Sonne der Gerechtigkeit, gedenken und 
nach Deinem Lichte mich ſehnen. Wenn ich arbeite, 
will ich Dich bitten, daß Du mich ſegneſt; wenn ich 
effe, will ich Dein gedenken; wenn ich in Geſellſchaft 
bin, will ich mich an Deine Gegenwart erinnern und 
von Dir ſprechen; wenn ich einſam bin, will ich mit 
Dir reden, überall und immer will ich bleiben in Dir. 
Wahrlich, Du ſollſt mir, mein Seelenretter, Al⸗ 
les, Alles, Alles ſein. Geſetzt auch, daß ich mich 
eine Zeitlang ohne Dich freuen könnte, daß mir Deine 
felige Bekanntſchaft und der Umgang mit Dir, Außer 
liche Noth, Spott oder Verfolgung von Feinden zu⸗ 
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zoͤge: dennoch bleib ich ſtets bei Dir, dennoch achte 
ich Ergötzlichkeiten, Wohlleben, Ehre oder Gewogen⸗ 
heit anderer, Bequemlichkeiten und Freuden, die Dir zu⸗ 
wider find, für nichts! Denn, o Jeſu! Du haͤltſt mich 
doch bei meiner rechten Hand, Du leiteſt mich nach Dela 
nem Rath, und nimmſt mich (wer vermag dies außer 
Dir?) und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 
Du allein kannſt mir endlich in der Todes ſtunde beiſte⸗ 
hen, wovor Ungläubige ſo heftig zurückbeben: Du hilfſt 
mir auch allein vom Tode zum Leben, von der Erde 
zum Himmel, von meinem Elende zur ewigen und at 
lerſeligſten Herrlichkeit. Und darum ſollſt Du, Herr, 
mein Alles im Leben und Sterben ſein. Darum 
frage ich nichts nach Himmel und Erde ꝛc. Ja, das 
ijt: meine Freude, daß ich mich zu Gott halte ac. Hilf 
mir wachen, daß ich Dich nie, mein Eins und Alles 
verliere, hilf mir überwinden, Dir immer Ahn» 
licher werden, Dir getreu ſein bis in den Tod! — Mit 
Dir laß mich meine Geſchäfte, große und kleine, geift- 
liche und irdiſche, anfangen, fortſetzen und beſchließen. 
Bleib’, ich an Dir, dem Weinſtock, fo hab' ich Kraft 
genug. ' 
Man fol mir's am der Stirn leſen können, 
wem ich angehöre, zu wem ich mich halte, wen ich frei 
vor der ganzen Welt bekenne. Innerlich und. augers 
lich will ich Dich verehren, preiſen und Dir dienen. 
Täglich ſollſt Du mir nothwendiger, theurer und herr⸗ 
licher werden. Ohne Dich ift mir die Welt ein Bore 
hof der Holle, j 

Ich will Jeſum lieben aufs ſtaͤrkſte, aufs -ine 
nigſte, aufs beſtändigſte; denn (o wie rührt, wie 
treibt mich das an!) Er hat mich zuerſt geliebt, ehe 
ich noch an Ihn dachte. Da ich noch ſein Feind war, 
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hat Er mich an Seilen der Liebe geleitet, und endlich 
hat Er mich mitten aus den böſen Kindern der Welt 
heraus- und hervorgezogen, Të meiner zur Beſinnung 
gekommenen Seele geoffenbaret und mich wiedergebo⸗ 
ren zu einem freudigen Vertrauen auf des Vaters 
Gnade, zu einem heiligen Sinn und Wandel in dieſer 
Welt, und zu der lebendigen Hoffnung des ewigen Le⸗ 
bens. O taujend — tauſendmal fet Dir, liebſter 
Jeſu, Dank dafür! — Darum, o mein Leben, mein 
Heil, meine Seligkeit, möcht' ich Dir alles fo gerne zu 
Gefallen thun. Erhalte mich doch in dieſer innigen 
Hinneigung zu Dir, Jahr aus Jahr ein, Tag für 
Tag, einen Augenblick, wie den andern! So oft i 
einen Sonntag erlebe, will ich Dir ein Lobs und 
Danffeſt feiern, fo oft will ich alles liegen und ſtehen 
laſſen den ganzen Tag und mich mit Dir unterreden, 
von Dir ſprechen, ſingen und leſen, Dich ſelbſt in Deinem 
Tempel hören und mich den ganzen Feiertag allein 
in Dir ergögen und erfreuen. An Deinem heiligen Tage 
ſoll meine Seele keine Viertelſtunde müßig ſein, ſon⸗ 
dern fid) mit Dir, mit Deinem Worte und Evangelium, 
mit Deinen Jüngern und ihren Schriften, mit Deinem 
Dienſt und Deiner Anbetung unablaͤſſig beſchäftigen. 
Der Sonntag ſoll mir unglücklich und entheiligt hei⸗ 
fen, den ich ohne Dich und Deine Segnungen zurück- 
gelegt. Hilf, daß ich auch dieſen ernſtlichen Vorſatz 
immer vollkommener ausführe. — 

Dir ähnlich will ich der Freund aller Menſchen 
werden, ſie mögen mir geneigt ſein oder nicht. Ich 
will ſie alle thätig lieben. Deine Liebe und Dein Wort 
1 Cor. 13, ſoll mein Spiegel ſein und mein Vorbild. 
Hinweg denn mit Neid, Stolz, Geiz, Liebloſigkeit, 
Groll, Empfindlichkeit, wildem auffahrendem Weſen 
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gegen meinen Mitbruder! Nie will ich ſchnell unb 
hart den Nächſten richten und übel von ihm reden. 
Ich will die Wunderlichen, die Schwachen, Ungedul⸗ 
digen, Zornigen tragen, ich will lernen, wie Du am 
Kreuz gethan, für meine Feinde beten. Ich will Al⸗ 
len allerlei werden, Niemanden verachten, die Ar⸗ 
men nicht abweiſen, ſondern ſie für Deine und meine 
Brüder halten. 

Für alle Menſchen, befonderd für Deine Chriften 
und Deine Diener, will ich gern und oftmals beten. 
Ja ich will mich überall zu der Gemeinſchaft der 
Gläubigen halten und mich nie von ihnen abſondern. 
Ich will täglich demüthiger, kleiner und reiner, 
treuer, wachſamer, ſeliger werden, Dir ähnlicher und 
gleichgeſinnter! Stets trachten zuerſt nach Deinem 
Reich und dabei gewiſſenhaft in meinem Beruf fein, 
Ich will mich freuen, aber nur in Dir; ich will ſor⸗ 
gen, aber am erſten für mein Herz; ich will in der 
Welt leben, aber nicht mit derſelben. Dich und mich 
ſelbſt will ich erforſchen und alle Eigenliebe verban⸗ 
nen. Erkennen will ich meine Sünde, an Dich glau⸗ 
ben, Dein mich tróflen, Dir leben, Dir fterben, Dir 
ewig dienen — Amen! 
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IV. 
Der Chri ft. 


Nur derjenige iſt ein Chriſt, ber mit dem heili⸗ 
gen Geiſte geſalbt iſt! d. i. der in der wahren 
Bekehrung den heiligen Geiſt erlangt, deſſen Beleh⸗ 
rungen, Ermahnungen und Trieben in und nach dem 
Worte Gottes folgt, und ſeine Tröſtungen genießt. 
„Ein folder Chrift zu fein, das iſt der höchſte Adel, 
die höchſte Würde, welche für einen Menſchen auf 
Erden und im Himmel möglich iſt. 

Alles, was von Gott geſagt werden kann, der ganze 
unendliche Schatz ſeiner Allgenugſamkeit, iſt das 
ewige Theil eines Chriſten, das ihm zum unend⸗ 
lichen Genuß beſtimmt iſt. 

Iſt es nicht ein unausſprechlicher Schade, daß ſo 
wenige unter den Menſchen Chriften werden? 
„Dann, wann der Tod die irdiſchen Vergnügungen 
zu rauben drohet; dann, wann die fürchterliche 
Ewigkeit ſich in der Nahe zeigt, dann wünſcht mars 
cher, der in geſunden Tagen die Aufforderungen zu 
einer wahren Bekehrung ausgeſchlagen, oft zu fpát, 
daß er auch ein Chrift fein möchte. 

Ich wünſchte nicht zu ſein, ſpricht der Chriſt, wenn 
ich kein Chriſt waͤre. Nichts, weder im Himmel 
noch auf Erden, kann meine erſtaunend großen Be⸗ 
gierden befriedigen, als die Vorrechte der Chriſten. 
Du, ber du meinft, daß wahre Chriſten in Deier 
Traurigkeit leben, verſuch' es doch einmal, welch' ein 
vergnügtes und ſeliges Leben die Chriſten führen. 


= % = 


8. Gejegt, du könnteſt in dem Leben eines Chriften 
keine Vorzüge vor andern Menſchen erblicken, ſo 
tritt an ſein Sterbebette, da wirſt du Vorzüge 
finden, die Kronen und Scepter unendlich über⸗ 
treffen. 

Schau hin, armes Weltkind! Da liegt der Chriſt. 

Sein Körper iſt entkraͤftet. Tod und Ewigkeit ſind 

ihm nahe. Schau hin, wie ihm babel zu Muthe iſt. 

Er (ideft vor Freuden. Sein unſterblicher Geiſt zeigt 

ſich in mehr als jugendlicher Munterkeit. — Du 

kennſt den Tod nicht anders als den ewigen Grenzſtein 
aller deiner Freuden. Und ach! in welchem bangen 

Tone redeſt du von dem Tode! Aber komm und höre, 

was ber Chrift ſagt, der in die Ewigkeit übergeht: 
„Ich befinde mich ſehr wohl, und habe mich nie⸗ 
mals beſſer befunden. Gott ſei gelobt! ich bin 
nun bald zu Hauſe; noch einen kurzen Weg, fo 
bin ich in dem Hauſe meines Vaters.“ 

(Dies fagte Dr. Naylor, der im Jahre 1555 um 

der Wahrheit willen verbrannt wurde, da man ihn 

zum Richtplatze führte.) 
Ein anderer Chriſt bezeugte ſeine Freudigkeit im 

Tode auf folgende Art: 

„O daß ich euch zeigen könnte, was ich jetzt fühle! 

O daß ich nur den tauſendſten Theil der Süßig⸗ 

feit ausſprechen könnte, die ich jetzt in Chriſto 

finde! Ihr würdet euch überzeugen, es ſei der 

Mühe werth, die Frömmigkeit zum Hauptgeſchäfte 

zu machen. O meine theuerſten Freunde! wir be⸗ 

denken ſehr wenig, was Chriſtus uns auf dem 

Todtbette iſt. Ich wollte um eine Welt, ja um 

Millionen Welten jetzt nicht ohne Chriſtum ſein. 

Tod! thue dein Aergſtes. Du haſt deine Schrek⸗ 
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ken verloren. Der Tod. ijt nichts. Ich kann 
ſo leicht ſterben, als mein Auge zuthun, als 
mein Haupt wenden und ſchlafen. Mich ver- 
langet bei Chriſto zu ſein, mich verlanget zu 
ſterben! Kommt, helft mir Denjenigen preiſen, 
der ſo große Wunder für meine Seele gethan! 
Kommt, helft mir Seinen Namen erheben. Alles 
iſt zu wenig. Kommt, helft mir alle, ihr herr⸗ 
lichen Engel, die ihr ſo geübt ſeid in dem himm⸗ 
liſchen Werke ſeines Lobes. Ich will ſo lange 
loben, als es mein Odem zuläßt, und wenn ich 
keinen mehr habe, ſo will ich noch beſſer loben.“ 

Nun, was deucht dich, armes Weltkind! von dieſer 

Gemüthsfaſſung des Chriften bei Annäherung des 

Todes? — Hier erblickſt du keine ängſtliche Geber⸗ 

den, hier hört der Arzt kein kummervolles Fragen, 

ob denn keine Hoffnung vorhanden, hier fichet du 
keine ſtumpfe Gefühlloſigkeit; — ſondern du ſieheſt 
hier die Freuden jener Welt aus ſterbenden Augen 
ſtrahlen, hörſt ein ſehnſuchtsvolles Verlangen nach bal⸗ 
diger Auflöſung mit triumphirender Stimme ausſpre⸗ 
chen, fiebeft einen von Gottes Geiſt gewirkten Dels 
denmuth, der über Tod, Grab und Verweſung ſpot⸗ 
tet. Denke daher nicht weiter, daß Chriſten die trau⸗ 
rigſten Leute find. Ste genießen dann die größte 

Freude, wenn du, verlaſſen von allen deinen irdiſchen 

Freuden, in troſtloſe Traurigkeit verſinkeſt. 

9. Ein großer Vortheil zum ſeligen Sterben iſt es, 
wenn man in geſunden Tagen ſeinen Sterbetag fein 
oft recht fenlich feiert. Dazu gehört nun aber una 
endlich mehr, als ein flüchtiges Andenken an den 
Tod. Eine ſtets wachſende Erkenntniß feines von 
Natur unſeligen Zuftandes, ein fortdauerndes gläus 
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biges Ergreifen der Reichthümer der ewigen Gnade 
Gottes in Chriſto, ein immer zunehmendes Beſtre⸗ 
ben, ſich von aller Befleckung des Fleiſches und des 
Geiſtes zu reinigen, und ein hoffnungsbvolles und 
unverrücktes Hinſchauen auf das himmliſche Kiei- 


nod, das find einige nothwendige Stücke, welche 


dazu erfordert werden. 


10, Der Chrift lebt fo im Glauben, als hätte er nie et- 


„was Gutes gethan, befleißigt Dä aber auch ſo der 

Heiligung, als wenn er die Sellgkeit dadurch er⸗ 
werben müßte. O welche göttliche Welsheit und 
Kraft wird hierzu erfordert! Wie ndthig ift da der 
Seufzer; „Hilf, daß ich wandeln mag, als wenn 
durch frommes Leben ich könnt' erwerben hier die 
Schätze jener Welt! Doch wolleſt Du babet mir 
ſolchen Glauben geben, der mein Verdienſt 
für nichts und Dich für Alles hält.“ 


11. Der Chrlſt hat ein eben ſo großes Verlangen nach 


Jeſu Heiligungsgaben, als nach der Vergebung 
der Sünden. Doch ſetzt er in die Vergebung 
der Sünden ſeinen einzigen Troſt und die einzige 
Hoffnung ſeiner Seligkeit, 


12. Diejenigen Chriſten, welche mit Ernſt der Beili 


gung nadfager, unb in allem dem Herrn zu gefallen 
ſuchen, erkennen am wenigften Gutes an fh, Woe 
her kommt das? Je weiter man in der Helligun 

kommt, deſto mehr lernt man ſeine Unheiligkeſt 
einſehen. Solchen Chriſten gefällt nichts ſo ſehr, 
als die vollkommene Heiligkeit ihres Hellandes. 
— Dagegen hangen geſetzliche Chriften heimlich an 


ihrer eigenen Helligkeit. Sie müſſen aber auch 
mehrmals in Zeiten der Anfechtung eine ſchmerz⸗ 


liche Blöße fühlen. 


13. O! welchen großen Nutzen Hat der Chriſt davon, 
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wenn er Pä gewöhnt, die Rechtfertigung aus 
Gnaden, um Jeju willen, täglich aufs angelegent⸗ 
lichſte zu ſuchen, und ſich davon recht göttlich ver⸗ 
ſtchern zu laſſen. 

Darin beſteht der rechte Hauptvortheil, wenn 
man immer mehr nach Jeſu Bilde will gebildet 
werden, 

Einige meinen, der Fleiß in der Helligung werde 
geſchwacht, wenn man ſich fo viel mit der Recht⸗ 
fertigung beſchäftige. Allein, man ſuche nur in 
rechter Orbnung die Rechtfertigung und die damit 
verbundene Vergebung aller Sünden zu erfähren, 


und wiederholt zu erfahren; fo wird man finden, 


daß alsdann die Heiligung aus der rechten Quelle 
fließe. Und niemand wird mehr Luſt und Kraft 
zur wahren Heiligung bel fh ſpüren, als ber 
jenige, der göttlich verſtchert iff, daß ihm allein 
feine Sünden um Jeſu willen vergeben find, 


15. Ja, fagt man, es kommt doch alles auf die Recht⸗ 
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ſchaffenheit des Herzens und die Heiligung an. — 
Iſt wahr. Aber ohne dle Vergebung der Sünden 
und ohne die erlangte Verſicherung davon, wirſt du 
nicht weit in der Helligung kommen. Und ohne 
den Genuß der ewigen Liebe Gottes in Chriſto 
wirſt du dein verkehrtes Herz nie zur Rechtſchaf⸗ 
fenbeit. gebracht ſehen. 

Der Gott, der mir ſeinen Sohn gegeben, und 
mich durch die Wirkung feiner mächtigen Kraft 
zum Glauben an dieſen Sohn der Liebe gebracht; 
der wird mir mit dieſer ſeiner allergrößten Gabe 
gewiß auch alles Andere ſchenken, deſſen ich benö⸗ 
thigt bin. — Dieſen Schluß kann niemand nütz⸗ 


17. 


18. 


19. 


lich anwenden, als der Chriſt. Und er bringt 
ihm das lieblichſte Licht in die dickſte Finſterniß. 
Als ein Chriſt zu ſterben, dazu möchten noch 
wohl viele Luſt haben, aber nicht als ein Chriſt 
zu leben. — Nun, armes Weltkind! Wie viele 
Vergnügungen haſt du jetzt, darüber du dich auf 
deinem Sterbebette noch freuen kannſt? Ach! wer⸗ 
den da nicht alle deine jetzigen Freuden in Traurigkeit 
verwandelt werden? Und ſiehe! welcher Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dir und dem Chriſten! Dieſem wer⸗ 
den die größten Leiden, die er in ſeinem Leben 
empfunden, Quellen der reinſten Freuden werden. 
Es geſchieht wohl, daß, wenn Weltmenſchen 
krank werden, fte alsdann den Chriſten, den fte 
bei geſunden Tagen nicht ohne Unwillen anſehen 
konnten, ſelbſt bitten, daß er für ſie beten möge. 
Sft das nicht ein Beweis, daß Weltmenſchen mehr 
Gutes an den Chriſten erkennen, als ihnen der 
Neid erlaubt zu ſagen? 

Man frage einen Weltmenſchen, warum er fo 
feindſelig gegen die Chriften fet; fo wird man die 
verwirrte Antwort hören: darum, daß ſie beſſer 
ſein wollen, als ich. — Nun, du armer Menſch! 
warum willſt du denn nicht auch beſſer werden, 
als du biſt? Entweder beſſere dich, oder du wirſt 
ſtündlich reifer zur Hölle. 


20. Weltmenſchen wundern ſich immer, daß Chriſten 


ſo viel aus der Einſamkelt machen. O daß ſie 
wüßten, wie nöthig einem Chriſten die Zubereitung 
auf die Ewigkeit it. — Schau hin, o Menſch dies 
fer Welt! welche Beihäftigung hat dort einer deiner 
Brüder auf dem Sterbebett! Siehe! wie ängſt⸗ 
lich eilend, und vielleicht auf ewig zu fpát, er ji 
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nun, da Tod, Grab und Ewigkeit ihn fürchterlich 
umringen, zu der erſtaunlich wichtigen Metje bereiten 
will. — Wenn du nun künftig einen Chriſten in 
der Einſamkeit weißt, ſo denke, daß er die Zube⸗ 
reitungen zur Ewigkeit, welche du und deine Brüder 
aus Thorheit bis zum Aufbruch verſparen, bei ge 
ſunden Tagen und mit gehöriger Ueberlegung macht. 


V. 


Das Chriſtenthum, als die Religion der Liebe, 
in kurzen Sätzen. 


Ales, was die chriſtliche Religion uns lehrt, läßt 


ſich in die beiden Sage zuſammenfaſſen. I. Gott tft. 


die Liebe; Er hat uns zuerſt geliebt. II. Laßt uns 
daher Ihn wieder lieben! 

L Gott tft die Liebe, 1) Aus Liebe hat 
Gott den Himmel mit ſeinen Sternen und die Erde 
mit allem, was darauf iſt, geſchaffen, und bis hiere 
her erhalten; auch uns Menſchen, wiewohl wir 
längit verdient Hätten, vertilgt zu werden. 2) Die 
Liebe Gottes beſtimmt alle unſre Schickſale; auch Leie 
den follen zu unſerm Hell uns dienen. 3) Aus Liebe 
hat Gott von Ewigkeit her beſchloſſen, das tief gefal⸗ 
lene Menſchengeſchlecht von den Strafen und der 
Herrſchaft der Sünde durch Seinen Eingebornen 
zu erretten. Moſes und die Propheten, durch welche 
Gott überhaupt fid) des geiſtlichen Elends der Men- 
fen herzlich annahm, weiſſagten von feiner zukünfti⸗ 
gen Erſcheinung auf Erden. Liebe trieb den Sohn 
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Gottes vom Himmel zu Erde. Seine Lehre — Sein 
Leben — Sein Tod für uns Sünder; alles war Liebe. 
Seine Auferſtehung, Seine Himmelfahrt, die Aus⸗ 
gießung des heiligen Geiſtes, ſind Beweiſe der gött⸗ 
lichen Liebe. 5) Dieſe Liebe hat dafür geſorgt, daß 
auch wir durch die heilige Taufe in die chriſtliche 
Kirche und in den Bund der ewigen Erbarmung auf⸗ 
genommen, ſpäterhin über Gott, als die Liebe, und 
Seinen allein zu unſerer wahren Glückſeligkeit abzwek⸗ 
kenden Willen belehrt wurden. 6) Dieſe barmherzige 
Liebe laßt uns beſonders durch die Diener des Evans 
geliums, die Geiſtlichen: a) Vergebung der Sünden 
um Chriſti willen, und b) Beſſerungskraft durch den 
heiligen Geiſt, anbieten. 7) Wer nun erkennt, daß 
er dies beides zu ſeiner Seligkeit bedürfe, und mit 
kindlichem Vertrauen aufrichtig Gott um beides: Ver⸗ 
gebung und Beſſerungskraft, bittet, der wird ganz 
gewiß gerettet und ſchon auf Erden ein ſeliger Menſch. 
8) Wer überhaupt wirklich zu Gott umkehrt, die 
Sünde Ihm bekennt, nicht eher ruht, bis er weiß, 
Gott habe auch ihn zu Seinem geliebten Kinde wieder 
an⸗ und aufgenommen, wer mit Gott den Bund des 
Glaubens, der Liebe und der Hoffnung aufrichtet, 
und Gott getreu bleibt: dem giebt Gott Friede, Freude 
und taglich neue Kraft zur Tugend, an dem verherr⸗ 
licht ſich Gott als Vater, Sohn und heiliger Geiſt. 
Dies ijt der felige Zuſtand des Erweckten, Bekehrten 
und Wiedergebornen auf Erden. 

II. Laßt uns Gott wieder lieben! Sonſt 
wären wir die undankbarſten und fühlloſeſten Ge⸗ 
ſchöpfe. 1) Wenn wir Gott wirklich lieben, ſo wer⸗ 
den wir alle Seine Gebote gern erfüllen. 2) Beſonders 
werden wir Ihn ſelbſt kindlich ſcheuen und verehren; 
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Ihm vertrauen und zufrieden mit Seinen Führungen 
ſein; gern an Ihn denken und mit Ihm reden im 
Gebet; Ihn loben, preiſen und Ihm danken; oft über 
Seine Wege nachdenken, und darüber mit andern ſpre⸗ 
chen. — 3) Wenn wir Gott lieben, ſo werden wir 
auch, Ihm ähnlich, alle Menſchen, ſelbſt die Feinde, 
lieben. Vorzüglich wird dieſe Liebe Bh tharig erweis 
ſen gegen unſere ganze Familie, gegen Ehegatten, Eltern, 
Kinder, Geſchwiſter, Verwandte, Geſinde, Hausgenoſſen, 
Mitbürger eines Orts, einer Provinz, eines Staats ꝛc. 
4) Vornehmlich werden wir nichts Böſes oder Falſches 
von andern denken oder reden, für die Geſundheit, das 
Leben, das Eigenthum, die Ehre und das ganze ir⸗ 
diſche Glück anderer ſo ſorgen, wle für das eigene. 
5) Ganz vorzüglich aber wird uns ihr Seelenheil am 
Herzen liegen. Nie werden wir ſie zur Sünde, als 
dem größten Uebel, verführen, vielmehr durch Wort 
und Beiſpiel zu jeder chriſtlichen Tugend ermuntern. — 
6) Wenn wir Gott und Menſchen lieben, ſo lieben 
wir auch uns ſelbſt, d. h. wir werden, weil Gott 
es will, und weil wir andern dadurch nützen können, 
für unſere äußere Wohlfahrt und für unſer inneres 
Heil gewiſſenhaft ſorgen. Außerdem werden wir im 
irdiſchen Beruf ſo geſchickt als möglich zu werden 
ſtreben; immer zulernen; unſere Geſundhelt nicht 
durch Leichtſinn, Ausſchwelfungen, Ueberarbeiten zere 
rütten; unſer Vermögen und Eigenthum nicht ver⸗ 
ſchwenden; die Achtung der Guten und die Ehre vor 
Gott und Menſchen nicht durch ſchändliche Dinge ver⸗ 
ſcherzen de. 7) Vorzüglich werden wir aber auf das 
Heil unſerer Seele bedacht ſein, und alles anwenden, 
um immer weiſer und verſtändiger, freier von Sün⸗ 
den und tugendhafter, innerlich ruhiger und fröhli⸗ 
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cher zu werden, beſonders das Wort Gottes fleißig 


leſen, hören, betrachten, ſowohl allein, als mit an⸗ 


dern; uns hüten vor Umgang mit ſchlechten und gott⸗ 
loſen Menſchen, dagegen die Geſellſchaft der Frommen 
eifrig ſuchen; von Gott ſelbſt uns Weisheit und alle 
geiſtlichen Güter erbitten; durch das heilige Abendmahl 
uns ftårfen zu allen Pflichten, kurz alle Mittel gebrau⸗ 
chen, die uns im Guten weiter bringen, und jede 
Minute gewiſſenhaft benutzen zu unſerm äußerlichen 
und innerlichen Glück. Ich weiß ja, daß Gott uns 
dazu, ſo oft wir Ihn bitten, Seinen allmächtigen Bei⸗ 
ſtand erbarmend verleihen werde. 

III. Wer ſo an Gott, als die Liebe glaubt, 
und gleichfalls Liebe übt, der iſt 1) ſchon auf Er⸗ 
den ein glückſeliger Menſch — aͤußerlich und inner⸗ 
lich; er iſt auch im Leiden, ja ſelbſt im Tode getroſt. 
2) Aber nach dem Tode wird er erſt ganz ſelig. Er 
kommt zu Gott in den Himmel, ſchaut Vater, Sohn 
und heiligen Geiſt, d. h. erkennt Ihn ganz, Den Dreis 
einigen Gott, wie Er iſt; erkennt auch vollkommener 
die Endzwecke bei allen ſeinen Schickſalen im Leben 
auf Erden; lebt in Gemeinſchaft mit Gott, mit den 
höhern Geiſtern, den Engeln, fo wie mit allen ſelig 
vollendeten Menſchen. So wächſt er ewig und unauf⸗ 
hörlich in Erkenntniß der Wahrheit, in Erleuchtung, 
Heiligkeit, Seligkeit. — 3) Wer aber nicht glaubt 
und liebt, der wird ewig verdammt, von Gott ver⸗ 
worfen, eben weil Gott die Liebe iſt, hingebannt zu 
allen böſen Geiſlern und ewig verlornen Menſchen, 
immer berfinſterter im Geiſt, ſchlechter und unfeliger, 
Wonach ſich ein jeder zu achten. 


VL 
Weg zur wahren Glückſeligkeit. 


Nicht wahr? Du möchteſt doch auch wohl gern fo 
ruhig, heiter, zufrieden und glücklich ſein, als mög⸗ 
lich? Nun dazu gehören beſonders zwei Stücke. 
1) Vergebung aller deiner Sünden und 
2) der Beiſtand Gottes, von Sünden im⸗ 
mer freier zu werden. Wenn du dies beides 
haſt, ſo biſt du ganz gewiß in deiner Seele fröhlich 
und vergnügt. Wie du beides erlangſt? Du mußt 
Gott darum bitten in Deiner Piller Kammer oder auf 
einſamem Felde, in einem Walde oder wo du ſonſt 
allein ſein kannſt mit deinem Gott — da wirf dich 
nieder auf deine Kniee und bete, bete zu deinem barm⸗ 
berzigen Vater und Heiland aus den Tiefen deines 
Herzens. Sprich etwa: Ewiger Gott, Du Heiliger 
und Gerechter, der Du alles flehet und alles höreſt 
und alles weißt, Du Herzenskündiger: Du weißt auch, 
beſſer als ich ſelbſt, wie oft ich im Innern, mit böſen 
Gedanken, Begierden, Vorfigen, wie oft ich mit leicht⸗ 
ſinnigen zürnenden Worten — wohl gar mit unzüch⸗ 
tigen Scherzreden und Liedern, wie oft ich in Werken 
und Handlungen geſündigt habe, ſowohl gegen Dich, 
als auch gegen andere und am meiſten gegen mich 
ſelbſt! Ach ich kenne nicht einmal alle meine Sünden! 
Denn wer kann merken, wie oft er fehle? ^ Beraich 
mir doch alle meine Thorheiten und Sünden, vergieb 
mir auch die verborgenen Fehler! Vergieb mir um 
Jeſu Chriſti willen, der ja für die Sünden der ganzen 
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Welt fein Blut vergoſſen hat! Dies Blut Deines 

Sohnes macht uns ja rein von allen Sünden. Du 

haſt ja ſelbſt geſagt in Deinem Morte; Wenn deine 

Sünden blutroth wären, fo follen fie doch ſchneeweiß 

werden; geſagt haſt Du: Ich will eure Sünden in 

die Tiefe des Meeres werfen. Nun, barmherziger gnä⸗ 

diger Gott, Vater, Sohn und heiliger Geiſt, auf dieſe 
Verheißung berufe ich mich. Erfülle fie. auch an mir, 
Du Wahrhaftiger! Mache es doch mit mir in meinem 
Herzen ganz gewiß, daß Du mich zu Deinem Kinde 
wieder ane und aufgenommen habeſt! Sprich doch 
auch zu mir: Sei getroſt, mein Sohn, dein Glaube 
hat dir geholfen. Ach wenn ich Dich nicht zum Freunde 
habe, jo hilft mir ja die Freundſchaft der ganzen 
Welt nichts! Meine Sünden ſcheiden Dich und mich 
von einander — die Sünde iſt eine Feindſchaft wider 
Dich! Ich zittere , ich erſchrecke, wenn ich mir denke, 
daß Du Deine Hand erhebit, mich zu züchtigen, daß 
Du mir einſt zurufen werdeſt, Du gerechter Richter: 
Gehe hin von mir, du Verfludier, in das ewige Feuer, 
das bereitet iſt dem Teufel und ſeinen Engeln. Wenn 
Du willſt Sünde zurechnen: wer will beſtehen? Da⸗ 
rum werfe ich ſie hin auf das Lamm Gottes, welches 
der Welt Sünde trägt, der da gekommen ijt in die 
Welt, die Sünder ſelig zu machen. Du willſt ja nicht, 
daß irgend jemand verloren geht, ſondern daß er ſich 
bekehre und lebe; Du willſt, daß allen Menſchen ge⸗ 
holfen werde: fo hilf denn auch mir, wie Du verhei⸗ 
fen haft, Reinige mich von allen meinen Sünden 
im Blute Jeſu Chrifti; Schaffe denn auch durch Dels 
nen heil, Geiſt ein reines Herz in mir, und ſlehe 
mir mächtig bei mit Deiner Kraft; wenn ich alle 
meine Sünden aus meinem Innerſten auszurotten ſtrebe. 
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Gieb mir den Glauben, der fid auf das Verbienft 
Deines gekreuzigten Sohnes verläßt; den Glauben, der 
mich gewiß macht und immer gewiſſer, Du habeſt mir 
alle meine ſchwere Sündenſchuld erlaſſen; den Glau⸗ 
ben, der muthig ankämpft gegen alle Sünden; den Glau⸗ 
ben, der die Welt und alle Luſt der Welt, Augenluſt, 
Fleiſchesluſt und hoffärtiges Leben überwindet; den 
Glauben, der nie verzweifelt, ſondern freudig hofft, 
auch die ſchwerſten Sünden doch zuletzt noch zu beſiegen; 
gieb mir mit Einem Worte den Glauben, der mich 
Dir wohlgefällig, d. L heilig und ſelig macht! Erhöre 
mich um Deiner vielfältigen Verheißungen in Deinem 
Worte und um Deiner unendlichen Liebe willen durch 
Jeſum Chriſtum. Amen! Amen! 

Wenn du ſo mit aufrichtiger Seele, im feſten 
Glauben zu der ewigen Liebe und Erbarmung im Him⸗ 
mel beteft: meineſt du nicht, daß du Erhörung finden 
werdeſt! Ich ſage dir, dein Gott und Heiland wird 
dich erhören in einer Kürze. Je mehr du deine Sün⸗ 
den erkennſt, fühlſt, haſſeſt und verabſcheueſt, je auf⸗ 
richtiger du wünſcheſt und ſtrebſt, davon erlöſt zu wer⸗ 
den, je tiefer du dich vor Gott, dem Heiligen, dem 
Gerechten, dem Allwiſſenden, demüthigſt, deſto mehr 
wird Gott dir Gnade geben, deſto eher wird Er dich 
erhören, deſto gewiſſer wirſt du deiner Begnadigung und 
Seligkeit werden, ſo daß du ſelig mit Paulus, der 
ſich für den vornehmſten Sünder erklärt, triumphirend 
ausrufen kannſt: Wer will mich verdammen? Chri 
flus iſt hier, welcher geſtorben ik (auch für mich! — 
Ja auch für mich!), ja vielmehr, welcher auch aufer⸗ 
flanden iſt, welcher iſt zur Rechten Gottes und vertritt 
uns und bittet für uns. Jener fromme Woltersdorf war 
Pieter Begnadigung fo gewiß, daß er in einem Liede ſagt: 
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So wahr Gottes Sonne am Himmel noch prangt, 
So wahr hab' ich Sünder Vergebung erlangt. 

Dies iſt der Weg zur Seelenruhe, zum Frieden 

mit Gott, zu wahrer Glückſeligkeit. Einen andern 
Weg weiß ich nicht. Ich habe viele tauſend Bücher 
geleſen, aber einen beſſern Weg hab' ich nirgends be⸗ 
ſchrieben gefunden. Ich habe die Glückſeligkeit auf 
alle mögliche Weiſe mir zu verſchaffen geſtrebt; aber 
alles andere, was ich verſucht, war vergebens. Nicht 
Geld und Gut, nicht Geſundheit und Ehre, nicht Ge⸗ 
lehrſamkeit und Wiſſenſchaft, nicht Kunſt und Gee 
ſchicklichkeit, noch weniger Wolluſt, Trunkenheit, oder 
ſonſt ſinnliche und fündliche Freudengenüſſe können den 
unſterblichen Geiſt befriedigen und ſelig machen; das 
kann allein, ich wiederhole es: 1) die Gewißheit, 
daß Gott uns um des Gekreuzigten willen alle unſere 
Sünden vergeben habe; und 2) die feſte Zuverſicht, daß 
Er uns durch Seinen heil. Geiſt immer mehr auch von 
der Herrſchaft der Sünden erlöſen werde. Wer durch 
Chriſtum ſich befrelen läßt 1) von den ewigen Strafen 
der Sünde, 2) von der ſchaͤndlichen Knechtſchaft 
der Sünde, der iſt ganz gewiß ſchon auf Erden ein 
feliger Menſch. Unzählige haben dies [don erfahren; 
auch ich — Gott ſei ewig Dank dafür. Und Hun⸗ 
derte, denen ich dieſen Rath gegeben, haben dieſelbe 
Seligkeit gefühlt und genoſſen, und mir mit Freuden⸗ 
thränen gedankt, ja fle wollen mir noch in der Ewige 
feit danken. O lieber Lefer, wer du auch feift, jung 
oder alt, vornehm oder geringe, gelehrt oder ungelehrt, 
folge auch du mir, ſo wirſt du es bald inne werden, 
und erfahren, daß ich dir den einzig richtigen Weg zur 
wahren Glückſeligkeit gewieſen habe. Gott, der Barm⸗ 
herzige, öffne dein Herz für dieſe und für alle folgenden 
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Belehrungen, und mache dich heute noch willig, meinen 
durch unzählige Erfahrungen ſchon erprobten Rath ge⸗ 
nau und befländig zu befolgen. O wie ſelig würdeſt 
du dann ſchon heut werden, und täglich mehr! Deine 
Herzensfreude würde, wie eine aufkeimende Saat im 
Frühlinge, täglich wachſen und täglich herrlicher gedei⸗ 
hen. Der Herzenskündiger weiß, wie ſehr ich dir dieſe 
Glückſeligkeit wünſche und gönne. Die Engel im 
Himmel würden ſich über dich und mit dir freuen, 
ſo wie alle redliche Chriſten! 


VII. 


Fluch über meine Sünden. 


Mel. Werde munter, mein Gemüthe ze, 


Der du allen Heil gewanneſt, 

Jeſu, ſchenk auch mir Dein Hell! 
Der Du niemand von Dir banneſt, 
Laß an Dir mich haben Theil! 
Zu Dir komm ich! — Ach wohin 
Goll ich Sünder anders fliehn? 
Hilf, den ich zum Helfer wähle, 
Daß ich mich nicht langer quale. 


Ich verfluche meine Sünden, 
Ich verfluche meinen Wahn: 

Mit der Welt, der tollen, blinden, 
Mitzugehn die breite Bahn, 
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Die uns ſtürzt in Höllenqual! 
Fluch, wenn mit der größern Zahl 
Ich noch ferner taumeln gehe, 
Auf mich lad’ ein ewig Wehe. 


Ich verfluche Fleiſcheslüſte, 
Wolluſt, Trunk und Ueppigkeit; 
Denn das macht das Herz zur Wüſte, 
Tödtet wahre Frömmigkeit. 
Ich verfluche Völlerei, 
Schand' und Scherz bei Schwelgerei, 
Wilden Tanz und Luſtbarkeiten, 
Die einſt ewiges Weh bereiten. 


Ich verfluche ſchändlich Singen, 

Jedes unkeuſch⸗boͤſe Wort! 
Meine Zunge will ich zwingen, 

Aus dem Herzen tilg ichs fort! 
Treibſt du mit der Sünd' erft Scherz, 
Uebſt du bald ſie auch, und Schmerz — 
Ewigen Tod wird ſie gebären, 

Alle Rul’ in dir zerſtöxen. 


Ich verfluche angili Trachten 
Nach der Erde nicht gem Tand; 

Denn die Seele muß verſchmachten, 
Von dem Himmel weggebannt. 

Meine Sorg' iſt Heiligung, 

Sie nur giebt Befriedigung. 

Wenn ich mich in Gott ergöͤtze, 

Brauch ich keine Erdenſchätze. 


— Fluch, was mich zur Sünde locket, 

Und zur Erde niederzieht. 

| Fluch, was mir das Herz verſtocket, 

| Was einft im Gewiſſen glüht! 
Fluch dem ſchwächſten Sündentrieb! 
Hab ich Gott von Herzen lieb, 

| Werden auch Gedankenſünden 

| Sich im Herzen nicht entzünden. 


Ja, mein Gott, ich will auf Erden 
Heilig leben, keuſch und rein! 
Deine Wohnung will ich werden, 
Nimm mich — nimm mich völlig cin! 
Alle Kraft ſei, alle Zeit, 
Jeder Blutstropf, Dir geweiht! 
Hilf mein Herz auf Dich ſtets lenken; 
Heil'ge Selbſt Dir all mein Denken! 


VIIL 
Gute Lehren in Gleichniſſen. 


E Ein reicher Herr gab einem Armen ein ſchoͤnes 
Stück Acker zum Eigenthum. Man hätte denken 
follen, der Arme hätte ſich darüber gefreut, Hätte 
den Acker bearbeitet, befáct und bepflanzt — aber 
nein. Er ließ den Acker ganz unbeſtellt. Was 

darauf wuchs, kann jeder ſich denken: Unkraut, 
nichts als Unkraut! Als man ihn wegen ſeiner 

Gleichgültigkeit und Trägheit tadelte, ging er hin 

und ſtreuste noch obeneln Samen zu mehr Unkraut 
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darauf, fo daß das ganze Feld damit bedeckt war, — 
Du fragſt, was dies Gleichniß bedeute? Du biſt 
gemeint, leichtſtnniger Jüngling! Du haft von 
deinem Schöpfer auch ein ſchönes Ackerfeld zur 
Bearbeitung bekommen, nämlich: deine Seele. 
Aber ſorgſt du genug für fle? Nein! Du vergiſ⸗ 
ſeſt, was du in der Schule gelernt; du lieſeſt nicht 
in guten chriſtlichen Schriften; dein Gebet iſt kalt; 
du gehſt nicht oft genug zur Kirche, du hörſt nicht 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu, denkſt über das 
Gehorte oder Geleſene nicht nach — kurz: du 
vernachläſſigſt deine unſterbliche Seele faſt ganz. 
Ja du ſtreueſt Samen des Unkrauts hinein; ich 
will jagen: lieſeſt ſchaͤndliche Bücher, du lernſt 
und ſingſt ſchaͤndliche Lieder, die von Trunk und 
Wolluſt handeln, oder merkſt dir ſonſt leichtfertige 
nichtswürdige Dinge. 


2. Nimm gute Lehren und Ermahnungen dankbar 


auf, geſetzt auch, daß fie dir bitter ſcheinen. Sonſt 
gleichſt du einem Kranken, der ſich ſeine böſen 
Eiterbeulen nicht aufſtechen laſſen will, weil dies 
Schmerzen verurſacht, oder die Arzeneien eines ge⸗ 
ſchickten Arztes verſchmaͤht, weil fle bitter ſchme⸗ 
cken. Er wird zuletzt an der anfangs heilbaren 
Krankheit dahin ſterben. Wer ſich nicht rathen 
läßt, dem iſt auch nicht zu helfen; und wer nicht 
hören will, der muß fühlen. 


3. Ich habe dir die Seligkeit, die der wahre Chriſt 


ſchon auf Erden genießt, oft ange prieſen. Chriſtus 
vergleicht ſie mit einem fröhlichen Hochzeitsmahl. 
Wenn du von dieſer Seligkeit noch nichts weißt, 
fo ficht es freilich noch ſchlimm in deiner Seele aus. 
Verſuch es aber doch, dir dieſe Seligkeit zu vere 
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ſchaffen. Geſetzt, es prieſe dir jemand ein Gericht 
Eſſen an, das du in deinem Leben noch nicht ge⸗ 
noſſen, würdeſt du nicht ſprechen: Ich will es doch 


koſten? Und wenn es auch dir wohlſchmeckt, ſo 


or 


wirft du dir ein ſolches Gericht oft zu verſchaffen 
ſuchen. Eben fo iſts mit der Glückſeligkeit eines 
Chriſten! Verſuch es doch nur einmal, knie nieder vor 
Gott und ſprich: O treuer Vater und Heiland! ich 
möchte gar gern auch ſo fröhlich und vergnügt werden 
und welß nicht, wie ichs mache. Vergieb mir doch 
meine Sünden! Gedenke doch nicht der Sünden 
meiner Jugend, gedenke aber mein nach Deiner gro⸗ 
pen Barmherzigkeit. Mache doch meine Seele Hart 
und fef, daß fie die guten Vorfáge auch wirklich 
ausführe, die fle gefaßt hat; reiße mich los von al⸗ 
len Banden der Sünde! Wenn du ſo und auf ähn⸗ 
liche Weiſe beteſt, ſo wirſt du bald den ſeligen Frie⸗ 
den Gottes in dir genießen! Verſuch es doch nur! 
Ein Verſuch kann ja nicht ſchaden! 


Liebe zu Gott erfülle, durchglühe, reinige und beis 
lige dein ganzes Herz: Wie das Herz iſt — ſo ſind 
guch deine Worte und Werke. Wie der Baum, fo 
die Früchte. Wie die Ouelle, ſo das Waſſer, 
das herausfließt — gut oder ſchlecht, rein oder una 
rein! — Die Heiligung deines Herzens fei und 
bleibe daher dein vorzüglichſtes Augenmerk! 


„Schwindſüchtige hoffen am meiften wieder geſund 


zu werden, und ſterben doch am erſten und ge 
wiſſeſten. So werden diejenigen ſich am wenigſten 
beſſern, die ſich für ſo ſchlecht nicht halten, als fie 
ſind, die wohl meinen, daß es mit ihnen nicht die 
mindeſte Gefahr habe. 
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Willſt du ſelig werden? Du ſprichſt: Ei freilich! 
wer wollte das nicht? Ich erwiedere: du lügſt! 
du gleichſt einem Menſchen im fremden Lande, der 
verſichert, er wolle in ſeine Heimath zurück und der 
doch immer ſitzen bleibt, wo er iſt, vielleicht gar 
nicht einmal nach dem rechten Wege dahin fragt, 
wohl gar fi immer weiter von der Heimath ente 
fernt. Verſtehſt du mich? willſt du noch ſelig 
werden? Warum bijt du es nicht ſchon? Wo Vera 
gebung der Sünden iſt, da iſt auch Leben und Se⸗ 
ligkeit. Fühleſt du denn etwas von dieſem Leben, 
dieſer Seligkeit in deinem Herzen? Wenn das nicht, 
ſo hat es auch mit der Vergebung deiner Sünden 
noch nicht ſeine Richtigkeit. Javum Daft du ffe 
denn noch nie ernſtlich dir erbeten? 


Wer täglich beſſer wird, freler von Sünden und 


tugendhafter, der iſt unendlich vergnügter, wie 
einer, der ſeine Schulden abtragen und Capitalien 
ſammeln kann. 


Du biſt gerettet, wenn du glauben, d. h., wenn 


du Gott täglich mit feſter Zuverſicht anrufen kannſt, 
um die geiſtlichen Güter, um Beſſerungskraft — 
um den heil. Geit. Gebet ijt die Himmelslei⸗ 
ter — der Schöpfeimer, unſre Seele zu ſtärken 
und zu laben. 


IX. 


Erfahrungen, 


1, Tauſend und aber Tauſende haben es, wenn ſte 
jum Nachdenken gekommen ſind, wenigſtens auf 
ihrem Sterbelager bereut, daß fte in Unzucht und 
Tanz und Spiel und Trunkenheit die ſchönſte Zeit 
ihres Lebens zu ihrem Verderben angewendet. Iſt 

es aber auch wohl gedenkbar, daß auch nur ein 
einziger wahrer Chriſt es jemals bereut haben 

könnte, fromm, keuſch und züchtig gelebt zu ha⸗ 
ben? Nun wohl! So lebe, wie du, wenn du 
ſtirbſt, wünſchen wirſt, gelebt zu haben! 

2. Ich habe Jünglinge ſprechen gehört, wenn ſie ſich 
rechtſchaffen zu Gott hingewendet und mit Ihm den 
Bund des Gehorſams aufgerichtet hatten, wie fie 
über ihre frühern unnütz hingebrachten Jugendjahre 
ſeufzeten. Ach! warum haben wir nicht früher ein 
ſo chriſtliches und wahrhaft vergnügtes Leben, wie 
jetzt, geführt! Ach! unſere frühere Lebenszeit müſſen 
wir als verloren betrachten! Wie haben wir 
doch nur ſo gedankenlos in den Tag hineinleben 
können! Nun, Gott fei gedankt, daß es wenige 
ſtens jetzt anders iſt! Sonſt gingen wir wohl des 
Sonntags in die Kirche — aber wir verſtanden 
nichts von der Predigt — und gingen gewöhnlich 
eben ſo leer heraus, wie wir hineingekommen, und 
ſprachen dann wohl: wo gehen wir denn nun hin? 
Und nun eilten wir ins Wirthshaus, auf den Tanz⸗ 
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boden, vertranken, verſpielten, vertanzten unſer 
Geld. Des Montags hatten wir dann einen 
Schmerz und Dumpfheit im Kopf, und Reue im 
Herzen. — Wie leben wir jetzt viel vergnügter, 
wie iſt Gottes Wort uns jetzt ſo köſtlich und ſüß, 
wie geht uns die Zeit fo ſchnell hin, indem wir's 
fleißiger hören und noch fleißiger zu Haufe leſen xc. 
3. Siehe jenen jungen Mann auf ſeinem Schmerzens⸗ 
lager, wie bleich iſt er, wie hohläugig, wie malt 
und kraftlos! Er hat die Schwindſucht. Woher? 
Er war doch in ſeiner frühern Jugend ſo geſund, 
fo kraftvoll! Ei nun, er ſagte: man muß das 
Leben genießen! Und nun tanzte er, trank, ging 
die Wege der Wolluſt und ſtürmte, wie ein Unſin⸗ 
niger, auf ſeine Geſundheit los. Was hat er nun 
von ſeinem ſogenannten Genuß des Lebens? Ein 
elendes Daſein, ein renegequalted Herz, ein frühes 
Grab — und was jenſeits ihn erwartet, das mag 
ich nicht einmal denken, geſchweige ſagen. Er iſt 
in Gottes Augen nicht beſſer, als ein Selbſtmör⸗ 
der. Wie blühte nicht des Jünglings Jugend! 
Doch er verließ den Weg der Tugend und ſeine 
Kräfte ſind zerſtört. Verweſung ſchändet ſein Ge⸗ 
ſichte und predigt ſchrecklich die Geſchichte der Wol⸗ 
luſt, die den Leib (und auch die Seele) verheert. — 
4. Komm in dieſes Haus, junges Maͤdchen. Was 
erblickſt du? Hier ſitzt eine Mutter, ſie weint bit⸗ 
terlich und ſtößt Verwünſchungen gegen ihre Toch⸗ 
ter aus, die in einem Winkel ſitzt und ſich am lieb⸗ 
ften wol ganz vor aller Welt und auch vor ihren El- 
tern verbergen möchte. Dort ſitzt der Vater: Höre! 
wie er ſeufzet, wie er ſtoͤhnt über diefe Tochter! 
Warum denn? Sie i — zu Falle gekommen! 
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Jetzt ſteht der Vater auf und tritt hin vor die zit⸗ 
ternde Tochter: Du ungerathenes ſchändliches Kind. 
Kannſt du uns ſolche Schande machen? Haben 
denn alle unſere Ermahnungen ſo gar nichts ge⸗ 
holfen ꝛc. — Gott! wie unglücklich iſt diefe ganze 
Familie durch einen einzigen Fehltritt geworden! 
Das Mädchen vermiethete ſich bald nach ihrer Con⸗ 
firmation. Eine Zeit lang hielt fie fid) gut unb or⸗ 
dentlich; denn ihre Eltern hatten (ie an eine chriſt⸗ 
liche Herrſchaft vermiethet. Nach und nach dachte 
fte: Es iſt zu ſtill in dieſem Hauſe! du mußt doch 
auch zuweilen auf den Tanzboden gehen, ſonſt wirſt 
du ausgehöhnt und verſpottet! Ein leichtſinniger 
ſchaͤndlicher Bube ließ ihr keine Ruhe, bis ſie ein⸗ 
mal heimlich mitging. Nun war kein Auskommen 
mit ihr. Die Herrſchaft kündigte ihr auf und fte 
war herzlich damit zufrieden. Sie vermiethete ſich 
bei einer andern Herrſchaft, wo es luſtiger herging, 
und wo fie mehr Freiheit hatte. Der Krug geht 
ſo lange zu Waſſer, bis er bricht, und wer auf's Eis 
geht, kann leicht fallen und Zeitlebens ein Krüppel 
bleiben. So dies Mädchen: in einer ſchwachen 
Stunde fief fte tief, kam ſchwanger zu ihren Eltern 
und lebte von dieſer Zeit an in den traurigſten Um⸗ 
ſtänden. Erzittre vor dem erſten Schritte. — 
Mit ihm ſind auch die andern Tritte zu einem nahen 
Fall gethan! 

Ich habe viele junge Leute gekannt, maͤnnlichen 
und weiblichen Geſchlechts, welche alles, was fte 
verdienten, auch wieder darauf gehen ließen und nicht 
eher ruheten, bis es verſchwelgt und verſchwendet 
war. Nachher Hatten, fle nichts, wenn fie eine eigne 
Wirthſchaft anfangen wollten und fingen ihr ehe⸗ 
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liches Leben wohl gar mit Schulden an, kamen 
vielleicht nie aus den Schulden heraus, kümmerten 
ſich, ſorgten und brachten es nie weit, geriethen 
wohl gar, beſonders wenn viele Kinder kamen oder 
Unglücksfaͤlle fie trafen, durch eigne Schuld in 
die bitterſte Armuth — ja an den Bettelſtab. Frage 
doch die meiſten Armen! Wenn ſie aufrichtig wä⸗ 
ren und recht nachdaͤchten, fo würden ſie antworten: 
Wir haben es leider! nicht anders haben wollen! 
So viel hängt von der frühern Jugend ab: Da⸗ 
her ermahne ich euch dringend und ernſtlich: Jun⸗ 
ges Blut, Par dein Gut, im Alter Armuth wehe 
thut! Du ſollſt drum kein Geizhals werden. Aber 
eben ſo wenig ein Verſchwender. Mittelſtraße die 
beſte Straße! Die Mittelſtraße zwiſchen Geiz und 
Verſchwendung ift aber frühe, weiſe Sparſamkeit. 
„Ein junger Menſch verſchwendete ſein Vermögen 
durch Ausſchweifungen. Keine Warnung half. 
Er ſelbſt kam zuweilen zur Beſinnung und dachte: 
Was ſoll daraus werden? Umſonſt! Er hatte ſich 
einmal zu ſehr eingelaſſen mit ſchlechten Menſchen, 
war mit feinen ſündlichen Geſellſchaften ſo verſtrickt, 
ja ſo ſehr an ſündliche Freuden gewöhnt, daß er 
nicht wegbleiben konnte, daß er, wie ein Schlacht⸗ 
ſchaf, zum augenſcheinlichen Verderben ſich hinſchlep⸗ 
pen ließ. Zuletzt wurde er Soldat. Der junge 
Menſch wollte fein liederliches Leben fortſetzen. 
Da es ihm an Geld gebrach, fo beſtahl er die 
Bürger und ſelbſt feine Cameraden. Nicht lange 
trieb er dieſes Laſter, ſo wurde es entdeckt. Da 
er ſich durch ſelne Hurerei eine ſcheußliche, ekelhafte 
Krankheit zugezogen, ſo wurde er in ein Lazareth 
gebracht. Hier fal’ ich ihn. Gott, welch ein 
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bleiches Geſicht, wie eingefallen die Wangen, wie 
trübe und hohl ſeine Augen, wie unrein und keu⸗ 
chend feine Stimme, wie ſchmierig und widerlich 
ſein ganzes Geſicht, ja ſein ganzes Weſen und Be⸗ 
tragen! Er bat mich, bei feinen Offizieren ein gue 
tes Wort für ihn einzulegen, er ſei zur Feſtungs⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Ich erwiederte: er ſolle nur 
Gott erſt bitten, daß er von den ewigen Strafen 
der Sünde um Chriſti willen erlöſt würde, denn 
wenn er nicht Buße thäte und ſich änderte, ſo 
würde er nach ſeinem Tode mit ewigen Ketten der 
Finſterniß gebunden. Nachher erfuhr ich, daß er 
wirklich auf die Feſtung gekommen. Gott erbarme 
fh über dieſen hoͤchſt unglücklichen Menſchen. 


> X. 
Was foll ih denn aus dieſen Beiſpielen 
lernen? 


Siehe dich ſelbſt um unter den Menſchen, wie 
ſie es treiben und achte darauf, wie es ihnen 
nachher geht. Wie man's treibt, ſo geht's. 

Werde durch andrer Schaden klug, ehe du es 


durch deinen eignen werden mußt! 


Nicht auf einmal wurden dieſe Menſchen ſo böſe 
und unglücklich, ſondern nach und nach! Daher 


wache über dich. Erzittre vor dem erſten Schritte 1c, 


Es iſt mit der Verſchlechterung des Menſchen wie 
mit einem, der von einem Berge herabläuft. Ans 


te 
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fangs ift es eine herrliche raſche Bewegung! Nach⸗ 
her wird er athemlos, will ſtille ſtehen und kann 
nicht, ein Abgrund, ein tiefer Strom befindet ſich 
am Fuß des Berges, er will nicht hineinſtürzen; 
aber unaufhaltſam wird er fortgetrieben, bis er in 
demſelben feinen ſchmaͤhlichen Untergang findet. 


Leichtſinnige Jugend, wenn du zu ſchlechten Ere 


götzlichteiten dich hindrängſt, fo gehſt du auf Glatt- 
eis, du wirſt fallen, du wirſt deine geſunden Glie⸗ 
der verderben! Wer ſich in Gefahr begiebt, der 
kommt darin um. 


XI. 
Heilſamer Rath für junge Leute. 


1; RI habe ſchon mehreren, die ſchreiben konnten, 


angerathen, ſich ein Buch zu machen, und in Deme 
ſelben aufzuſchreiben, was ſie aus der Predigt be⸗ 
halten, oder was fte ſonſt Gutes gehört und geles 
ſen, vorzüglich diejenigen Stellen der heil. Schrift, 
welche für ihr Alter, für ihre Umſtände paßten 
und für ihre Seele die nöthigſten wären. Viele, 
die dieſen Rath befolgten, haben es mir gedankt 
und großen Nutzen davon gehabt. 


„Ueberhaupt entſteht die Frage: wie foll ich die Zeit, 


die mir von meinen irdiſchen Verufsgeſchaͤften übrig 
iſt, aufs angenehmſte hinbringen, d. h. eigentlich: 
aufs nützlichſte für meine Seele anwenden? Wahre 
Chriſten wiſſen von keinem Zeitvertreib, oder rich⸗ 
tiger; Zeitverderb, fo wie fle nichts von Langer⸗ 
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weile wiſſen. Denke ſelbſt darüber nach! Dies nur 
ſei dein feſter Entſchluß: Ich will für meine Seele 
ſorgen, ſo viel ich irgend vermag, und keine einzige 
Stunde, beſonders nicht des Sonntags, ungenützt vor⸗ 
übergehen laſſen. Folgendes etwa kannſt du thun: 
du verſchaffſt dir chriſtliche Schriften, die du von dei⸗ 
nem Prediger und Seelſorger oder von andern from⸗ 
men Menſchen dir borgen, oder auch oft ſehr wohlfeil 
kaufen kannſt. Du lieſeſt beſonders in Bibel und 
Geſangbuch, vorzüglich die Stellen, bie dir am nöthige 
ſten ſind, du wiederholſt auch oft, was du aus dem 
Catechismus gelernt haſt. Der Catechismus iſt ein 
kurzer Auszug aus der Bibel; wer ihn recht verſteht 
und — befolgt, der wird ſelig. Du geheſt ſo oft 
in die Kirche, als du nur irgend kannſt. Du ſuchſt 
rechtſchaffene wahre Chriſten auf, von welchem Alter 
fie fein mögen; bitteſt fie um ihre Liebe und Freunde 
ſchaft, um die Erlaubniß, mit ihnen umgehen zu dür⸗ 
fen: du wollteſt gern auch durch ihre Belehrung und 
Ermunterungen ſo gut, ſo fromm, ſo ruhig, heiter 
und fröhlich werden, wie fie ze. Gehe auch hinaus in 
den ſchönen Tempel der Natur und bete den Schöpfer 
der ganzen Welt hier an, denke nach über nützliche 
Dinge, faſſe gute Vorſätze für die Zukunft ze. Oder 
ſchreibe zu Haufe dir auf, was dir heilſam ſcheint. 
Denke umher, ob du nicht einen Bekannten haſt, der 
auf ſündlichen Wegen wandelt. Ueberlege, wie du ihn 
durch kluge Vorſtellungen und liebevoll herzliche Bit- 
ten vom Wege des Verderbens zurückführſt und ſeine 
Seele retteſt, ja dir einen dankbaren gleichgeſinnten 
Freund gewinneſt. Oder du kennſt einen Unglücklichen, 
Bekümmerten, Kranken, beſuche ihn, bringe ihm irgend 
einen tröſtlichen Spruch aus der Bibel, oder ein tröfl- 
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liches Lied aus bem Geſangbuche lies ihm vor. Zeige 
ihm, wie Gott auch dies Leiden über ihn verhängt 
habe, und wie es ihm zu ſeinem Beſten gereichen 
werde 20, Am wenigſten vergiß, in die Einſamkelt 
zu gehen, dein ganzes Herz und Leben redlich vor Gott 
dem Allwiſſenden, dem Herzenskündiger, nach Seinen 
heiligen Worten und Geboten zu prüfen, Eniſchlie⸗ 
Burgen zu faſſen zu dem größten Ernſt und Eifer in 
deiner Herzensheillgung und Lebensbeſſerung: falle auf 
deine Knle, bitte Ihn, daß Er dir alle Nachläſſigkeiten 
und Vergehungen um Chriſti, des Gekreuzigten willen, 
verzeihe; gelobe Ihm neue Treue und neuen Gehorſam, 
und bitte Ihn ſelbſt um Seinen heiligen Geiſt, um 
Kraft und Standhaftigkeit und feſten Sinn, dieſes 
Gelübde auch immer vollkommner zu halten. — 
Wenn du Died alles und mehr thuſt; o wie ſchnell, 
wie angenehm wird dir dann die Zelt verſtreichen, wie 
fröhlich wird dein Herz ſein, wie wirſt du mit Ver⸗ 
gnügen ſprechen: Gottlob, auch dieſer Tag, auch dieſe 
Stunde iſt nicht vergebens mir vorübergegangen, ich 
habe fle zu meinem Seelenheil angewendet, ich habe 
für die Ewigkeit gelebt! Dies — dies heißt wahr⸗ 
haft das Leben genießen. So wird uns die Zeit — 
diefe kurze Gngdenzeit — ſchnell genug vorüberfliehn! 


XII. 
Einige beherzigenswerthe Erzählungen. 


Ein armer Vater bekümmerte ſich ſehr bei einer 
großen Theuerung und dachte: wie willſt du doch mit 
den Deinigen durchkommen? Er ſahe endlich im 
Traume drei Engel. Der Erſte kniete und betete: 
Ich hebe meine Augen auf zu dem Herrn, meine 
Hülfe kommt von Ihm, der Himmel und Erde 
gemacht hat. Der Andre grub Wurzeln aus der 
Erde und ſagte dabei: im Schweiße deines Angeſichts 
ſollſt du dein Brot eſſen. Der Dritte las die aus⸗ 
gegrabenen Wurzeln zuſammen und ſprach: Same 
melt die übrigen Brocken, auf daß nichts umkomme. 
Dieſer Traum gab dem Bekümmerten zu verſtehen, 
daß er nur glaubensvoll beten, fleißig arbeiten und 
das Seine zu Rathe halten ſolle. Gott würde 
dann ihn und die Seinen wohl erhalten. Auch 
ihr, jungen Leute, müßt es ſchon ſo machen, wenn 
ihr ohne Angſt und Kummer durch die Welt kom⸗ 
men wollt. 

Als der vortreffliche Spener, der als Probſt in 
Berlin ſtarb, noch in Frankfurt am Main Predi⸗ 
ger war, kam ein Baron von Helmont zu ihm und 
ſagte von Speners Catechismus: Im Kopf hab' 
ich das alles, was darin ſteht: aber wie bringen 
wir den Kopf ins Herz? Das wiederholte er drei 
Mal, und es war Spenern ſelbſt ſo wichtig, daß er 


es nie hat vergeſſen können. Ach ja! Wir wiſſen 
recht gut,-was uns fehlt, was wir zu thun und 
zu laſſen haben; allein das Ausüben! das wirkliche 
Vollbringen! da gebrichts! das iſt ſo leicht nicht. 


„Der ſelige Abt Steinmetz zu Kloſter Berge bei 


Magdeburg wurde gefragt: ob denn das Tanzen 
Sünde ſei? Er antwortete blos: Bekehret euch 
rechtſchaffen zu Gott, fo werdet ihr nicht mehr ſo 
fragen. — Lavater ſagt: Was den Gedanken an 
Gott dir verdunkelt, das achte für Sünde. Nun 
frage ich dich: Kannſt du auf dem Tanzboden und 
vollends beim Tanzen ſelbſt ungeſtoͤrt an Gott 
denken? Möchteſt du überdies wohl vom Tanzſaal 
plötzlich aus der Welt abgerufen und vor deinen 
Richter geſtellt werden? 


4. Ein Glaſergeſelle, evangeliſcher Religion in einer 


katholiſchen Reichsſtadt, ward um ſeine Seligkeit 
ſehr bekümmert. Von ſeiner Unruhe frei und ſeiner 
Begnadigung bei Gott gewiß zu werden, verſuchte 
er allerlei, aber fruchtlos. Endlich glaubte er in 
einer katholiſchen Kirche und bei einem katholiſchen 
Prieſter den Weg der Seligkeit zu erfahren. Und 
wo gewiſſer, dachte er, als in Rom, der Wiege 
des Chriſtenthums? Er entſchließt (id) demnach ſo⸗ 
gleich nach Rom zu reiſen. Hier wandte er ſich 
bald an einen ihm genannten Beichtvater eines Car⸗ 
dinals und entdeckte ihm den Zweck feiner Herreiſe, 
feine Unruhe und feine Sehnſucht. Statt aller 
ausführlichern Antwort erwiederte ihm der Beicht⸗ 
vater blos: Mein Sohn, gehe in dein Vaterland 
zurück, lies Johann Arndts wahres Chriſtenthum: 
lies es mit Fleiß und Gebet. Deine Sehnſucht 
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wird durch Gottes Gnade geftillt werden. — Er 
thats und feine Sehnſucht ward geſtillt. 


5, Bei der Confirmation der Kinder pflegte ein recht⸗ 
ſchaffener Geiſtlicher feinen Kindern Folgendes gue 
zurufen: 

Kinder, Hab' und Gut verloren, etwas verloren; 
Ehre verloren, noch mehr verloren; 
Aber Chriſtum verloren, alles verloren. 


Auf viele Kinder hat dies einen tiefen, heilſamen 
Eindruck gemacht. Man könnte auch ſo ſagen: 


Kinder, Hab' und Gut gewonnen, etwas ge⸗ 
wonnen; 

Ehre gewonnen, noch mehr gewonnen; 

Aber Chriſtum gewonnen, alles gewonnen! 


XIII. 


Wichtige Sprüche der Weisheit, zur ernſtlichen 
und häufigen Erwägung. 


Wer des Augenblicks nicht achtet, wird Tage 
wegwerfen. — Zanke nicht, auch wenn du Recht 
haſt. — Halte dich zu gut für die Sünde und ehre 
dich ſelbſt zu ſehr, als daß du dich durch irgend eine 
Ausſchweifung jemals unter das Thier herabwürdigen 
ſollteſt. — Ein Sünder und ein Narr gleichen ſich 
wie Nacht und Finſterniß. — Wer mit Vorſatz auch 
nur ein wenig betrügen kann, wird bald ſehr betrü⸗ 
gen. — Wen der Meid plagt, der trägt einen ſchlim⸗ 
men Feind in ſeiner Bruſt. — Hüte dich vor Ver⸗ 
ſprechen, wie vor Verbrechen, wenn du nicht ſicher 
biſt, daß du ſie halten kannſt und willſt. — Ein 
bitteres Wort wird im Zorne ſchnell ausgeſprochen, 
wie eine Kugel aus der Piſtole ſchnell abgeſchoſſen wird: 
wenn es nicht tödtet, ſo bleibt doch immer die über⸗ 
läſtige — unausſchneidbare Kugel im Fleiſch — das 
bittere Wort im Herzen des andern! — Ehre Vater 
und Mutter mit der That, mit Worten und mit Gee 
duld, ſo lange ſie leben, wenn ſie auch noch ſo alt 
würden, wenn du auch noch ſo alt würdeſt! — Die 
Narren haben ihr Herz im Munde, aber die Weiſen 
haben ihren Mund im Herzen. — Denke dir deinen 
aͤrgſten Feind im Himmel, damit bu ihm verzeiheſt. — 
Die Vollkommenheit des Menſchen beſteht nicht darin, 
daß er keine Fehler habe, ſondern daß er keine mehr 
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haben wolle. — Je ſchlimmer du von andern denkſt, 
deſto ſchlimmer biſt du ſelbſt. Wer ſich ſelbſt für 
weiſe Halt, den halten Gott und Menſchen für Tho- 
ren. — Ein junger, wohlgeſitteter Menſch iſt wie 
feines Gold, das überall gilt. Das verdorbene Kind 
iſt gleich einer Kupfermünze, die nur in einer kleinen 
Provinz einen ſehr geringen Werth hat. — Man 
muß büfe Menſchen nicht fürchten, ſondern fliehen. — 
Willſt du den Tod nicht fürchten, ſo denke oft an ihn. 


— Es iſt ein groß Uebel, kein Uebel ertragen zu fone 


nen. — Verzeihe jedem andern eher, als dir. — 
Es giebt durchaus keinen größern Sleg, als den Sieg 
über die Reize der Wolluſt. — Wer nicht wohl zu 


ſterben wußte, der wußte auch nicht wohl zu leben. — 


Der Menſch ſoll eſſen, um zu leben: nicht leben, um 
zu eſſen. — Es giebt für uns nur Ein Unglück: 
uns ſelbſt etwas vorzuwerfen haben. — Wem ſeine 
Zeit lang wird, der iſt einem Menſchen gleich, der mm 
drei Groſchen im Vermögen hat, und auf Mittel denkt, 
fie unter die Leute zu bringen. — Hüte dich vor 
Zorn: denn er erniedrigt dich; vor Wath: denn fie 
macht dich verächtlich. — Wer ein ewig ſeliges Leben 
hofft, dem ijt alles Vergängliche zu klein! — Der 
iſt béie, der fi) gern zum Böſen geſellt. — Wer ſich 
ſelbſt beherrſcht, kann alles beherrſchen. — Allen 
und niemandem gefallen iſt gleich ſchlimm. — Wie 
kann jemand ein Mann heißen, wenn er keine Geduld 
hat? — Ein Ei im Frieden iſt beſſer, als eine Henne 
im Krieg. — Wie ausgeſpeietes Blut das Zeichen 
einer faulen Lunge iſt, ſo ſind unzüchtige Reden der 
Auswurf eines unreinen — Herzens und eines ſchaͤnd⸗ 
lichen Gemüths. 


C2 


a X 


Der Schuldige hat bisweilen das Glück, nie bie 
Gewißheit, verborgen zu bleiben. — Der iſt un⸗ 
weiſe, der heut etwas thut, was ihn morgen gereuen 
kann. — Wer nichts wünſcht, iſt Gott ähnlich. — 
Wer ein gutes Herz haßt, der hat ein böſes Herz und 
wer einen Frommen verfpottet, der ijt gottlos. — 
Sein, nicht Scheinen! — Siehe oft in dich ſelbſt 
hinein, ſo wirſt du beſſer erfahren, wer und was du 
bif. — Es ift lächerlich, wenn du deine eigenen Feh⸗ 
ler duldeſt, die du doch ablegen kannſt und des Andern 
Fehler nicht duldeſt, die du nicht zu verhindern ver⸗ 
magt. — Der ift Gott am ähnlichſten, der allen 
nützlich ſein und keinem ſchaden will. Kein Ge⸗ 
ringerer foll dich fürchten! kein Höherer verachten! — 
Halt' es für eine der erſten Tugenden, die Zunge zu 
bezähmen. — Man liebt die Ehre; man fürchtet die 
Schande, und dennoch widerſteht man dem Laſter nicht! 
Das heißt ſich mitten in einem Moraſt wälzen, da 
man fij vor Beſudelung fürchtet. — Wer Tugend 
hat, der hat alles. Der Laſterhafte hat nicht einmal 
fi ſelbſt; denn er ijt der leibeigene Seclav feiner 
Sünde. — Was iſt ſeltener, als ein Menſch, der 
ſein eigener ſtrenger Beurtheiler, Zeuge wider ſich, 
Ankläger und ſcharfer Richter ſei, d. h. der ſeine Feh⸗ 
ler erkennt, ſich vor den Richterſtuhl ſeines Gewiſſens 
citivt, gä ſelbſt verklagt, feine Strafbarfeit geſteht, 
der Strafe ſich unterzieht und Buße thut? Doch, was 
iſt nothwendiger, unentbehrlicher? — Wer Recht 
thut, ijt an jedem Orte fier. — Es iſt keiner frei, 
der ſeiner Begierden nicht maͤchtig iſt. — Die Kran⸗ 
ken haben es ungern, wenn ihnen der Arzt keinen 
Rath giebt; fie nehmen es auf, als achte er fie ſchon 
verloren. Warum hat man denn für den Geiſtlichen 
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und für jeden Achten Chriſten nicht aud) fo viel Ach⸗ 
tung, daß man ſich, wenn er uns keine Lehren noch 
Erinnerungen mehr giebt, die Gedanken macht: er 
ſehe uns für Leute an, die nimmermehr klug werden 
können? Wer dagegen dich noch ermahnt, der hat noch 
Hoffnung von dir. — Der Weiſe zieht mehr Vor⸗ 
theil von ſeinen Feinden, als der Thor von ſeinen 
Freunden. — Wo Zorn, Trunkenheit, Wolluſt und 
andere Leidenſchaften die Schwelle betreten, da verab= 
ſchiedet ſich die Vernunft. — Erkenntniß ſeiner Un⸗ 
vollkommenheit iſt der erſte Schritt zur Vollkommen⸗ 
heit. — Stelle dir vor, als ob alle Menſchen einſt 
alle deine Sünden ſehen würden. — Heller Verſtand! 
Feſter Wille des Beſten! — Der Tugend Lohn iſt 
Tugend; der Sünde Lohn iſt Sünde. — Wer nichts 
hinzu thut, der verliert. — Glaube nichts gethan 
zu haben, wenn noch etwas übrig iſt zu thun. — 
Der ift der Muthigſte, der bereit iſt, das Furchtbarſte 
zu leiden. — Wer fidj bezwingt, ift flärker, als wer 
das Stärkſte bezwungen. — Gerechte Sache darf ime 
mer Hülfe vom Himmel erwarten. — Spiel, Wolluſt, 
Trunkenheit und Schwelgerei zwingen die Armuth, 
in ein Haus einzukehren. Der Müßiggang erwartet 
und empfängt fle vor der Thür; Verſchwendung und 
Eitelkeit verjagen die Familie zuletzt in ein Hoſpital. 
Was hat der zu fürchten, der auf den Tod hoffen 
darf? — Die Seele verräth ſich durch den äußerlichen 
Anzug. — Hefte nicht, o Freund, dein Herz an die 
Herberge dieſer Pilgrimſchaft! Kein Weiſer baut ein 
Haus auf der Reiſe. — Alles, was du thuſt, thue 
mit Ueberlegung und bedenke das Ende. 


HI 


XIV. 


Chriſtliche Vorſätze (wöchentlich wenigſtens 
einmal durchzuleſen). 


1. Ich will es nie vergeſſen, ſondern immer daran 
denken, daß alle meine noch ſo guten Vorſätze ver⸗ 
geblich find, und gewiß nicht gehalten werden, wenn 
Jeſus mir nicht Seines heiligen Geiſtes gnädigen Bei- 
ſtand dazu giebt und alle Tage erneuert. Ohne Ihn kann 
ich ja nichts thun. Ach, was ſind wir ohne Jeſum? 
Wie könnte ich Gutes thun, da ich böſe bin? Wie 
könnte ich gute Früchte tragen, da ich ein fauler Baum 
bin? 2. So vergeblich nun alle menſchliche Vorſaͤtze 
an und für ſich ſelbſt ſind, ſo will ich doch auf der 
andern Seite auch bedenken: wenn es nur gewiß iſt, 
daß wir uns ſelbſt gar nichts Gutes zutrauen, ſondern 
lauter Böſes toy unſerm verderbten Herzen befürchten; 
wenn es nur gewiß iſt, daß wir alles von Ihm 
erwarten; wenn wir nur von ganzem Her⸗ 
zen ſo denken: ich werde gar keinen guten Vorſatz 
halten, wenn Jeſus nicht Sich über mich erbarmt, und 
was ich halten werde, das werde ich blos durch Seine 
Gnade halten; ich ſage: wenn dies gewiß in 
meinem Herzen und keine bloße Redensart 
iſt, ſo darf ich mich auch feſt darauf verlaſſen und 
brauche nicht im geringſten daran zu zweifeln, daß 
Er die nöthige Gnade und Kraft täglich darreichen 
werde. 3. Ich will dich nicht verlaſſen, Ich will 
dich nicht verjäumen, ſpricht der Herr. Es fehlt nie 
an Ihm, ſondern allezeit an mir. Er will und 
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wird mir Gnade geben, meine Borfage zu halten. 
Darauf will ich mich verlaſſen, aber ja nicht auf mich 
ſelbſt. 4. Ich will immer auf mich acht geben und 
darauf merken, was in meinem Innern vorgehe. 
Das nennt die heilige Schrift: Wachen. Auf zweier⸗ 
lei will ich immer merken: a) auf das geringſte Boje, 
das ſich in mir regt, auf den geringſten Gedan⸗ 
ken, der mich auf etwas Sündliches führen könnte, 
den ſchwaͤchſten Funken des Böſen will ich durch Got- 
tes Gnade ſogleich in der Geburt erſticken, damit keine 
Flamme daraus entſtehe. Denn aus dem Herzen 
kommen arge Gedanken, aus den Gedanken entſteht 
böſe Luft, aus der Luft hoje That, aus der That der 
Tod. Da verliere ich mein geiſtliches Leben. b) Ich 
will Achtung geben auf das geringſte Gute, das ſich 
in meinem Herzen regt. Bin ich Gottes Kind, ſo 
wohnt ſein heil. Geiſt in mir, bin ich auch noch kein 
Kind Gottes, ſo muß ich doch auf alles Gute in mir 
merken. Wir ſind ja nicht tüchtig etwas Gutes von 
uns ſelbſt zu denken, ſondern daß wir tüchtig ſind, 
iſt von Gott. O die Augenblicke ſind unſchätzbar, 
wenn wir gute Gedanken, gute Empfindungen ha⸗ 
ben; wenden wir ſie treulich an, ſo kommen ſte immer 
öfter wieder; wenden wir ſie nicht recht an, oder 
bemerken ſie gar nicht, ſo kommen ſie immer ſeltner 
wieder. Denn wer da hat, dem wird gegeben ie. Was 
du thun willſt, das thue denn bald! Fühleſt du 
einen Trieb zum Gebet: ja gleich gebetet! Treibt 
dich etwas zum Nachdenken über eine Wahrheit: ja 
gleich nachgedacht! Wirſt du vor etwas gewarnt, dich 
ja gleich gehütet! Fühlſt du Vorwürfe über etwas, 
ja gleich dich gebeugt vor bem Gnadenthron! Fuühlſt 
du einen Trieb zu guten Werken: ja gleich gethan! 
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5, Ich will nie vergefjen, daß Jeſus mein allertreu⸗ 
ſter Freund, daß Er Gott und die Liebe ſelbſt iſt, daß 
Er mich bis in den Tod geliebt hat, daß ich ſchon 
unzählige Beweiſe Seiner Liebe und Gnade empfangen 
habe, und gewiß noch mehrere empfangen werde, daß 
Er meine Seligkeit ernſtlich will und mir alles Gute 
gönnt. 6. Darum will ich das Zutrauen zu Ihm 
nie verlieren. Seine Augen ſehen nach dem Glau⸗ 
ben; ohne Glauben i's unmöglich, Ihm zu gefallen. 
Werfet euer Vertrauen nicht weg, welches eine große 
Belohnung hat! Wenn du glauben könnteſt! Alle 
Dinge ſind möglich dem, der da glaubet. 7. Ich will 
bedenken, daß das Gebet, welches ich zu Ihm empor⸗ 
fende, in der Hauptſache ganz gewiß erhört werde. 
Hauptinhalt meines Gebets iſt ja: mache mich ſelig, 
o mein Herr Jeſu Chriſt! Schaffe du in mir ein 
reines Herz! Mache mich glückſelig in Zeit und Ewig⸗ 
keit! Bilde mich nach Dir! Bringe mich in immer 
nähere Gemeinſchaft mit Dir! Wenn dies Gebet 
erhört wird, ſo bin ich der glücklichſte Menſch von 
der Welt; denn was begehr' ich mehr? Und das Ge⸗ 
bet wird darum erhört, weil es von Ihm ſelbſt gewirkt 
iſt; denn ich kann aus eignen Kräften nicht fo beten. 
Es iſt auch gewiß nach Seinem Willen gebetet und ſo 
wir etwas bitten nach Seinem Willen, ſo hört Er uns, 
Er will aber, daß allen Menſchen geholfen werde; 
Er iſt ausdrücklich dazu in die Welt gekommen, ſelig 
zu machen, was verloven ijt. 8. Id will daran den⸗ 
ken, daß, wie der Apoſtel ſagt, Gott uns zur Ge⸗ 
meinſchaft ſeines Sohnes berufen habe. Ich will alſo 
aus dem Umgange mit meinem Schöpfer und Erlöſer 
meine Hauptſache machen; wo ich gehe und ſtehe, 
zu Ihm beten, fleißig mit Ihm mich unterhalten, 
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Ihm alles klagen; alles was ich nöthig habe, von 
Ihm mir erbitten, Ihm für alles Gute danken, und 
überhaupt gern und oft mit Ihm, als meinem beſten 
Freund mich beſchäftigen. 9. Ich will auf die em⸗ 
pfangene Gnade und Beſſerungskraft mir nichts einbil⸗ 
den, nie denken, daß ich ſie nicht wieder verlieren könne, 
vielmehr der größten Sünden mich fähig halten, 
wenn Seine Gnade von mir wiche, meinen ſeligen Zu⸗ 
ſtand nicht meinem guten Verhalten, ſondern ſeiner 
unendlichen Barmherzigkeit zuſchreiben, und recht klein, 
demüthig und geringe bleiben; denn Gott widerſteht 
den Hoffärtigen; aber den Demüthigen giebt er Gnade. 
Wer ſich ſelbſt erniedrigt, der ſoll erhöhet werden. 
Er wohnt bei denen, die zerſchlagenen Herzens find, 
10. Ich will, wenn Gott mir viel Gnade verliehen, 
immer wachſamer, vorſichtiger, behutſamer werden, 
damit ich den Schatz, welcher mir anvertraut iſt, 
nicht wieder verliere; ich will bedenken, daß von dem, 
welcher viel empfangen, auch viel gefordert werde. 
11. Ich will die Gnade, wenn fie mir in reichem 
Maße zu Theil wird, dazu anwenden, mich ganz 
und auf ewig mit Jeſu Chriſto zu verbinden und im⸗ 
mer weiter in ſeiner ſeligen Erkenntniß zu kommen. 
12. Ich will das Loben und Danken nicht vergeſſen; 
denn wenn man Dank opfert, ſo iſt dies der Weg, 
da einem das Heil Gottes gezeigt wird. 13. Ich will 
alle meine Sorgen auf Ihn werfen; denn Er ſorgt 
für mich. Ich will daher alle ängſtlichen Beſorgniſfe ` 
verbannen und mich Ihm ganz überlaſſen. Wiſſen wir 


doch, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum 


Beſten dienen, ſoll uns doch alles zufallen, wenn 
wir am erſten nach dem Reiche Gottes und nach Sei⸗ 
ner Gerechtigkeit trachten. Und auch das Reich Got⸗ 
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tes muß uns bleiben, denn Gr hat gefagt: Meine 
Schafe wird mir niemand aus meiner Hand reißen. 
14. Alles, was mich von Jeſu und ſeiner ſeligen Ge⸗ 
meinſchaft entfernt, will ich fliehen, hätte es auch den 
beſten Schein; und alles, was mich näher zu Jeſu 
bringt, z. B. der Umgang mit redlichen Chriſten, ſoll 
mir willkommen ſein. 15. Ich will mit Jeſu einen 
ewigen Bund machen, und mit Ihm gegen mich ſelbſt, 
d. i. gegen meine Begierden und Lüſte, Eins werden. 
16. Ich will es mir oft ſagen, daß alles von Gottes 
Gnade ſei, daher zufrieden mit allem bleiben, wie es 
mir im Innern und Aeußern auch gehe. 17. Wenn 
ich mich lau und träge zum Guten, zum Gebet fühle, 
ſo ſoll das mich nicht von Jeſu abhalten, ſondern viel⸗ 
mehr zu Ihm hintreiben; denn wer ſoll mir ſonſt hel⸗ 
fen? 18. Wenn ich gar nicht beten kann, ſo will ich 
ſeufzen und im Herzen ſchreien. Moſes redete kein 
Wort und Gott ſprach: Was ſchreieſt du? Das Ver⸗ 
langen des Elenden, das bloße Verlangen bleibt nie 
unerhört. 19. An der Erhörung meines Gebets will 
ich niemals zweifeln; Zeit und Art der Erhörung aber 
dem Allerweiſeſten überlaſſen. 20. Immer will ich 
Herz und Augen auf Jeſum heften, nichts ſoll in der 
Gemeinſchaft mit Ihm mich ſtören. 21. Wenn ich 
es irgendwo verſehen habe, ſo will ich gleich zu Jeſu 
eilen, Ihm alles bekennen und mir glaubensvoll das 
Wort zueignen, welches eigentlich für Gottes wahre 
Kinder gehört: „Und ob jemand fiindiget, fo haben 
wir einen Fürſprecher bei dem Vater, Jeſum Chriſtum, 
den Gerechten, und Derſelbe iſt die Verſöhnung für un⸗ 
fre Sünden; das Blut Jeſu Chriſti, des Sohnes Gottes, 
macht uns rein. So wir unſere Sünden bekennen, ſo iſt 
Er treu und gerecht, daß er uns die Sünde bergiebt, und 
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reinigt uns von aller Untugend.“ 22. Ich will mich bor 
der übeln Laune, vor unnöthigem Kummer und Verdruß 
hüten; denn alles dies ſtört den Frieden Gottes im 
Herzen. 23. Ich will fleißig etwas leſen, das von er⸗ 
fahrnen Chriſten geſchrieben, und außer der heil. Schrift 
beſonders die Bücher, von welchen ich ſchon oft Segen 
gehabt. 24. Ich will über meine Zunge wachen und 
mich nicht durch Plaudern zerſtreuen, noch durch un⸗ 
nütze Worte verſündigen; alle Gelegenheiten zur Sün⸗ 
de vermeiden, mich huͤten vor Augenluſt, Fleiſchesluſt, 
hoffärtigem Weſen, vor Zorn, Haß, Zank, Argwohn, 
Behauptung meines Rechts und Eigenſinn 20, 25. 
Ich will ſtets bedenken, daß ich nicht beſſer ſei, als 
andere, daß die armen Menſchen, die Gott nicht ken⸗ 
nen, unter die Sünde verkauft und ohnedem geſtraft 
genug find, daß fle Dä bald andern können und daß ſie 
alle erlöſet find, 26. Jedem Liebe zu erweiſen — 
dies ſei mein Ziel, mein Streben! Gern mittheilen, 
wo ich kann, und Gutes thun, ſo viel Gott mir Kraft 
und Gelegenheit ſchenkt. 27. Ich will meinem Näch⸗ 
Den vergeben, ſonſt vergiebt mir Gott auch nicht (ein 
ſchreckliches Wort!) und ſonſt ſpotte ich Gottes in der 
bien Bitte. 28. Jeden Morgen beim Erwachen will 
ich mich Jeſu von neuem zum Opfer und Eigenthum 
übergeben und den Bund mit Ihm erneuern. Der 
Tag zijt verloren, den man ohne Jeſum zubringt. 
20. Ich will den Tag über fleißig in meinem Beruf 
ſein, er beſtehe, worin er wolle; wenn er nur nicht 
an ſich ſündlich iſt. Müßiggang ift aller Laſter An⸗ 
fang. 30. Ich will máfig im Eſſen und Trinken 
ſein und alles in Dankſagung genießen. 31. Jeden 
Abend will ich Rechnung halten mit Gott, mich prü⸗ 
fen, wie ich mit Ihm ſtehe. 32. Ich will ben gf 


fentlichen Gottesdienft fleißig und im Sinne Jefu ab- 
warten. 33. Ich will für meine Geſundheit ſorgen, 
doch nichts übertreiben, und alle Ausſchweifungen flies 
hen, wie die Peſt. 34. She ich ein Vergnügen wähle, 
will ich fragen: würde Jeſus an meiner Stelle es 
auch genießen? Kann ich von dieſem Vergnügen weg 
vor meinen Richter droben abgerufen werden? 35. Al⸗ 
les will ich heiligen durch das Gebet ohne Unterlaß, 
Einſamkeit und Geſellſchaft, Arbeit und Ruhe und 
Erholung. Verbannt ſei alles, wobei ich mein Herz 
nicht zu Gott erheben kann! 36. Ich will alles prü⸗ 
fen. 37. Den böſen Schein meiden. 38. Auch an⸗ 
dere durch Wort und Beiſpiel zu Jeſu führen und für 
ſie beten. 39. Bedenken, daß durch Treue es immer 
herrlicher mit mir werde, ſo wie durch Untreue im⸗ 
mer ſchlimmer. 40. Ich will immer Hoffen; Hoff⸗ 
nung laßt nicht ju Schanden werden. 41. Ich will 
fleißig an die erſte Zeit meiner Bekehrung denken und 
überhaupt nie vergeſſen, was für Barmherzigkeit Gott 
an mir gethan! — 

Uebrigens (ft an die Haltung dieſer Vorfähe 
nicht zu denken, wenn man noch nicht Gnade, Ver⸗ 
gebung der Sünden, Leben und Seligkeit bei Jeſu 
geſucht und gefunden. Vor allem muß man daher 
Ihn ſuchen und von Herzen Seinen Namen anrufen, 
damit man felig werde und in Gemeinſchaft mit Ihm 
komme, alsdann erft laſſen figg dergleichen Vorjäge 
faffen und — ausführen. 
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XV. 
Verderbliche Vorurtheile der Jugend. 


1. „Jo bin noch jung, ich muß das Leben genießen. 


Im Alter — da will ich fromm werden.“ Wie? 
Du nennſt: das Leben genießen, was Empö⸗ 
rung wider Gott iſt? Kannſt du etwas Schänd⸗ 
licheres von dir ſagen? Alſo dein Vergnügen, dein 
Lebensgenuß iſt: freveln wider Gott, und ſeine Ge⸗ 
bote mit Füßen treten. Und das ſagſt du, der du 
dich einen Chriſten nenneſt, alſo ein Jünger deſſen 
heißen willſt, der von ſich ſelber ſagte: Meine Speiſe 
iſt die, daß ich thue den Willen deß, der mich ge⸗ 
ſandt hat? Unbeſonnener, der du ſo ſprichſt! 
merke hier, wie ſchrecklich du verdorben biſt, da du 
ſolch eine Vorſtellung vom Lebensgenuſſe dir machen 
kannſt. — Du ſprichſt vom Alter, als wäre es 
ſo gewiß, daß du alt werden würdeſt. Haſt du etwa 
einen Schutzbrief gegen den Tod, vor denen allen, 
die in der Blüthe der Jahre ſtarben? Bift du ſicher, 
du werdeſt nur den morgenden Tag erleben? — doch 
du willſt es wagen — das unbernünftigſte Wagſtück, 
das ſich denken läßt. Wohlan! ſo gehe hin! Werde 
alt in Sünden. Aber mit deinem Porſatze fromm zu 
werden, möchte es wohl gehen, wie es damit bei 
Vielen gegangen iſt. Die Jahre hatten nur ihr 
Sündenmaß gehäuft, und als ergrauete Sünder 
fand ſie der Tod und rückte ſie aus der Gnadenzeit. 
Bedenke, daß zum Frommwerden, oder zur Bekeh⸗ 


rung, mehr als menſchliche Kräfte gehören. Es 
liegt, ſagt die Schrift, nicht an Jemandes 
Wollen oder Laufen, ſondern allein an 
Gottes Erbarmen. Jetzt findeſt du Gottes Er⸗ 
barmen zu deiner Bekehrung bereit. Verſchmäheſt du 
es; ſo magſt du's haben, wenn es dir nicht wieder 
geboten wird. Darum, Heute, da du des HErrn 
Stimme höreſt, verſtocke dein Herz nicht. 
Du willſt das Leben genießen? Wohlan! pag Te ft 
du auch, und eben darum ſagt dir dein Gott: „die 
mich frühe ſuchen, finden mich.“ Suche den 
Herrn gleich jetzt, du wirſt Ihn finden und mit Ihm 
die wahre Freude, den höchſten ſeligſten Lebensgenuß. 
Siehe jenen frommen Jüngling, jene fromme Jung⸗ 
frau an! Wie glänzen ihre Augen ſo hell und klar! 
wie blühen ihre Wangen ſo ſchön! wie kräftig ent⸗ 
wickelt ſich ihr ganzer Körper, der nicht durch Aus⸗ 
ſchweifungen geſchwacht und zerrüttet iſt! Frage 
fte, ob fie nicht froh find — wahrlich froher als 
jene, die durch ſogenannten Lebensgenuß ſich Reue, 
Unruhe und mannichfaches Elend bereiten) ja das 
Glück ihres ganzen Lebens in wüſter Jugendluſt 
zerſtören. O welch ein lieblicher Anblick iſt dagegen 
ein frommer Jüngling und eine fromme Jungfrau! 
wie lieblich ſtrahlt aus ihren Augen der Friede Got⸗ 
tes. Und ein ſo ſeliger Menſch zu werden, wollteſt 
du nur Einen Tag, nur Eine Stunde verſchleben? 
Heut lebſt du, heut bekehre dich, Í 

So macht Gott heut noch felig dich! 

Wer heut ſchon redlich ſich bekehrt, j 
Dem wird ſchon heut groß Heil gewährt. 


2. Nenne Wolluſt und Hurerei nicht Liebe. Wer Un⸗ 


zucht treibt, der liebt nicht! — Er liebt Gott 
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nicht; denn er übertritt ſeine Gebote. Er liebt 
den nicht, mit dem er Schande treibt; 
denn er achtet ihn nicht und mißbraucht ihn, um 
ſeine viehiſchen Lüſte zu befriedigen. Er liebt auch 
ſich ſelbſt nicht, ſonſt würde er nicht durch thie⸗ 
riſche Begierden an Leib und Seele, in Zeit und 
Ewigkeit ſich zu einem elenden, nichtswürdigen und 
verdammten Sündenſclaven erniedrigen. Vielmehr 
verachtet er Gott, haßt den, den er zu lieben 
vorgiebt und wüthet gegen ſich ſelbſt. 


3. „Man lebt einmal in der Welt; wo Andere, Vor⸗ 
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nehmere, durchzukommen denken bei Gott, da denk' 
ich es doch auch!“ — Wie thöricht und ſinnlos! 
Folge Gott, deiner Vernunft und deinem Gewiſſen, 
ſo wirſt du nicht ferner ſo närriſch ſprechen. Freilich 
wo ein Schaf hingeht, da folgt die ganze Heerde, 
und wenn es in einen Moraft, unb wenn es in 
den Abgrund ginge. 

Man beruft ſich auch auf ſündlich lebende Predi⸗ 
ger, um ſein eignes Sündenleben damit zu ent⸗ 
ſchuldigen. Allein es giebt noch mehr rechtſchaffene 
Prediger und Seelſorger: warum folgt man denen 
nicht? Wenn ein Prediger gottlos lebt, ſo wird 
er eben ſo gewiß verdammt, wie ihr! Chriſtus 
ſpricht von Menſchen, die ſelbſt große Thaten in 
ſeinem Namen gethan, und die er gleichwohl einſt 
am Tage des Gerichts verſtoßen werde, mit den 
Worten: „Ich habe euch noch nie erkannt, wei⸗ 
chet alle von mir, ihr Uebelthaͤter.“ 

„Ich bin nicht der erſte und werde auch nicht der 
letzte ſein.“ — Elender Troſt; du biſt nicht der 
erſte Verdammte, wirſt auch nicht der letzte ſein. 
Aber doch verdammt. Iſt das nicht ſchrecklich genug? 


6. „Einmal iſt nicht immer.“ — Einmal reichſt du 
dem Teufel den Finger hin, ſiehe! ſo hat er dich 
[fon bei der Hand gefaßt. 
| | XVI. 3. 
| Guter Rath an einen Jüngling. 


1. „Geliebter Verwandte, ich vermuthe, daß du bier 
und dort glücklich fein willſt. Da giebt es nun 
tauſend Schwierigkeiten, die mit dieſem Zweck verz 
bunden ſind. Einige derſelben ſiehſt du vielleicht 
vorher: aber an ſehr viele haſt du wohl nie denken 
können. Traue daher, ſelbſt in den Dingen dieſer 
Welt, deinem eigenen Verſtande nicht ſo ſehr, daß 
du den Rath eines verſtändigen und treuen Freundes A. 
verachten ſollteſt; noch weniger wage die wichtigeren 
Angelegenheiten deiner Seele und deinen ewigen Vor⸗ 
theil in der künftigen Welt auf das bloße Licht der „ 
Natur und auf die Ausſprüche deiner eigenen Vernunft, 
da das Wort Gottes und der Rath des Himmels 
in deinen Händen ſind. Eitel in der That und ge⸗ 
| dankenlos find jene Kinder des Stolzes, die mitten 
| in einem chriſtlichen Lande Heiden werden wollen; 
die nach der bloßen Naturreligion und nach ihrer 
eigenen Einſicht leben, da ſie doch in den höheren Vor⸗ 
theilen des Chriſtenthums und in den Segnungen der 5 
göttlichen Offenbarung und Gnade erzogen worden ſind. 
2. Wie auch immer deine Umſtände in dieſer Welt ſein 
mögen, halte immer die Bibel für deinen 
beſten Schatz, und welches auch immer dein Ge⸗ 


— 65 — 


werbe hier fei, betrachte ſtets die Religion 
als dein beſtes Geſchäft. Deine Bibel ent⸗ 
hält ewiges Leben und alle Reichthümer der höhern 
Welt in ſich; und die Religion iſt der einzige 
Weg, zum Beſitze derſelben zu gelangen. 


3. Um deinem Betragen gegen Gott die gehörige 


Richtung zu geben, befdäftige dich beſonders mit 
dem Buch ber Palmen; David war ein Mann 


von aufrichtiger und hoher Andacht. Um dich un⸗ 


ter den Menſchen gehörig zu betragen, mache dich 
mit dem ganzen Buche der Sprüchwörter bekannt; 
Salomo war ein Mann von großer Erfahrung und 
Weisheit. Und um dein Verhalten in Hinſicht auf 
Gott und Menſchen zu ordnen, lies die Evangelien 
und Epiſteln; du wirſt in denſelben die beſten Re⸗ 
geln und die beſten Beiſpiele, und ſo ſie finden, 
wie ſie unmittelbar für das chriſtliche Leben paſſen. 


4. Als Menſch beobachte eine ſtrenge Mäßigkeit und 
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Nüchternheit durch weiſe Beherrſchung deiner Bez 
gierden und Leidenſchaften; als Nebenmenſch ſtrebe, 
durch einen verſtändigen und gütevollen Sinn und 
durch ein eben ſolches Betragen, danach, daß alle 
um dich her deine Freunde ſein mögen, und ges 
währe den Armen einen anſehnlichen Antheil an 
allen deinen Vortheilen; als Geſchäftsmann habe 
immer den goldnen Spruch unſers Erlöſers vor 
Augen: Was ihr wollt, das euch die Leute 
thun follen, das thut ihr ihnen aud. 

So lange du die Vorſchriften der Bibel zur be- 
ftándigen Regel deiner Pflicht machſt, kannſt du 
dich mit Zuverſicht auf die Verheißungen der 
Bibel verlaſſen; fte follen dir eine kräftige Auf- 
munterung ſein. Jeder göttliche Beiſtand und 
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jede göttliche Belohnung wird dir in demſelben que 
geſichert. Der Geiſt des Lichtes wird denen, die 
um denſelben bitten, zum Führer verſprochen. Der 
Himmel und die Herrlichkeit wird den Treuen und 
Gehorſamen als ein Gnadenlohn verheißen. 


. Sede Angelegenheit des Lebens fange mit Gott an, 


D 


frage Ihn in allem, was dich betrifft, um Rath; 
betrachte Ihn als den Urheber alles deines Glücks 
und aller deiner Hoffnung, als deinen beſten Freund 
und dein ewiges Theil. In dieſer Hinſicht richte 
auf Ihn deine Gedanken, mit einem ſtets erneuerten 
Vertrauen zu Ihm, mit einem täglichen Hingeben 
deiner ſelbſt an Ihn, bis du fühlſt, daß du Ihn 
ganzlich liebſt, daß du Ihm mit aufrichtigem Bere 
gnügen dienſt, und daß du keinen Tag in der Welt 
ohne Gott leben kannſt. 
Du weißt, daß du ein Menſch, ein hülfsbedürfti⸗ 
ges Geſchöpf und ein Sünder biſt; und du be⸗ 
kennſt dich für einen Chriſten, für einen Jünger 
Jeſu Chriſti; aber glaube nicht eher, daß du Chri⸗ 
ſtum oder dich ſelbſt gehörig kennſt, als bis du 
fühlſt, daß du Seiner täglich bedarfſt zur Gerech⸗ 
tigkeit und Starke, zur Vergebung und Heiligung. 
Er ſei immer der Führer, mit dem du vor den gro⸗ 
ßen Gott trittſt, obgleich dieſer Gott auf einem 
Thron der Gnade ſitzt. Denke an Seine eigenen 
Worte (Joh. 14, 6.): Niemand kommt zum Va⸗ 
ter, denn durch mich. 

Diejenigen, die ihr Vertrauen auf den Sohn 
Gottes geſetzt haben, fangen an, Frieden in ihrem 
Gewiſſen zu empfinden; ſie können hoffen, daß Gott 


ihnen verſöhnt iff durch das Blut Chriſti; daß für 


ihre Ungerechtigkeiten genug gethan, und daß zwi⸗ 
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fGen Gott und ihnen Friede geſtiftet iſt. Dieſes 
findet ſich nur in der Lehre von Chriſto, und be⸗ 
weiſet ihre Göttlichkeit; denn keine Religion hat es 
ſich je anmaßen können, einen ſolchen Grund der 
Vergebung und des Friedens gft legen, wie ihn die 
Religion des Sohnes Gottes legt; denn Er hat 
fih ſelbſt zur Verſöhnung gemacht; Jefus, der Ge⸗ 
rechte, iſt unſer Verſöhner geworden, dadurch, daß 
er ein Opfer geworden iſt. (Mim, 3, 25.): „Ihn 
hat Gott zu einem Gnadenſtuhl geſetzt, durch den 
Glauben in Seinem Blute, damit Er die Gerech⸗ 
tigkeit, die vor Ihm gilt, darbiete, in dem daß Er 
die Sünde vergiebt, welche bis anhero geblieben 
war unter göttlicher Geduld, auf daß Er allein ge⸗ 
recht ſei und gerecht mache den, der da iſt des Glau⸗ 
bens an Jeſu.“ (Röm. 5, A): „Nun wir denn 
ſind gerecht worden durch den Glauben, ſo haben 


wir Frieden mit Gott.“ „Siehe, das iſt Gottes 


Lamm, welches der Welt Sünde trägt.“ 
Aus dem Gebet mache dir ein Vergnügen, und 


kein Tagewerk; dann wirſt du es weder vergeſſen 


noch unterlaſſen. Wenn du je in einer betenden 
Familie gelebt haſt, ſo müſſe es nie deine Schuld 
ſein, wenn du nicht immer in einer ſolchen lebſt. 
Den Tag, die Stunde, die Minute halte für ver⸗ 
loren, die du, verleitet durch irgend einen weltlichen 
Vorwand, dem öffentlichen Gottesdienſt in der 
Kirche, der beſtimmten und ſtets abgewarteten An⸗ 
dacht in deinem Gemah, oder irgend einem nöthi⸗ 
gen Dienſte Gottes und der Gottſeligkeit entziehen 
wollteſt. Hüte dich, daß nicht, ſtatt des Heils, 
Unheil deinem Geſchäft widerfahre. Hätte Gott 
nicht von fleben Tagen einen fid) vorbehalten, fo 


— a 


fürchte ich, die Religion würde ſich aus der Welt 
verloren haben, und jeden Tag in der Woche, der 
keine Morgenandacht hat, kann ein Fluch treffen. 
Wiſſe, daß es einen Umgang mit Gott im Ge⸗ 
bete giebt; und daß dieſer Umgang das Leben und 
das Vergnügen einer gottesfürchtigen Seele iſt. 
Ohne denſelben ſind wir keine Chriſten: und wer 
Ihn am meiſten ſucht, iſt der beſte Nachfolger Chriſti; 
denn unſer Herr verwendete viel Zeit auf den Um⸗ 
gang mit Seine m himmliſchen Vater. Er ift ein 
Balſam, der die wüthendſten Schmerzen der Seele 
lindert, wenn das verwundete Gewiſſen zu dem 
Gnadenthron kommt, und dort Vergebung und Frie⸗ 
den findet. Er iſt das Staͤrkungsmittel, welches 
unſere Natur belebt und erhöht, wenn der Geiſt, 
gebeugt von Kummer, und dem Verſchmachten nahe, 
zu dem allmächtigen Arzt kommt, und geheilt und 
erquickt wird. Der Gnadenſtuhl im Himmel iſt 
unſere ſicherſte und angenehmſte Zuflucht in jeder 
Stunde der Angſt und Dunkelhelt auf Erden; 
er ift unſere tägliche Stütze und Hülfe, fo lange 
wir durch eine Welt voll Verſuchungen und Müh⸗ 
ſeligkeiten auf dem Wege nach dem gelobten Lande 
wallen. „Das iſt meine Freude, daß ich mich zu 
Gott halte“ (Pf. 73, 28.). 
Siehe zu, daß du eben fo wohl wacheſt und arbei⸗ 
teſt, als beteſt. Fleiß und frommes Vertrauen ſol⸗ 
len, eins wie das andere, von jedem Chriſten geübt 
werden. Jener weiſe Mann lehrt uns, daß die 
Hand des Fleißigen und der Segen des Herrn ſich 
vereinigen, um uns reich zu machen (Sprüchw. 10, 
4, 22.), reich an Schaͤtzen des Leibes und ber 
Seele, der Zeit und der Ewigkeit. 
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Es ij zwar deine Pflicht, beim Gefühl deiner 
eigenen Schwäche, täglich gegen die Sünde zu be⸗ 
ten; aber wenn du die Sünde wirklich vermeiden 
willſt, ſo mußt du auch die Verſuchung und jede 
gefährliche Gelegenheit vermeiden. Stelle cine zwie⸗ 
fache Wache aus, fo oft du einen Feind in der 
Nähe ſpürſt oder vermutheſt. Die Welt von außen 
und das Herz von innen können ſo ſehr ſchmeicheln 
und betrügen, daß wir auf beide ein ſehr wachſames 
Auge haben müſſen, damit wir nicht von beiden 
in die Schlingen des Verderbens gelockt werden. 

10. Ehre, Vortheil und Vergnügen ſind zuweilen die 
Dreieinigkeit der Welt genannt worden. Sie ſind 
ihre drei vorzüglichſten Götzen; jeder derſelben iſt 
ſtark genug, um eine Seele von Gott abzuziehen, 
und ſie für immer zu Grunde zu richten. Hüte 
dich alſo vor denſelben und vor ihren ſchlauen Lok⸗ 
kungen, wenn du unſchuldig und glücklich fein willſt. 

Gedenke, daß die Ehre, welche von Gott kommt, 
und der Beifall des Himmels und deines Gewiſſens 
unendlich ſchaͤtzbarer find, als alle Achtung und 
aller Beifall der Menſchen. Die Furcht, deshalb 
verlacht zu werden, daß du forgfáltig auf dem Wege 
zum Himmel wandelſt, müſſe dich nicht bewegen, 
auch nur mit einem Schritt von demſelben zu wei⸗ 
chen; ſehr dürftig iſt die Gottesfurcht, die nicht 
einen Spott vertragen kann. 

Verkaufe deine Hoffnung auf himmliſche Schätze 
oder irgend etwas, das zu deinem ewigen Vortheil 
gehört, für keinen der Vortheile des gegenwärtigen 
Lebens. Was Hilfe es einem Menſchen, 
wenn er die ganze Welt gewönne, und 
nahme Schaden an feiner Seele? 


1 — 70 — 
| Gedenfe auch der Worte des Weiſen: „Wer D 
dir gern in Wolluſt lebt, wird mangeln; und wer ci 
HI Wein und Oel liebt,“ das heißt: wer gern [ffmaus | b 
li | fet und gedit, und ſinnlichen Genüjfen nachhängt, b 
| | „wird nicht reich.“ Der Apoſtel Paulus Hält es 
a! für ein Kennzeichen eines höchſt ausgearteten Zeit⸗ % 
| li alters, wenn die Menſchen dahin kommen, „daß y 
Hi fie die Wolluſt mehr lieben, als Gott.“ Und der b 
|| Apoſtel Petrus warnt die Chriſten feiner Beit b 
li vor. „fleiſchlichen Lüften, welche wider die Seele $ 
1 ſtreiten.“ di 
al 11. Erhalte dein Gewiſſen immer weich und empfinde ri 
| lich; wenn nur Eine Sünde in dieſen zarten Theil fi 
der Seele eindringt, und ruhig in derſelben wohnt: n 
| fo ift der Weg für tauſend Ungerechtigkeiten gez € 
| bahnt. Laß dich in keiner Bedenklichkeit, in kei⸗ " 
nem Zweifel, in keiner Verſuchung bewegen, dein bi 
Gewiſſen durch irgend einen Grund zu beunruhie — | ve 
gen, mit dem du dich am jüngſten Tage, vor dm 2 
großen Richter ber Welt, nicht wirft hinreichend di 
verantworten oder vertheidigen können. ‘ b 
12, Behalte immer den Gedanken in deinem Gemüth, 0 u 
| daß die Welt, in welcher du lebſt, eine Welt voll | fi 
| Eitelkeit und Bekümmerniß ift. Die Liebkoſun⸗ u 
N gen und Verſprechungen der Welt find nichtig = 
a und betrüglich; mache dich daher gefaßt, in deinen € 
i Hoffnungen oft getäuſcht zu werden. Viele ihrer fi 
| Ereigniſſe verurſachen Leiden und Unruhen. Bei iN 
| jedem erſchütternden Sturm von außen faſſe deine 5 
| Seele in Geduld, und erhalte ffe ruhig und heiter q 
| von innen. Wolken und Stürme finden ſich nur 
am untern Himmel, der obere Himmel iſt heiter x 


und glänzend. Laß dein Herz und deine Hoffnung N 


oft in jenen heitern Gegenden ſchweben, lebe als 
ein Fremdling auf der Erde, aber als ein Bürger 
des Himmels, wenn du deine Seele in Ruhe er⸗ 
halten willſt. 

Lebe ſo, daß du dir den Tod oft nahe denkſt, 
und deinen Blick und deine Hoffnung auf die ewi⸗ 
gen Dinge richteſt. Der Tod und das Gericht, 
der Himmel und die Hölle ſind ſo erhabene und 
bedeutungsvolle Dinge, daß ſie, wenn wir ſie ge⸗ 
bührend betrachten, die Dinge dieſes Lebens in 
unſern Augen ſo klein und unbedeutend machen 
werden, daß ſie kaum unſerer Hoffnungen und Be⸗ 
ſorgniſſe, unſerer Begierden oder Abneigungen, 
unſerer Bekümmerniſſe oder Freuden würdig ſind. 
Solch ein ſteter Hinblick auf die unendlichen und 
ewigen Dinge, ſolch eine ſtete Erwartung derſel⸗ 
ben, wird nach und nach die Macht der ſichtba⸗ 
ren und zeitlichen Dinge auflöſen, und ihnen das 
Vermögen rauben, wilde und unordentliche Lei⸗ 
denſchaften in uns zu erregen. Wohl der Seele, 
die einen ſtarken und lebendigen Glauben an die 
unſichtbare Welt, an künftige Schreckniſſe und an 
künftige Herrlichkeiten hat; er wird die unordent⸗ 
lichen Triebe des Fleiſches und der Sinne, der 
Begierde und der Leidenſchaft heilen; er wird den 
Geiſt auf den Flügeln frommer Liebe zu den Luſt⸗ 
ſizen des Paradieſes emporheben, und die Seele 
zu den Geſchäften und Freuden der Seligen 
ſtimmen. 

13. Da wir alle mannichfaltig fehlen, und da kein 
Tag vergeht, der vollkommen frei von Sünden 
ware: fo mife Buße zu Gott und der Glaube 
an unſern Herrn Jeſum Chriſtum dein tägliches 


D 


Geſchäft ſein. Eine oftmalige Erneuerung jener 
Uebungen, die den Menſchen zuerſt zum Chriſten 
machen, werden ein beſtändiger Bewels von deinem 
aufrichtigen Chriſtenthum ſein, und dir Frieden 
geben im Leben und Hoffnung im Tode. 


14. Trage immer in deinem Herzen ein ſolches Gee 


fühl von der Ungewißheit jedes Dinges in dieſem 
Leben, und des Lebens ſelbſt, daß du keine Sache 
auf morgen verſchiebeſt, die du heute noch wohl 
thun könnteſt. Wer gern auf den folgenden Tag 
verſchiebt, ift häufig. in Gefahr, in jeder Ange⸗ 
legenheit, die ihn betrifft, überraſcht und übereilt 
u werden. Die Zeit iſt gekommen, und er iſt 
nicht bereitet. Laß, fo weit es möglich iſt, die 
Angelegenheiten deiner Seele und deiner Religion, 
deines Hauſes und deines Gewerbes, in ſolcher 


Ordnung ſein, daß der Tod, wenn er ſchnell kommt, 
nicht eine Veranlaſſung zu einem beunruhigenden 
Aufruhr in deinem Gemüthe ſei, und daß du der 
Angſt einer bittern Reue in deiner letzten Stunde 
entgehen mögeſt. Lebe wohl! 
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Druck von Fr. Klöppel in Eisleben. 
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Allgemeine Beftimmungen 
für den kiſernen Sparverhehe 


L ifene Sparhonten 


» Das Elferne Sparhonto wird von dam Atoditinftitut nach den ge- 


lohllchen Befrimmungen, den Derwaltungsooefchelften unb ben all- 
gemeinen Gafhafisbedingungen HO? 


- Das Reeditinfiltur gibt bem Ellernen Sparer auf . er Aus- 


hunft darüber, meldie Sparbeträge in don vinyelnen Anlander- 
vierteliaheen für ihm abgeführt worden find, 


. Das Aradilinftitut ftellt dem Eiſernen Sparer ein Elſeenes Sporbud 


buo. Dia im Laufe Das Kalenderjahres eingegangenen Elfernen 
Sparberrüge werden lähelid in das Sparbuch eingetragen, Del 
Wüdyahlungen und anderen Derfügungen IN Dao o2 pat- 
julagen. Dae Meoditingtitut ift berechtigt, aber piht verpflichtet, 
die E mare bes Doelagenben yu p. Das Gpatbud ifi 
fargfältig aufjubewahren; hin Doeluft tft Dom firabitin[titut fofvet 
anzuyeiggn Del Abhebung des + lr Elfeenan Spaeguthabens 
verbleibt des Sparbuch bel bem reditin fritut, 


+ Delega, die auf Eiferne Spurhonten ulngazahlt werden, find non 


Weitsfteuden und oon Vaitekgen yur So kg el. bafrelt. 
Minen n besteht fim auch auf Stolen Oe Ellena Spor- 
guihoben. 


II. Deesinfung Eiferner Sparguthaben 


. Die Elfemnan Sparguihabin werden mit dam Aödıltzinsfan gnntan, 


dar pom Meichaauffictsnmt für ban Aesblimajon für Sparelalagen 
mir osesinbnetee Aûndigangsfrift von smd] Monaten für ver- 
bindlic; wehiBet Ift. 


- Dia Jinfan warden nach einem pom Relchonuffichtoami für bao 


Nalenderjahees berechnet. Siu werben bum Eifernon Gparhonto 
Digg eben unb mit dem pleldjsm Sinelan Durginft mie bae 
Wong Sparguihaben. 


Herd Bart bofilmmjen Umfaljren juweils fle dan Schluß dew 


- Die für den Schluß sinks Nalunderjahros gulgeſchrlobenen infin 


hönnen Innachalb von uier Monaten nadh Schluß des Kalender: 
fahren abgehoben werden, 


III. Verfügungen über Eiferne Gparguttjaben 


» Die Elleenan Spar 19 mit 


(ei la er qh t bes Guthabens 
dem Ardhi zom Einzug 


tu , ber beim 
n afinansamt; 
Ama 


Die Eljuenon Sparguthabon find nicht übertengbar, aber pererblid), 
Dn ginem Elenen Spaeguthaten honnen Díanbeudte nicht be- 
tünbal, Jurüchbehaltungasechie oid)! avégoübt werden. Diele 

nnen enhan in bum Jelipunht, von dem ab 
Das forme Sparputhabun hindbar if, 


